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Einvernehmen?
«n. Bern », 27 . Dq . (Drahtmeldun , »nietet Setüitet Schtift »

•' ifnng.) Di« Botschasterkonserenz hat also am Samstag getagt
ti'.d bestätigt >» einem Kommunique , das sie übet den Verlauf ihrer
kst^ ng herausgibt , das vollkommene Einvernehmen der verschie¬
den Regierungen in der Frage der Kölner Zone . In welcher
nichlung sich aber die» Einvernehmen befindet , darüber schweigt sie
K' aus . Man erfährt nur . datz eine Note abgesaht werden soll .
*>e vor dem 10. Januar an die deutsche Regierung zu richten ist.
^ ierdings diese Fristsetzung läßt wohl den Schluh zu . datz man be-
fylofien hat . am 10. Januar Köln noch nicht zu räumen , wobei
Henbet bemerkt fern darf . datz Köln auf französischer und englischer
' fite nur herausgegrifsen wird als der wesentliche Begriff der ersten
x

° ne . denn tatsächlich handelt es sich ja nicht allein um die Stadt
* ° ln , sondern um ein oolle» Drittel des besetzten Gebietes , das

englischen, französischen und belgischen Truppen besetzt ist . Wir
krden uns also damit absinden müssen , datz die Entente nicht die
Absicht hat , ihren Verpflichtungen nachzukommen und die erste
ton« am 10 . Januar zu räumen . Das ist aber auch das Einzige ,

wir aus der Note ersehen können. Diel interesianter wäre .
k » n man auch nur den leisesten Anhaltspunkt dafür hätte , wie

Begründung aussieht , denn in der Zielsetzung der Richträumung^ u>n England und Frankreich schon seit langem einig . Die An¬
alen aber , die sie dabei verfolgten , gingen sehr weit auseinander .
O » n könnte hier direkt von einer französischen und einer englischen
[Me sprechen . Die französische ging darauf hinaus , die Gelegen¬
st zu benutzen, um mit einem Saltomortale über die Räumungs -

überhaupt wegzukommen und die französischen Truppen weiter -
' auf unbegrenzte Zeit an den Usern des deutschen Rheins zu

Jankern , also lediglich in Form eines Diktats mitzuteilen , datz
!•' Räumung der Kölner Zone nicht möglich sei , weil Deutschland

s
'* Verpflichtungen der Entwaffnungen nicht erfüllt habe. Soweit

Eliten die Engländer nicht gehen. Sie hoben zwar den französischen
nslüsicrnngen Gehör gegeben, datz Köln nicht geräumt werden
*« , solange die Ruhrbesetzung dauert , sind aber dabei immer von

Voraussetzung ausgegangen , datz sich eine Mittellinie finden
trcxtie , etwa um den Mai herum , wobei darur die erst » Zone

^" >nmen mit dem gekamten Ruhrgebiet uns zurückgegeben werden
:^ e. Herr Herriot , der vor Wochen eine ähnliche Möglichkeit in
Wägung gezogen hat . ist inzwischen so stark der Gefangene des
Zonalen Blocks geworden. Hatz er es schon gar nicht mehr wagt ,
i
' fie Möglichkeiten zu erwägen . Er hat längst vergesien, datz die

von einem Jahr für die Räumung der Ruhr , wie in London
^ " bredet worden war , nur als Minimalftist gedacht wurde , datz
^ .7 er selbst Zusagen gemacht hat , aus denen man entnehmen
,„? lle. datz er die französischen Truppen weientlich früber zuriick-
i/ '" würde . England dagegen war nur bereit , den Zeitpiinkt der
s^ Mimg etwas hinauszufchieben, bis der Bericht der Kontroll¬
en , jision vorlag und dann mit Deutschland zu verhandeln ,
^

•' tf' e dieser beiden Anschauungen sich schlietzlich durchgesetzt hat ,
st^ ber tappen wir vorläufig noch im Dunkeln . Vermutlich wer-

als Ergebnis dieser Eebeimkrämereien die veri^ iedenartigsten
Karlen herauskommm , zumal , da hinter den Kuluien bis zum
^ Augenblick noch ein sehr scharfer Kampf zwischen Paris und
^

"don ausgesochtcn wurde , ein Kamps, der um so schärfere Anf-
s,,

" ngen annahm , als znlet- t auch die Vereinigten Staaten in die
^ nNiche Diskussion etngrisfen und von amtlicher Stelle aus laut
Id

^^ » tlich verkünden kieken , datz für sie die tzinauszögerung der
, Un>„ ag eine ernste Eefäbrdunq der Grundlage des Dawesgut -
^

- Ws bedeutet . Mit . vollem Recht . Es ist unvermeidlich, datzt . ^ r „ lschland das Verbleiben der Defatzungstrnppen als eine
. Skiern,>g empfunden wird , zumal wenn man gar wirklich ner-

> wollle. uns einfach die Tatsache mitznteilen . Dadurch würde
. H aiitomniilch der Kreis aller derer wachsen , die den Standpunkt
.'o-Jcle" . ^ tz alles Entgegenkommen gegen die Wünsche der Entente

, st . weil man zwar unsere Zahlungen gerne entgegen-
e . aber immer nur den Derlnch machen werde, uns tiefer in

Knechtschaft zu verstricken Deshalb wäre es vielleicht auch er-
V

i^ nswert gewesen , ob nicht vielleicht der Reparaiionsaaent van? » u , hätte etngreisen müsien , um fierriot klar zu machen , datz
z^nurch seine Politik dem Frieden Enropas jede Grundlage ent-
^ Immerhin IN die Warnung von Washington her auch so nicht
*iri

" f^ em Wenn man sie in Paris und London nicht hören
V hch vermutlich o. der Diskussion der Ententeschulden in

Gelegenheit geben, sie noch unmitzoerständlicher zu wieder-

Der franzöflfche Skanösunkk.
^ aris , 27 . Dez . (Drahtmekdung unseres Berichterstattets .)ann Inhalt der Besprechung, die der deutsche Botschafter Herr^ o e [ d) hcu^: mittag mit dem französischen Vertreter in

'
der

^ -
'a -terkonferenz, Jules Eambon , hatte . Ueber die Sitzung der Bot -

^
' r -onferens selbst meist der „Temps " mitzuteilen , datz nicht nur die

r ^ 'Ungsmachte Frankreich, England und Belgien , sondern auch J a-
Italien der Anschauung sind , datz Deutschland seine Äb-'"

^ ' - rpflich ?nngen nicht genau erfüllt habe und daß infolge-
V

' 1. am 10. Januar nicht geräumt werden könne . Sobald
der Votschafterkonferenz die an Deutschland zu rxy-

». ' Rp «e m' sgcarbeitet haben wird , soll von der Votschafterkonfe-' Sitzung am nächsten Mittwoch im Einvernehmen mit dem
> . uuerten Militärkomitee beschlossen werden , den letzten Teil -der Militärkontrollkommission zu veröf 'entlichen. damit alle
\ niItfl überzeugen könne , datz Deutschland taisächlich Verfehlungen
' babe . Aus die Welt Eindruck zu machen , darauf scheint man

. " aukreich vor allem abgesehen zu haben , weil man das sichere
. bat . datz die Verzögerung in der Räumung Kölns überall

Eindruck Hervorrufen könnte. In Frankreich scheint man
enlschlosien zu sein, keinerlei Rücksicht gegenüber Deutsch ,

walten zu lagen . Der JUxapt “ fordert hent«. datz « an Köln

nicht nur nicht verlassen, sondern auch nicht einmal einen beiläufigen
Termin angeben solle, wann die Räumung vollzogen werdeft könne .
Ob England auch dieser Anschauung ist, möchte man , wenigstens nach
den heutigen englischen Morgenblätlern , einigermaßen bezweifeln.
Allerdings sind bei der gegenwärtigen englische « Politik Ueber»
raschungen niemals ausgeschlossen . Jedenfalls dauern die Verhand¬
lungen zwischen Paris und London wegen des gemeinsamen Vor¬
gehens fort . Hinzugesügt sei noch, datz Herriot heute morgen mit dem
Marschall Fach und dessen Eeneralstabschef Desticker konserierte.

England warlel noch ab.
r. D . London , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres verichterstatters.)

Der diplomatische Redakteur der „Evening News" versichert , ^datz
zwar zwischen Frankreich und England ein Einvernehmen darüber
getroffen wurde , daß Köln am 10. Januar nicht geräumt werden
soll , datz aber

wegen der Fortsetzung der Besetzung bisher keinerlei Ein¬
vernehmen getrosfen werden konnte.

Der „Evening Standard " erklärt , daß die englische Regierung keinen
Beschluß in dieser Frag - fassen wollte, bevor nicht der vollkommene
Bericht der interallierten Militärtontrollkommission vorgelegt sein
werde.

Die angeÄUchen SLahlrohrfunde.
Voesch und Kerriok.

F. H. Paris , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die angeblichen Funde von Stahlrohren , welche die inter¬
alliierte Militärkonlrollkommisiion gemacht haben soll, kann unser
Korrespondent nach Auskünsten von französischen amtlichen Stellen
folgende Mitteilungen machen :

Es handelt sich angeblich um einen am 23. Dezember erfolgten
Besuch der Kontrollkommission

in den Berlm -Karlsruher Jndustriewerken
der früheren deutschen Wassensabrik Wittenau . In vernagelten
Kästen soüen 30 000 Eewehrläufe . Modell 97, und 15 000 Saufe für
schwere Maschinengewehre gelundeg^ worden sein. Es mttzfspchersor-
gehoben werden, datz es sich um einen am 23- Dezember abgestatteten
Be uch handelt , bei dem nicht vergesien werden darf , lxttz bereits viele
Tage vorher enlfchieden war , datz Köln nicht geräumt werden sollte
Wenn also der Besuch am 23. Dezember tatsächlich dag angegebene
Resultat gehabt habe« soll , so wäre dies eift wahrer E ' ückssall für die
Alliierten , weil sie damit endlich die lang gesuchte Begründung für
die Nichträumung von Köln fänden.

Mitgeteilt sei ferner , datz heuteden ganzen Nachmittag
unter Leitung des Herrn Laroche an der Note ge¬
arbeitet wurde die am Mittwoch der Botschafterkonferenz zur end¬
gültigen Annahme vorgelgt werden soll. Obwohl alle Pariser Abend¬
blätter die Mitteilung enthalten , datz der deutsche Botschafter von
Hoesch heute mit Herriot gesprochen hätte und der „isiris soir " sogar
behauptet , datz Herr von Hoesch wegen der Räumung Kölns inter¬
veniert hätte , kann authentisch versichert werden, datz eine Rücksprache
zwischen Hoesch und Herriot heute nicht statt 'ond . Der deutsche Bot¬
schafter hatte nur eine Besprechung mit Jules E a m b o n.

Dis deutsche Nole
an de« Völkerbund.

Englische Prssfeslimmen.
V. D . London, 27 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der konservative „Evening Standard " oerösfentlicht heute einen lan¬
gen Artikel wegen der Denkschrift der Reichsregierung an den Völker¬
bund - Das Blatt beklagt diese Denkschrift und tut so, als ob die
englischen Konservativen begeisterte Anhänger des Völkerbundes ,
aber besonders des G -nser Protokolls wären . Das Blatt schreibt , datz
es sich bei der Denkschrisi der Reichsregierung um ein Manöver
Lr . Strejemanns handle . Dieses Manöver fei im Einvernehmen
mit den Deutichnationalei ! ausgesührt worden . Die deutsche Rote
wiederhole nur , was die Reichsregierung bereits in einer früheren
Rote ausgcführt hatte . Auf sie erste deutsche Rote habe Deutschland
eine Antwort erhallen , worin ihr die Zusicherung gegeben worden sei,
datz . wenn es für den Eintritt in den Völkerbund eintrete , keinerlei
Schwierigkeiten wegen der Erfüllung der Verpflichtungen gemacht
werden sollten , die im Versailler Vertrag enthalten seien - Autzerdem
sei Deutschland bereits die Zusicherung gegeben worden, daß es einen
ständigen Sitz im Völkerbundsrat erhallen solle. ( Die Behauptung
des „Evening Standard " ist falsch. Eine solche Zusicherung hatte vor
allem Frankreich nicht gegeben- ) Der „Evening Standard " behauptet ,
datz die Antwort , die Deutschland erhallen hätte , ihm genügen könnte,
wenn es ernstlich seine Ausnahme in den Völkerbund gewünscht hätte .
Die Bedingungen ^ welche die Reichsregierung gestellt habe, beweisen
aber , datz es die Berliner Reichsregierung nicht ernst meine. Die
Veröffentlichung der Rote sei einfach ein Bkanover. um die ganze
Frage bis zum Monat September zu vertagen . Denn nur die Eene-
ralverfamnitung . des Völkerbundes könne Berlin eine Antwort auf die
zweite Note erteilen . Dr Stresemann wünsche die ganze Frage bei¬
leite zu stellen, einerseits um den Eintritt der Deutschnationalen in
die Regiening zu erreichen, andererseits , um der künftigen Reichs¬
regierung die Hände zu bltzden , falls sich diese auf eine republikanische
Koalition stützen sollte . Ein derartiges Vorgeben einer Regierung ,
welche demissioniere und die nur die laufenden Geschäfte zu erledigen
habe, sei ein Bruch der versasiungsmätzigen Gebräuche- ( Hier liegt
ein Mihverständnis vor . Es handelt sich nur um die Veröffentlichungeiner vor Monaten abgesandten Rote . D . R .) In jedem anderen
Lande hätte ein solches Vorgehen schärfste Entrüstung hervorgerusen .Der ganze Zwischenfall ckerfe ein Licht aus den Charakter der deut¬
schen Regierungen im Allgemeinen und auf Dr - Ctreiemanu im Da»
fonbea ,

ouier Frage
Autzenpolttische Umschau .

Vou
Professor Or. Otto Hoetzsch , M . d. 9L

Das alt « Jahr geht für Deutschland autzenpolitisch tn ex me»
günstigen Umständen und ernst zu Ende . Die Entscheidung über di«
Nichträumung der Kölner Zone hat wieder einmal d'a«
ganze Mitztrauen wachgerusen, ob denn wirklich mit der Annahm ,
des Dawesplanes und des Londoner Protokolls und allen schönes
Versicherungen aus der anderen Seite eine, wie es so oft helht, „neu,
Atmosphäre" geschaffen sei , ein wirklicher Friedenszustand , ein»
wirkliche Behandlung Deutschlands als gleichberechtigte Macht geltw
In dieser Frage , die ein Probierstein war , ist das jedenfalls nichtder Fall gewesen !

Die englische Politik verschanzt sich hinter technischen Gründe«,au« denen die Räumung noch nicht möglich sei. Wenn von Seiles
Englands offen gesagt worden wäre , es scheine praktisch unmöglich,die Franzosen im Ruhrqebiet noch zu belassen und in ihrem Nückes
in der ersten Zone die Räumung durchzuführen, es sei deshalb viel»
l- icht diskutabel , zwar das absolute Recht Deutschlands auf di«
Räumung der Cölner Zone einwandsrei anzuerkennen, aber eines
Modus zu finden , der dem praktische » Bedürfnis Rechnung trag «
und mit dem zugleich eine frühere Räumung des Ruhrgebiet » zs
erzielen wäre — wenn das so Deutschland, als einer gleichberechtig»ten Macht , die Anspruch darauf hat . ihr Vertragsrecht auch berück¬
sichtigt und gewahrt zu >ehen, vorgetragen worden wäre , hätte sich nicht
darüber von Macht zu Macht verbandeln lasten? Hatte nicht geradeeine solch « Delrachtung der ganzen Lage in einer Verständigung zsdritt . in einer wirklich internationalen Verständigung die „neu«
Atmosphäre" recht eigentlich befestigt? Wir hoben nicht erwartet ,
aatz Frankreich dazu von sich aus den ersten Schritt täte . Ab«
England kam das zu !

Jetzt schiebt e» in dieser Meise, die der englischen Politik «o»
würdig ist. die Militärkontrolle in den Vordergrund , datz der Be¬
richt dieser Kontrolle stoch nicht fertig sei . Wer auf der Welt wird
glauben , datz es nicht möglich gewesen wäre , de -, Bericht fertig z»
stellen, nachdem die Inspektion seit dem 18 . September läuft , seit¬
dem nicht weniger als 1800 Besuche reibungslos vorüberaeganges
sind ? Wer auf der Welt wird glauben , datz hier nicht ein Vorwand
gesucht wurde , weil man in England einen Konflikt mi , Ftankreich
nicht braucht, weil man in England jetzt um der von Ehamberlain
ongestrebten Reuregelnng der ganzen Beziehungen willen Frankreich
einen Gefallen tun will ?

Die Opxositionspresie in England und die Oppositlonspartetes
baden selber anerkannt , datz Deutschland das Recht darauf hat . jetzt
am 10. Januar die Kölner Zone geräumt zu seh - n , und haben jene»
Gedanken angeregt , mit Deutschland freundschaftlich und auf dem
Futze der gleichberechtigten Macht eine Vereinbarung zu treffen,
wenn wirklich praktische Bedenken vorhanden seien . Sie heben mit
Recht hervor , daß Deutschland znm Cündenbock für die Sünden ge¬
macht wird , die die anderen mit dem Rubreinsall und seinen Fol¬
gerungen begangen haben Aber das englische Kabinett wettz. was
es will . Es will diese Röumungsfrage als Trumpf für die ge¬
nannte Neuregelung seines Verhältniües zu Frankreich in der Hand
haben ; Räumungs - und Sicherbeilsfrage , Militärkontrolle und
Völkerbund , Marokko. Aegvpt-n , Islam und Bolschewismus.

Für ein England , das jetzt systematisch Reickspolitik und Schutz-
zollpolltik beginnt und das an so vielen Punkten Schwierigkeiten
hat , erscheint es zweckmäßig , die Entente mit Frankreich wieder
stärker zu unterscheiden. Daher dieser Zu ^omm-nhang , daher die
Politik gegen Deutschland, daher die Verletzung des Dertragsrechtes .
mit der das neue Jahr eingeleitet wird .

Man darf dabei nicht übersehen, datz diese neue englische Politik
schlietzlich auch auf die Stellung Herriots znrH.ckwirken mutz. Es
ist ein anderer Ton , es ist eine andere Anffasiung , es ist eine Art ,dir Männern wie Briand und Loucheur stärker liegt , als Herriot .
die von besten Auffastung und Einstellung abweicht, lind in Frank¬
reich sind die genannten Männer , wie wir meinen , nur zu bereit ,
Herriots Nachfolge anzutreten . Er verfügt ja nach wie vor über
eine gute Mehrheit in der Kammer , aber solche Mehrheiten sind
gerade im französischen Parlament vergänglich , und wenn nur
hinter den jrkizcn Fragen die nicht mehr zu umgebende Neuordnung
der französischen Finanzen beginnt , wird er hier dieser Herr werden
können?

In einer Lage , in der diese Richträumung der Kölner Zone
größte Schwierigkeiten avfrollt , in einer Lage , in der die Militär -
kontrolle noch immer und unerträglich obgehalten wird , in einer
Lope , in der eine interalliierte Finanzministerkonserenz herannaht ,
in einer Lage , in der die Völkerbundssache und Militärkontrolle des
Völkerbundes wider akut wird in einer Lage io voll 'chmieiinster
Probleme , Entscketdungen und grötzler Sorgen geht Deutthland
in das neue Jahr hinein , ohne eine Regierung , die handlungs¬
fähig ist , und ohne -ine Regierung , die zu großen politischen Ent¬
schlüssen wirklich autorisiert ist . Und das ist znm Berzweiieln !

Zum Verzweifeln auch die Lage auf dem letzten grotzen Gebiete
der Außenpolitik , der Neuregelung der Handolsbeztehungen . Hier
merkt ja jeder , datz Deutschland keine Regierung hat . Wir haben
keine Wirtschaftspolitik des Reiches, wir haben keine Handels¬
politik des Reiches. Wir haben keine Direktiven , die das Reich
gibt . Seine Unterhändler müsien von der Hand in den Mund
leben und daneben wüsten die Sachverständigen der Wirticho' ts -
zweige verhandeln , sodatz im ganzen ein nerworrenes Bild ans diesen
ganzen Verhandlungen herauskommt , über das keiner mehr die
Uebersicht bat .

Aus diese Weise stellt - man ganz bestimmt nicht die Elnhelt »-
frovt her Wirtschaft und Politik her . m :< der man eine einseitige
handelspolitische Abrüstung zu unseren Ungunsten abwehrt . Bus
diese Weise setzt man ganz sicher nicht den Schutz der nationales
Produkt io» und Arbeit, der der oberste Gesichtspunkt jür alle« das



^ Ve« e L Nr. »W._
sein tnuB , durch . *i“ f diese Weise kann man auch nicht den Vorteil
Deutschlands ir Verhandlungen , als Absatzmarkt für die anderen
werrvoll zu i*" - durchschlagend verwerten .

Es feb « die Einheitlichkeit in der außenpolitischen Auffalsung
im autze -^olitijchen Willen , es fehlt die Führung . Daß sie Re.
gierun ^dildung der ersten Periode derartig erbärmlich auslirf , daß
num *>ie

.
Är *Ie einfach auf Weihnachtsurlaub schickt, das ist auch

^ »npolitisch ein Skandal . Weder Feind noch Freund wissen .^>ran sie mit Deutschland sind , obwohl der Wahlausfall klar genug
gesprochen hat . Es ist unmöglich, eine Außenpolitik nur auf Wochen
Z» treiben , wenn man die Dinge im Innern so behandelt , wie es
die bisherigen Regierungsparteien in Deutschland getan haben.Tine solche Behandlung schädigt Deutschlands außenpolitische Stellungim höchsten Maße und verletzt seine Lebensinteressen, die gerade in
drr gegenwärtigen Konstellation mit stärkstem Nachdruck wahrgenom -
men werden mußten und nach unserer Ueberzeugung auch nicht ohneErfolg wahrgenommen werden könnten !

Magdeburger Urreil
und Regierungskrise .

Falsche FulerprelaNon - es Vertrauensvotums
für Eberl.

m. Berlin , 27. Dezember. (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Die amtlichen Stellen entfalten einen beachtenswerten
Eifer in der Veröffentlichung der verschiedenartigen Kundgebungen,die dem Reichspräsidenten als Vertrauensäußerung gegen das Magde¬
burger Urteil zugegangen sind . Von entscheidender Bedeutung ist und
bleibt aber doch dabei allein der Schritt des Reichskabinetts , der, wie
man nachträglich hört , von dem Vizekanzler Iarres an¬
geregt wurde . Soweit wir sehen , find dagegen auchvondeutsch -
nationaler Seite Einwendungen nicht erhoben wor¬
den. Man wird wohl auch auf der äußersten Rechten gefühlt haben , daß
der Reichspräsident entschlossen war , die Konsequenzen aus dem
Magdeburger Urteil zu ziehen und zurückzutreten, wenn ihm nicht
durch eine solche Vertrauenserklärung seiner engsten Mitarbeiter als
Reichspräsident feine moralische und politische Integrität bescheinigt
worden wäre . Ein Rücktritt des Reichspräsidenten gerade in diesem
Augenblick aber wäre von unübersehbaren Folgen gewesen . Die
Adresse des Kabinetts ist deshalb auch wohl nur so zu verstehen, daß
sie eine Absage bedeuten soll an die Art des Kampfes ,
der gegen den Reichspräsidenten geführt wird und
gleichzeitig als ein Versuch , aus der vergifteten Atmosphäre einer
Verhetzung, der nichts mehr heilig ist, wenigstens die Achtung vor der
menschlichen Persönlichkeit auch des politischen Gegners zu retten
Das gilt namentlich für den Inhaber des höchsten Amtes , das das
deutsche Volk zu vergeben hat . Schon die Achtung vor dem Staat
sollte dazu führen , ganz gleichgültig, welchem politischen Bekenntnis
der Reichspräsident angehört , in der Bekämpfung seiner Person
wenigstens besftmmte Grenzen einzuhalten . Wir hoffen, daß Herr
Ebert . falls er das nächste Mal wieder kandidieren sollte , einem Be¬
werber aus dem bürgerlichen Lager unterliegt , aber gerade weil wir
dann von den Sozialdemokraten verlangen werden, daß ste den neuen
Reichspräsidenten respektieren, müssen wir heute auch den rechts¬
stehenden Parteien zum Bewußtsein bringen , daß der Reichspräsident
nicht vogelfrei fein darf . So glauben wir den Beschluß des Reichs-
kabinetts werten zu dürfen . Alles , was darüber hinausgeht , scheint
uns eine bewußt« Umbiegung zu sein . Das gilt vornehmlich von
jenen Jnterpretationsverfuchen , die daraus schon bestimmte Formu¬
lierungen für die Kabinettskrise ableiten und die Möglichkeiten einer
Rückkehr zur „Großen Koalition " sehen. Sie glauben , weil Minister ,
die der Deutschen Volkspartei nahestehen, sich für einen Sozialdemo¬
kraten eingesetzt haben , daß damit gleichzeitig ein Abrücken von Rechts
beabsichtigt sei. Das ist ein Irrtum . Die politische Konstellation wird
dadurch in keiner Weise beeinflußt , weil sie nicht durch den Kampf
um Persönlichk-tten , sondern durch sachliche Gegensätze be¬
dingt wird . Da hat sich nun doch nichts daran geändert , daß nach
der Auffassung der Deutschen Volkspartei keine Möglichkeit besteht ,
di« wichtigsten innerpolitischen Aufgaben der nächsten Zukunft zusam¬
men mit den Sozialdemokraten zu lösen . Die „Große Koalition " ,
selbst wenn man ste versuchen sollte, würde in wenigen Wochen hoff¬
nungslos zufammenbrcchen. weil die Sozialdemokraten — das haben
wir doch zu unserem Leidwesen in den beiden Kabinetten Stresemann
feststellen müssen — nicht im Stande oder nicht bereit ist . ihre partei¬
politischen Vorurteile den Lebensbedingungen des Staates zu opfern.
So lang« sie sich dazu nicht durchringte, läßt sich mit ihnen nicht ar -

Mrttergedankeri .
Willst du , Seele , nicht mehr blühen ,
da vorbei des Sommers Flucht ?
Oder wenn der Herbst erschienen ,
warum gibst du keine Frucht ?
War vielleicht zu reich dein Frühling ,
war zu bunt der Farben Licht ?
Denn die Blüten geben Früchte,
aber, ach , die Blumen nicht .

Franz Grillparzer .

Die zärttichen Verwandten .
lieber die Weihnachtsfeiertage brachte das Landestheater im

Konzerthaus die zärtlichen Verwandten von Roder ich Benedix .
Ein aufgewärmtes , alres Lustspiel hält ja zur Not immer noch «mein
modernen Schwank die Wage Aber es muß in pikanter Aufmachung
wiedererscheinen: man wählte deshalb das altväterliche B .edermeier-
koftüm , das immer reizvoll wirkt und die altmodischen Witze gen .eß¬
bar macht . Es muß aber auch fioit gespielt werden, so wie es hie :
geschah (Fritz Herz führte die Regie ) . Dann bleibt ein gewiss : :
Evfoig nicht aus . Man geht ins Konzerthaus , vor allem um un .er
gutes Lust prelmfemble zu sehen . Was es spielt , kommt eigentlich
dabei erst in zweiter Linie in Betracht .

Das Lustspiel von Roderich Venedrr hält sich seit vielen Jahr¬
zehnten aus der Bübne . Man weiß eigentlich nicht recht warum .
Sicherlich ist die Moral der Geschichte nicht der Grund : man zwinge
nicht di« ganze Verwandtschaft unter einem Dache hauszuhalten : das
führt zu chronischem Zank und endlosen Eifersüchteleien. Um das
zu erfahren , braucht mon schließlich nicht ins Theater zu gehen , Die
Wohlruuqsnot der letzten Jahre gab reichlich Gelegenheit dazu, dieses
Phänomen eingehend zu ftr '.vftren . Nein , es instmesilert immer
wieder , was einzelne Schauspieler aus den konventionellen Thcater -
ftpuren zu machen verstehen. So schuf Paul Müller aus Schumm-
rich , dem faden, eingebildeten Gecken sine köstliche Parodie auf die
nie crussterbende Klasse der eitlen , dummen Mo> laffen . und Else
Noor man verlieb der Irmgard der ä ri rrr "T>. beiratswötigen
Jungfer de künstlerisch stark karrikierenden Züge von Wilhelm Busch
Marie Gent er erschien in ihrer derben . handf-sten Art als
Tnpus des männerverachtenden kurzangebundenen Blonstrumvies .
Marie Fravendorier gab die vornehme , hochnäsige Tante
Adeleunde mit Ebarlolte Kunze als netter Lochte - Iduna ,
und M a r i m i l i o „ G r o l> als frechem Fli -gel non Sohn , dem Stu¬
denten Dietrich . Als v-i ' en.des . be 'uegfi -ßes Riedern, -ierpüyuchen
Ottilie erregte Hans ; RoO ^ r>ie r Wohlgefallen Siegfried
Nürnberger gefiel als Oswa 'd Bernau , da « Haupt der zä" t -
ljch-n Verm^ndfickZ-ftt m»ni ->-r durch fe *n - Mm- ke als d" rck> le ' n
rubigsg nonchalante? S "iel 1*" n 5 ,ut 5 Kl 0 eble wi ' ft !m L"st-
sn?el immer ry ' t i>ms-nal lchgchtorne" Verehrer und vl -«gev -üfier
Hausarzt Dr F . Beug erscheint in lo dü "nen L ' lernest
figuren wie Dr . Wismar doch etwa , zu schwer und El ly Mur «

_
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beiten . Deshalb wird auch die Deutsche Volkspartei an dem Grund¬
satz sesthalten, daß nur die Heranziehung der Deutschnationalen zur
Regierung die Möglichkeit einer tragbaren Mehrheit schafft , in der
sich das innerpolitifche Arbeitsprogramin durchsetzen läßt .

TU . Berlin , 27. Dez . (Drahtbericht .) Wie die Abendblätter
melden, ist dem Reichspräsidenten aus Anlaß des Urteils von Magde¬
burg eine große Füll « von Kundgebungen zugegangen. Außer den
bereits veröffentlichten Erklärungen der Reichsregierung und der
preußischen Staatsregierung hat sich auch das hessische Slaatsmini -
sterium diesem Beschluß angeschlossen und dem Reichspräsidenten sein
unerschütterliches Vertrauen ausgesprochen. Exzellenz Dr . von
Harnack schreibt an den Reichspräsidenten : „Aus dem Gefühle der
Gerechtigkeit und aufrichtiger Verehrung ist es mir tiefes Bedürfnis ,der Entrüstung Ausdruck zu geben, mit der mich der Magdeburger
Prozeß und das richterliche Fehlurteil erfüllt haben .

" — Pro¬
zessor Max Liebermann schreibt : „Es drängt mich, Ihnen zu
sagen , daß auch ich wie jeder anständig empfindende Deutsche über
die Begründung des Magdeburger Urteils aufs äußerste
empört bin .

"

Die Bayerische Volksparlei für üenBiirgerblock
Sch. München, 27 . Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die Bayerische Dolkspartei -Correspondenz tritt für die Bildung eines
Rechtskabinetts ein , das sich auf eine bürgerliche Mehrheit stützt.
Eine derartig zusammengesetzte Regierung wird als das einzig
Gegebene mit folgender Begründung bezeichnet :

„Diese Erkenntnis rührt nicht von einer stillen Liebe der Bayeri¬
schen Volkspartei zu den Deutfchnationalen her , sondern beruht aus
der nüchternen rcalpolitischen Erwägung , daß nach dem Ausgang der
Maiwahlen und nach dem Ergebnis der Dezemberwahlen die Deutsch -
nationalen ein Recht auf Mitwirkung an der Leitung der Geschicke
des Deutschen Reiches haben und ferner auf der richtigen Einsicht ,
daß es ein schwerer innerpolitischer Fehler ist, die Deutschnationalen
gewaltsam in der Opposition zu halten . Niemand wird es . dem
Zentrum übel nehmen, wenn es schweren Herzens an eine Verbin¬
dung mit den Deutschnationalen herangeht , aber über den Zentrums -
gefühlen, Zentrumsneigungen und Zentrumsbefürchtungen steht die
dringende Notwendigkeit, eine Reichsregierung auf die Beine zu
bringen , die sich sehen lasten kann , die ihr Leben nicht Manöverkunst-
stücken und Kniffen verdankt, sondern die die wirkliche Mehrheit des
Reiches hinter sich hat , und das ist zur Zeit nur eine bürgerliche
Mehrheitsregierung .

Die albanischen Wirren .
m. Berlin . 27. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Wenige Stunden vor der italienischen und der jugoslavi -
schen Erklärung , Rom und Belgrad seien bereit , die albanische Revo¬
lution ihren Gang unbeeinflußt gehen zu lasten, wurde bekannt, daß
die soeben gestürzte italienfreundlich ' e Regierung
aus Rom etwa 1 Million Lire erhalten hat . Dieser
Umstand mußte selbst den mit Blindheit Geschlagenen zeigen , wie
groß Italiens Jntereste an der Erhaltung der in seinem Fahrwaster
schwimmenden Regierung ist . Ms dann bekannt wurde, daß die unter
Führung des früheren albanischen Staatschefs Achmed Zogul gegen
Tirana vordringenden Ausitändischcn mit jugoslavischen Geschützen
ausgerüstet sind , wurde das Bild schon deutlicher. Dann erfolgte auch
die Ausweisung des soeben erst eingetroffenen Sowjetbotschafters in
Albanien Graf Krakowiezki aus Tirana , mit anderen Worten , von
vornherein war es kla - , daß Albanien das Opfer der großen Politik ,
bester gesagt , fremder politischer Jntriguen geworden ist. Nicht zum
ersten Male , denn auch der letzte Umsturz erfolgte mit fremder (Mos¬
kauer) Hilse. Der Zweck dieser bedenklichen Politik ist leicht begreif¬
lich. Albanien soll zu Gunsten des jugoslavischen und italienischen
Secintcresfes an der Adria uufgeteilt , mindestens aber bauernd
schwach erhalten werden. So gewinnt dann auch eine Londoner Mel¬
dung an Wahrscheinlichkeit, nach der zwischen Italien , Iugoslavien
und Griechenland ein Geheimabkommen besteht , Albaniens nördlichen
Teil an Iugoslavien anzugliedern , den südlichen Griechenland und
Mittelalbanicn Italien zur Verfügung zu stellen . Bei Aufteilung
der Beute , zu der auch das Wort des Völkerbundes zu erwarten ist ,
bleibt Griechenland im Hintertreffen , zumal Iugoslavien die Ver¬
längerung seines Vertrages mit Griechenland aus dem Jahre 1903
von der Ausdehnung seiner Einflußsphäre in Saloniki abhängig
macht .

TU . London , 27. Dez . (Drahtbericht .) Der „Chicago Tribüne "
wird aus Belgrad über die äußeren Gründe der letzten albanischen
Revolution gedrahtet : Iugoslavien habe erst ausgehört , die albanische
Aufrührerbewcgung zu unterstützen, nachdem England interveniert
hatte . Trotzdem der gegenwärtige albanische Premierminister Fan

Hammer nimmt die sentimentale Tbusnelde , die das Aschenputtel
für die ganze Verwandtschaft machen muß, doch etwas zu ernst.
Max Schneider gab einen braven Haushofmeistex, Das Zusam¬
menspiel verlief glänzend. Für den harmlosen , liebenswürd gen
Genuß des Abends dankte reichlicher Beifall . Th\ R.

~ Georg Kaiser aus italienischen Bülznen. Von Georg Kaiser
wirs in nächster Zeit an einem von dem italienischen Dramatiker
P i r a nd e l l o gegründeten neuen Theater in R 0 m das Schauspiel
„Der Brand im Opernhaus " und in M a i l a n d «m Theater
Eonvcgno das Schauspiel „Von Morgen bis Mitternacht "
aufgeführt .

Das Autogramm aus dem Grabe . Daß der früh verstorbene
Georg Büchner heute lebendiger ist denn je , zeigt die Auftührung
seiner Dramen , zeigen die zahlreichen Ausgaben seiner Werke. Aber
so lebendig ist er doch nicht , wie einer seiner Verehrer annimmt , der
an einen Verlag das folgende Schreiben richtete, das im Buchhändler -
Börsenblatt mitgeteilt wird . „Ich besitze das in Ihrem Verlag er¬
schienene Werk : Georg Büchner, „Dantons Tod"

. Ich habe nun die
Absicht , mir das Werk vom Dichter signieren zu lasten und möchte
Sie Höst , bitten , mir die Anschrift des Künstlers zu geben . Sie
wollen sich für die Rückantwort bitte beiliegender Karte bedienen "

Einstein nach Argentinien . Profestor Einstein wird einer Ein¬
ladung , in Argentinien Vortrüge über seine Relativitätstheorie zu
halten . Folge leisten. Er tritt am 5 . März mit dem Dampfer „Cap
Polonio " seine Reise nach Buenos Aires an .

China verlangt nach deutscher Wisienschaft. In China hat sich
eine Gesellschaft gebildet , die sich zur Aufgabe gemacht hat , die euro¬
päische Wistensck-aft in China einzusühren . Die deutsche Wissen -
lcstast soll hierbei besondere Beachtung finden. Mehrere deutsche
Gelehrte sind zu Dortragsreisen in das Reich der Mitte eingeladen
worden. Außerdem plaut die Gesellschaft eine besondere Zeitschrift,
die den Zweck hat die Arbeiten deutscher Gelehrter in chinesischer
klebersetzung in China zu verbreiten . Der Name der Keiellschast
würde ins Deutsche übersetzt „Lesegcsellschaft " bedeuftn .

Ein Prozeß gegen Pietro Mascagni . Vor dem Wiener Zivil¬
landesgericht fand ein Prozeß gegen Pietro Mascagni statt . Eine
Frau Johanna Puder klagte gegen den Maestro auf Rückstellung eines
Librettos , das „Bicetta " hieß uns das ihr Vater im Jahre 1802
Mascagni zur Vertonung übergab . Für den Fall des Nichtzustande¬
bringens des Operntextes forderte Frau Puder einen Schadenersatz
von hundert Millionen österreichischer Kronen . Mascagni . der zur
Verhandlung persönlich erschienen war , erhört «, er könne sich nicht
erinnern , ob er vor dreißig Jahren unter den vielen hundert Texten ,
Die er zu erhalten pflege , auch „Bicetta " erhalten habe, aber wenn
er das Libretto erhalten hätte , babe er keine Verpflichtung zur
Rückstellung : noch weniger aber könne er wegen Schadenerlab «? be-
angt werden. Maseaqni erklärte sich jedoch ohne jedes Präjudiz -

bereit wenn er wieder nach Italien zurückkehre in leinen weitläufi -
aen Registraturen noch-nießen . und wenn er das Libretto Rfretta "
'inde. es der Klägerin zurückzustellen . Zu diesem Zwecke wurde Ruhen
des Verfahrens beantragt und angenomniea -

_ gotttttaa , den 28 . Dezember 192 -f .
Noll unter ddm Protektorat Italiens ans Ruder gelangte , hat Muse
lolint gegen die Teilnahme Jugoslaviens an den Umsturzversuchen d»»
früheren Premierministers Achmed Zogul keinen Einspruch erhob«»
Dies wird auf eine dpi mehreren Monaten getroffene geheime Aa-
machung zwischen Italien , Iugoslavien und Griechenland zurückq»-
führt. Der Grund für die Intervention Englands war darin zu fla »
den, daß in der letzten Zeit englische Petroleumgesellschastcn wichtig»
Konzessionen in Nordalbanien erworben haben, wo früher die Am«»
rikaner das Ausbeutungsprivileg hatten .

China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie".) /

J. 8. Peking , 27. Dez . Innerhalb des nächsten Monats wird ekn»
Konferenz der chinesischen Führer stattfinden , die Beschlüste über dl«
künftige Staatsform Chinas fasten wird . Aus sicherer Quell« verlau¬
tet , daß das derzeitige provisorische Haupt der Regierung Tuan Tschi»
Jui den Beweis zu führen beabsichtigt, daß Dr . Sunyatfen amerikim
nischer Staatsbürger sei und daher für ein Amt in der chinesisch «»
Regierung nicht in Frage komme . j

Die Katifatsdoaferenz und die Ke - schasfrage .
v. 1) . London, 27. Dez . (Drahtmrldung unseres Berichterstatter ».̂

Aus Belgram in Indien wird mitgeteilt : Die Konferenz de, Kalifat «
sprach dem König Ali von Hedschas wegen Mekka einen Tadel an».
Die Konferenz ist der Anschauung, daß das Vorgehen des König« |
Ali die Intervention nichr muselmännischer Kräfte in der Angelegen¬
heit des Hedschas hcrvorgerufen habe. Die Konferenz gab de« j
Befürchtung Ausdruck, daß die plötzliche Vermehrung der Streik ,
träfte des Königs Ali und die Anwesenheit englischer Offizier, ,
Lager Airs Unruhen Hervorrufen müßte. Infolgedesien ermächtigt« j
die Konferenz ihren Präsidenten , an den König Ali und an Stanley - ,Boldwin zu telegraphieren , um gegen diesen Stand der Dinge st ,
protestieren .

Aus - er engl -sehen Arbeikerparkei .
V. D London . 27. Dez . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter «.)

Das Londoner Wochenblatt „John Bull " glaubt , daß Macdonald nicht
mehr das Vertrauen der Labour Party genießt, daß der frühere Rci»
nister Withley und der linke Flügel der Partei große Tätigkeit ent¬
falten . um di « Führung an sich zu reißen. Würden die Schwierig¬
keiten uns die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Partei nicht
ausgeglichen werden, so könnte man eventuell sogar mit einer Spal¬
tung rechnen . Es fei bemerkt, daß „John Bull " kein« allzu zuoer-
lästige Quelle ist.

Noch svrchlerlicher als Kaarmann .
Furchtbare Feststellungen über den Massenmörder Denke .

TU . Münsterberg , 27 . Dezember. (Drahtbericht .) Die Polizei «
behörden von Münsterberg sind im Einvernehmen mit der Staats¬
anwaltschaft in Elatz eifrig bemüht , die Verbrechen aufzuklären , die
der durch Selbstmord geendete Mastenmörder Denke offenbar seit ge¬
raumer Zeit verübte . Wie im Haarmannprozeß munkelte man in
dem kleinen Städtchen , daß es bei Denke , einem Sonderling , der sehr
zurückgezogen lebte , nicht immer mit rechten Dinge zugehr. Jetzt
melden sich zahlreiche Personen , die aussagen , daß genau wie in Han¬
nover, einigemale fremde Männer bei Denke gesehen worden sinv,
die dann aber stets spurlos verschwanden. Bis jetzt sind siede »
Morde festgestellt worden . — In einer ausführliche»
Schilderung des „93 . T .

" über die entsetzlichen Funde in der Wohnun»
des Denke heißt es u . a . : Wahrscheinlich betrieb Denke seine Men»
schenfchlächterei nicht nur jahrelang , sondern über ein Jahr «
zehnt . Die Motive , die Denke zum Kannibalen werden ließe»
( wahrscheinlich wurden zahlreiche Handwerksburschen mit der Spitzt
hacke getötet , nachts zerstückelt und später verzehrt ) , sind noch in Dun«
kel gehüllt. Bis jetzt deutet nichts darauf hin , daß sexuelle Moment «
eine Rolle gespielt haben . Der furchtbarste Fund sind wohl zw-t
gelblichbraune Hosenträger aus Menschenhaut ( !) . Die Hosenträger,
die Denke bei seiner Verhaftung trug , sind gleichfalls aus demfelbe»
„Material "

. Es ist anzunehmen, daß Denke seine Opfer nach eine>«
wohlüberlegten Plane lediglich zum Zweck des Fleischgcnustes amfl **
bracht hat .

Naubüberfal ! auf einen Ing . )
(Eigener Kabeldienst der ^Badischen Prest«".)

1

J. S. Rewyork, 27. Dez . Aus Mexiko City wird gemeldet: Ei^
fünfzig Mann starke Räuberbande brachte bei El Cober den Zug
Laredo nach Mexiko City zum Entgleisen . Die Räuber stürmten
auf den Zug, töteten eine Frau und sechs Soldaten und verwundete»
mehrere Soldaten . Dann plünderten ste den Expreßwagen aus . 9n»'
litär hat die Verfolgung der Räuber ausgenommen. - S
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Die Fledermaus . Am zweiten Wethnachtsfeiertag brachte uni«*
Landestheater „Die Fledermaus "

, diese köstliche Operette von Johan »
Strauß , fast neu einstudiert , heraus . Kammersänger Hans B u f s a r »
hatte mit erprobtem Geschick auf der Bühne für die fröhliche. launG*
Operettenstimmung gesorgt, und besonders den zweiten Akt , den Da»
beim Prinzen Orlowsky , auigefriicht und mit beschwingtem FroV
sinn überschüttet. Bestens unterstützt wurde er von Kapellmeist«*
Wilhelm S ch w e p p e . der mit jugendlichem Schwung und fein «*
Verständnis für die Schönheiten der Mustk von Johann Streue
unser ausgezeichnetes Orchester führte . Bereits die prachtvoll gesp >« ' *
Ouvertüre brachte die frohe Stimmung in das fast ausverkauft«
Haus , die sich von Akt zu Akt steigerte. Kammersängerin Mari¬
no n Ernst und Kammersänger Hans Bussard als Rosalind «
Gabriel Eisenstein, der Gesängnisdireklor Frank von Fritz Hank »>
lerner der elegante Prinz Orlowsky von Hete S t e ch e r t , der w*
sangslehrer Alfred von Albert Peters sind als vortreffliche 95«*'
tretet aus früheren Ausführungen bekannt . In der Rolle des Not» ^
Doktor Falke trat erstmals Karl Heinz Löser , ein gebürtig«-
Karlsruher , hervor . Er wußte sich mit sehr beachtenswert«*
Geschick in unser Ensemble einzupassen; spielte gewandt und nalvn
lich . Sein Bariton hat gewinnende klangliche Eigenschaften : um r
doch zur vollen Schönheit amzublühen , wird er sich von dem
migen Beiklang befreien müsien . Das Stubenmärchen Adele g ^l
Senta Z ö b i s ch beweglich und reizvoll. An reichem Beifall fehlte
nicht . In dieser ebenso temperamentvollen wie ftischen Wiedergan-
dürfte „Die Fledermaus " ein Zug- und Kasienstück werden . ,

An der Ausstattung waren folgende Firmen beteiligt : P . SB«**
L . PH . Wilhelm und I - L . Distelhorst. 6 «-

Tannhäuser . Um bas frei werdende Fach des Heldentenors %
uvcTtb sich in der Titelrolle dieser Oper von Richard Wagner T
Strack von der Staarsoper m Dresden . Er brachte eine im (^ *5 .oircia von ccr ciuuisupeT m vtx uxuuju : vuik im i
wohlgelungene , sympathische Leistung, die fiir eine Verpflichtung
Künstlers sprechen dürfte , lalls er über genügendes ReportoirJVUUIllCvb iviviyvJl nufcjit , »uw » c » uuu iicuttytjiu * :» Jiit/ut -iisi * ^Don dem verunglückten Anfang abgesehen, leinten wir einen stimme ,
„ YL. _ T- _ • _ V— _mbten Tenor kennen , der ein gut geschultes , klangschönes Mater ^- '

Auch die . ^besitzt, das er sehr ökonomisch zu vermmdeu versteht,
stellung ließ einen geschmackvollen Künstler erkennen. Die Partie
E' isabetb sang Margarete Ortb - Colcher vom Staditheater '
Mainz routiniert in der Darstellung und warm und klangschön
Gesang Auf Kammersänger Rudolf Weyrauch kommen wir nn £
seinem zweiten Gastspiel In der „Toska" von G Puccini zurück. H

Landestheater Der Spielp ' an dir üper steht in der »ochü «*
Wvcbe am Dienstag den 30 eine Wiederholung der mnäkaliim̂

Am Mittm ^Komödie von Richard Strauß „ Intermezzo " vor
den 31 . (Snlvester ) gebt „D I e

'F l e d e r m a u s" in Szene und . „
durch die viehenswiird '>gkeft der hetr . Firmen genau in derselben » ’ j
stattung wie am 2 Weißnachisleirrtag . Den Frosch tplelt *>' «*,„„1
Paul Müller . Donnerstag , den 1 . Januar 1925 (Neujahre
findet eine Ausführung non Waaners „L 0 h e n g r i n " stuft
Sonntag , den 4 . ist Gounods groß- Over „M a r q a r e t c“ yorgei«* „
die zeit Weieinhalb Iahte » nicht mehr gegebe« wurde.
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Weihnachten in Serbien .
Bon unserem Belgrader Mitarbeiter

Dr . J . H .
Belgrad , am 17. Dezember .

Wohl Lei keinem europäischen Volke findet man Wcihnachts -
Lräuche onn der volkhastcn Ursprünglichkeit und zauberhaften Mystikwie bei den Serben . Die gebirgige Abgeschlossenheit des Landesund der streng konservative Sinn des serbischen Volkes , der durch eine
Noch heute bestehende Atraffe genossenschaftliche Familienorganisa¬tion in der „Zadruga " (Hausgemeinschaft ) gefördert wird , habenUralte , noch aus der Urheimat der Slawen stammende Bräuche er¬halten , die in der Durchdringung mit römischen , byzantinischen sowiechristlichen Einflüssen Weihnachtssitten von seltenem mystischen Zau¬ber zeigen . Eine reiche Symbolik in den mannigfachen Weihnachts -
bräuclien in Verbindung mit dem noch deutlich zu Tage tretendenwlaubcn an die Macht von Naturkräftcn , abergläubischen Handlun¬gen und Zaubersormcn , verleihen der Weihnachtsfeier der Serben ,allerdings schon weniger in der Stadt als am Lande draußen , einen
Ungewöhnlichen Reiz .

_
Die sittliche Vorbereitung auf das serbische Wcihnachtsfest durchvasten und Gebet dauert 40 Tage . Am 14. November , dem Tagevor dieser Zeit jedoch, kommen alle Hausgenossen noch einmal zuvinem reichen Mahl und fröhlichem Gelage zusammen . Von diesemTage an hat fast jeder Tag bis Weihnachten seine besondere Bedeu¬tung und wird mit volkstümlichen , stark von Elementen der Natur -

verchrung und des Aberglaubens durchsetzten Gebräuchen gefeiert .Insbesondere feierlich wird der Tag des Hl . Nikolaus begangen .Der 20. Dezember z . B . ist der Tag , an dem die Mädchen ihr künftiges
^ lüch im Traume sehen können , wofür sie sich jedoch den ganzen Tagburch Fasten vorbereiten müssen . Vor dem Schlafengehen sagen sier -.nen Spruch .

Ich habe gefastet und nicht gegessen . . . .
Damit ich glücklich werde ,
Damit sich mir in der Nacht der zeige
Der mich holen wird ,

Wonach sie im Traume ihren Zukünftigen erblicken . Am 23 . wirdbas Weihnachtsschwein geschlachtet , womit die Weihnachtsfesttagcoffiziell eingeleitet werden . Der nächste Tag ist der heiligste des
ganzen Festes . Es wird da ein „Weihnachtsblock "

, der sogenannte»Badnjak "
, feierlich aus dem Walde eingcbracht und am Abendunter Beobachtung strenger Zeremonien am offenen Herdfeuer ver¬brannt , ein aus antiken Kulten mit der Baum - und Feuerverehrung«er alten Serben gemischter heiliger Brauch .

Am frühen Morgen , in der glückhaften Stunde vor Sonnenauf -
zieht der Hausvater an diesem Tage in den Wald und fälltbort , nachdem er vorher Eebetsformeln gesprochen hat , unter Beo¬bachtung ehrfurchtsvollen Schweigens eine junge Eiche , welche die

Serben , da der Gewittergott in den Waldriesen zum Zeichen seiner
flacht den Blitz einschlagen ließ , seit jeher ganz besonders verehrten ,
^ as Fällen dieses „Badnjak " und sein Heimbringen geschieht zumReichen der Ehrfurcht vor dem geheiligten Baume nur mit Hand -ichuhen. Die gefällte Eiche , die nach Osten fallen mutz und den un -
^ iligcn Boden nicht berühren darf , sondern ausgefangen werdenlbutz, die nicht im Geäste anderer Bäume hängen bleiben darf , davnst auf das Glück des Hauses hängen bliebe , wird vom HausvaterGrgsam nach Hause gebracht , wo ihn die Hausmutter mit einem
^ gens gebackenen Kuchen , den er über d«n „Badnjak " bricht und itzt ,bnd mit Wein vor der Haustüre erwartet . Der eingcbrachte»Badnjak "

. den ein Freudenschutz begrützt , wird sodann vor deroaustüre aufgestellt . Am Weihnachtsabend , wenn die ersten Sterne
^ scheinen, geht der Hausvater mit Kopfbedeckung und Hand

'
chuhen°°r die Türe , hebt den „Badnjak " auf die rechte Schulter , tritt mitein rechten Futze über die Schwelle des Hauses , in dem ihn die

Hausbewohner stehend erwarten und auf seinen feierlichen Grutz mit. egengrutz erwidern , geht zwischen brennenden Kerzen zum offenenumkreist ihn dreimal und legt sodann den „Badnjak " über das^ Ucr, mit dem dickeren Ende gegen Osten , was wieder mit einem> °iutz verkündet wird . Der „Badnjak " wird sodann mit Weihwasier
sprengt , mit Weihrauch bcräuchert und cs werden ihm Wein und

^ dcrc Opfer dargebracht . Die Kinder der Familie achten währenddarauffolgenden Abendessens aufmerksam auf den Moment , da. ' in der Mitte durchbrennt , damit das dickere Ende nicht zu Boden
^

ue . sondern vom Hausvater mit Handschuhen aufgefangcn werde .. Feuer wird , bevor man den „Badnjak " darauf legt , kräftig ge-Äfl , so datz die Funken hoch fliegen und dazu ein Spruch gesagt :
Wieviel Funken , soviel Schafe , Geld , Zicklein , Hühnchen . Weizengroßen Sichren , männliche Kinder . Kälber , graue Schweine ,
^ warze Ziegen und am meisten Leben und Gesundheit : „Den

.
bcs durchgcbranntcn „Badnjak " wird besonder « Zauberkraft

<Mr ,
(

.
"^'bhalb sie zur Beförderung der Fruchtbarkeit in dass ° > den WeinberMider Garten eingegraben , sowie das Jahr über imaase als Segcnsb .snger aufbewahrt werden . Auch wird am Weih --ytsabcnd die Pflugschar neben das Herdfeuer gestellt , auf dem der' r ^ oniaV brennt , damit dadurch sein Segen auf das Feld über -

>Bilt ,
ro2rbe ‘ 3525 Einbringen des „Badnjak " in ein fremdes Haus

^ besondere Ehrbezeugung . So werden in Belgrad alljährlich- » Weihnachtsabend von der Garnison unter Musik und Freuden -
Ua

" "
.
c
.
n mehrere buntgcschmückte „Badnjaks " in Königsschlotz geführt ,öic ^ üre , wo ste der König in Empfang nimmt .0>n allen Gebieten Serbiens findet sich die Sitte , am Weihnachts -em. Fußboden mit Stroh zu bestreuen , welches ebenfalls mir

^ nüfchuhen und unter Glückwünschen ins Haus gebracht wird . Die -
^ »Weihnachtsstroh " wird das ganze Fest über am Boden liegen ge-
w e man hebt es dann wegen der ihm innewohnenden befruchten -
Hith ^ aft *ür We Brutneftcr des Geflügels auf . streut es im Gartenaus und lündet es an die Obstbäume Besondere Bedeutungi. Mt dem ersten Besucher des Hauses am Christtage zu , der ein ge -

f nb 6rQt, ('T Mann sein soll , von ihm hängt dos Glück deJahres ab . Insbesondere gelten Frauen als Ungiücksboten
^

°en meisten Gegenden wird daber . um Unglück zu verhüten , einMder gesunder Knabe aus der Nachbarschaft als erster Beluckier undUckbrmger" bestellt . Cr tritt , einen Zweig in der Hand haltendreckten Futz über die Schwelle , streut eine Hand voll Ge -
Hausbewohnern aus , indem er grüßt -

„Christ ist ge-
>, . .en

.
- “

. worauf man ihm antwortet : „In Wahrheit , er ist geboren !" ,4 . >hn die Hausmutter nfit Getreide bewirft . Ans Feuer tretend .er cs und spricht feinen Segen , küßt den am Fcuer liegenden^
adnjak "

. begießt ihn mit Wein und legt Geschenke auk ihn . Darauf
$

R e* Engere Zeit auf einem Stuhle sitzen ble ' ben damit auch die
^

'Hennen gut sitzen mögen und wird mii einem Pelz oder einer
Vj

' ' mhägnt auf das sich der Rahm ko dick ansetzte . Der „ Glück-
dleibt den ganzen Tag als Gast im Haufe und wird beimZachen reichlich beickenkt.

tz^., ^ ür d>e einzelnen Phasen des Felles werden besondere Brote , teil -in Tierformen aebacken Beim Mittaaesi - n am Weihnachtstna -

'UhsImNMsr .
Karlsruhe i . Baden
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ter den Alfuren der Minahassa .
Don

John Freeman ,
Südindien hatte ich verlasien und durchzog nun aus holländischem

Küstendampfer die Inselwelt Ostindiens . So sah ich alle traumhafte
Schönheit der Insel Java , aus dessen Vulkanen der Rauch steigt , wäh¬rend in den -Tiefen , wo Tabakplantagen mit Reisfeldern und Palmen .
Hainen wechseln , der Tiger jagt . Indem mein Weg mich dann weiter
führte nach Bali , dem seltsamen Eiland , wo man noch die Witwen
verbrennt , von dort nach Borneo , in dessen undurchdringlichen Ur¬
wäldern der Tapir haust und wilde Menschen , die Dajaks , leben , ge¬
langte ich schließlich nach der Insel Celebes . Ueber zahlreiche kleineOrte , wie Kwandong , Toli -Toli . Totok , erreichte ich die Europäer -
ansiedlung Menado in dem Landstrich der Minahassa .

Der Dampfer fuhr in einer wundervolle Bucht ein . umsäumt von
Bergen , deren Hänge dunkelgrün waren von den dichten Wäldchen ,die seit undenklichen Zeiten , ewig stch erneuernd , in diesen Zonenunter der heißbrütenden Tropensonne gedeihen . Eine Kett « von hohen
Palmen säumt die flache Küste , indes das blaue Meer feine weiß¬brandenden Wogen auf den gelben Strom wirft . Uni » hinter dieser
Palmenkette lebte ich Jahre . . .

Wie einlönig das Leben in diesem enilegendstcn Winkel der Welt !
Die Europäer — wenig genug — die man auf den stillen Pfaden des
Städtchens während des Tages zu Gesicht bekommt , schleichen, in
weißen Leinenanzügen , lustlos dahin , Schatten suchend , wo es ihnen
möglich . Hinter dem üppig wuchernden Grün phantastischer Gärten
träumt das ieichtgebante Holzhaus des Weißen Mannes . Orchideen
hängen von Kafamalabäumen , darauf ste ihr parasttksches Blumen -
leben führen , handgroße , bunte Schmetterlinge schweben über leuch-
iend rote Dllltcn . Bananenstauden wölben ihre ungeheuer langen
Blätter , und braune stille Menschen tauchen von Zeit zu Zeit zwi¬
schen dem Gewirr d ' eser Wnndergärten auf . Und Abend fiir Abend
siel der letzte Strahl der sinkenden Aeauatorsanne aus die Gipfel der
Berge ringsum . Ich hatte von den Menschen gehört , die dort woh¬
nen , und Sehnsucht ergriff mich , hinaufzuziehen .

So saß ich denn eines Tages >n dem Ockstenkarren des Arabers ,der diese Karren an jene verleiht , die dem Hochland zustreben . Ueber
mir wölbte sich das Kanvasdach . das d' e Sonncstrahlen fernhalten
soll von dem Insasien des Eekährts . Bier starke Sappis , — Zug¬
ochsen mit weitausladcnden Hörnern . Tiere von hellbrauner und von
grauer Farbe , zogen mich vor Sonnenaufgangs über die Pfade des
verschlafenen Ortes . Hier und da tropfte es im Dunkeln von den
Bäumen , denn schwer fällt der Tau in der Nacht in jenen Breiten .
Dieser Tau ersetzt den Ncgen . desi-n die von der Glut ermattete
Pflanze so sehr bedarf . Und in der Tat durchnäßt der Tau Indiens
den nächtlichen Wanderer innerhalb einer Stunde vollständig .

Dann nach halbstündiger ?sahrt durch die Ebene gings bergan .
Nicht weit von uns rauschte ein WUdbnch . Hell schimmerte das gur¬
gelnd « , wirbelnde Wasier durch die Finst -rnis . Ein Duft von feuchter
Erde lag in der Lust und , vermischt mit dem Geruch narkotischer Blu¬
men . die sich in der Nacht öffnen , verwirrte dieser nächtliche Odem der
indischen Erde die Smne .

Es begann zu dämmern . Die Bäume und Stauden seitlich des
einsamen Bergwegs standen seltsam , gespenstisch. Schattenhafte Ge¬
stalten . Und dann ging die Sonne wie unversehens auf , strahlend
und schön. Alsbald fing es an . sich im Berawald zu regen . Kreischend
flog ein weißer Kakadu vom Alt des Muskainusbaumes auf . ein
kleiner Dogel , ganz nahe . sang . Rote , grün punktierte und leuchtend
blau « Schmetterling « flatterten quer über den Weg ; ein Aife schrie.
Doch kein Tiger brüllte hier , gleichwie aus Bali , aus Java und
Sumatra .

Höher und höher auf gewundenen Pfaden trug mich das Ochfen-
gcfährt ins Bergland der Minahasia . Zur Rechten stieg die grüne

Wand fast steil auf zu erfchreckender Höhe , zur Linken aber fiel der
Hang steil ab . Eine Schlucht tat stch vor meinen Augen auf , in dessen
Tiefe der silbrig glänzende Fluß von Tataäran sich schlängelt . Drüben
aus der Wand dieser Schlucht ragen zahlreiche armdicke Lianen her¬vor und sie hängen senkrecht in die Tiefe wie Schnüre grüner Perlen .
Fern steht einsam der majestätische Bergkegel des Klabat , dessen Ab¬
hang nie von Menschen betreten ward , denn undurchdringlich ist der
Urwald dort . Der Gipfel ragt nackt und kahl aus diesem smaragdne «
Gewände hervor , durchsetzt von tiefen Schründcn , darin die Schatte «
des Tages lagern .

Stund « um Stunde verrinnt . Um die Mittagszeit halten wir
Rast auf gewagter Ecke Die Sappis . verschnaufend , vom Halste !
befreit , zupfen das Gras aus dem felsig steinigen Boden dieses Fleck¬
chens am Rand des Abgrunds Der Ochsenkncchi , der an fünfzig Jahrealte Malaie mit spärlich °m Bartwuchs fetzt sich und verzehrt den i«
ein Blatr gewickelten zuvor zubereiteten Reis . Ich selbst , ein wohl »
gepfef . ectes , kaltes Beafsteak und einige Bananen der wohlschmecken¬
den Art Pisang Mas zu mir nehmend , dazu einen kühlenden Trunk
aus dem irdenen Krug , bl ' cke voll Bcwunderuna auf die prachtvolle
Landschaft ringsum Ein Skorpion weniger gewünscht , sucht nahe sei¬
nen Weg zur Beute oder ins Erdloch .

Bald zieh » die vice wohlgenährten Düffel wieder an . Endlich ,gegen Abend , sind wir oben auf der Hochebene von Tomohon . Wirnähern uns einem beschaulichen Dorf . Ein hellfarbiger Eingeborener ,ein Alfure . kommt des Wegs auf bloßen Füßen , doch völlig in grauemLeinen gekleidet Denn die Lust hier oben ist wesentlich kühler denn
diejenige von Merado Den aus grobem Stroh gestochienen Hut . vo«
unglaublichem Umfang , spitz zulauend oben in der Mitte trägt ergleich einem Riesendeckel Er begrüßt uns mit den Worten : „Sla -mat Djellan !" — Gute Fahrt ! er nimmt dabei den waaenradartigenHut ab . wie den Leuten dies von den Missionaren gelehrt , statt daßsic . wie einst nnd wie noch heute die Iavanen . vor dem Fremdlingniederknien . Die Alfuren . vor einem Jahrhundert noch Menschen ,frcsier und Kopkfäger , sind längst bek. hrt , und es sind brave , sittenreineMenschen von sanfter Gemütsart Kinder der Sonne und der Blu¬men . Dann sind wir im Dorf Kawangkoan . Es beginnt dunkel z«werden . Männer , Frauen und Kinder bewegen sich lautlos auf de«
Dorfwegen , daran die niedlichen Hütten , hinter Blumen und Büsche«
halb versteckt, inmitten von umwunten Gärten liegen . Ein Köterbellt uns Neuangekommene wütend an . Ein altes häusliches Alkuren -
weib mit zahnlosem Mund, , lacht uns ins Gesicht . Einige Gestalte «
sitzen silhouettenhaft um eine prasielndes Hal -iener am Wege : sie er¬
zählen sich wohl d ' e He' dcntaren , die sie im Dienst der Köniain vo«
Holland im heißen Kamvf geaen die reaierungsfeindli ' chen Aftinelen
Nordsumatras voll ührt . Der Duft von würzigen , brennenden Hölzern ,von einer Art Räucherstabchen , zieht in meine Nase , seltsame , mystisch«
Traumvorstellungen weckend.

Wie der Schein des Fenrs auf den Gesichtern der Alfuren liegt !
Ein Bild wie aus märchenhaften Gefilden .

Langsam ziehn uns die müden Ochsen zum Pasangrahan , der
Fremdenherberge des Alfurendorfes . Ein rätselhaftes Musikinstru¬
ment ertönt aus einer der Hütten , melancholische , monotone , einschlä¬
fernde und doch so fremde , unbegreisliche Weisen . Eine weiblicheStimme singt dazu . Klagt ein Mädchen in Liebesliedern um de«
Geliebten ?

Dann find wir vor dem Pasangrahan angelangt . Dunkelheit
ringsum . Nur zahllose Leuchtkäfer durchziehen wie irrende Seelen die
laue Luft . Und hinter dem Fensterlosen der Herberge schimmert der
rötliche Schein der Petroleumlampe .

wird vom Hausva ' er und vom „Glücksbringer " der „Glückskuchen"
gebrochen . Das Wasier zu seinem Teig wird vor Sonnenaufgang unter
besonderen Zcrmonien geschöpft. Die Weihnachtskerze , die vom Haus¬
vater eigenhändig hergcstellt sein muß , meist dreiarmig ist und am
Weihnachtsabend am Tische brennt , hat auch ihre Zaubcrklaft : Der¬
jenige stirbt im nächsten Jahre , desien Schatten ste nicht zeigt . Bor der
Hauptmahlzeit des Christtagcs reicht der Hausvater dem ältesten
Manne der Familie die brennende Weihnachtskerze . während er eine
Kerze in der Hand hält , d ' e am Morgen im Namen der Dreifaltigteit
hergeftellt wurde . Cie küsien einander , der Hausvater spricht : „Gottes
Friede !" , der andere antwortet : „In Ewigkeit . Amen !" , worauf der
Vater alle Mitglieder feiner Familie außer seiner Frau küßt . Die
Zcrmonie wird sodann von allen wiederholt .

Das Wcihnachtsfest der Serben zeichnet sich , wie nur aus den an¬
geführten Hauptgebränchen ersichtlich ist, die »n zahlreichen Varia¬
tionen norlc -mmen . durch eine große Mann -gsalt - nkeii von Irbonen
alten Vo ' ksbräuchen aus , die aus heidnisch slawischen , heidnisch -an¬
tiken nnd sräteren christlichen Elementen zusammengesetzt sind. Das
kirchliche Fest Chtzstis Geburt ist mit Bräuchen des alten Seelenkultus
rGed ^ tzken der Toten Gebete . Anzünden von ihnen gewidmeten
Kerzen ) und einer starken Naturverehrung der Sonne , des Mondes ,
des Feuers und des Wasiers und der Vegetation sowie mit Zauber -
handiungen . durch die man Gesundheit . Glück und Fruchtbarke -t er¬
reichen will , durchwoben Die serbischen W - ibnachtsbräuche zeigen da¬
her einen selten volkbgft -vr 'prünglichen Mystizismus , der den Weih -
uachtstagen im serbischen Lande einen eigenartigen Zauber verleiht .

Ein Ko?el- Iuch !haus.
Das Modernste im amerikanischen Strafvollzug .

Amerika bat eine neue Sensation : daS Hotel -
ZuKtbaus , wohl das Humanste , was bisher im Straf -
vollnm geleistet worden ist. Der Bauleiter des neuesten
Zuchthauses , Henry W . Tomltnion , äußerte sich einem
amerikanischen Interviewer gegenüber wie folgt :

Die Gefangenen sind nicht länger zwischen vier kahlen Wänden
in ihrer kleinen Zelle eingcsperrt . die durch ihre Feuchtigkeit bei den
Insassen , die lange Jahre darin leben müssen , fast immer den Tod
durch Tuberkulose herbei ' ühren . An Stelle des alten „Käfigs " ckme
Licht , ohne Luft und ohne Sonnenstrahl erhält heute jeder Sträfling
einen Raum mit einem Fenster nach dem freien Hoi . einem kleinen
Fenster über der Türe für guten Luftdurchzug , Waschgelegenhcit ,Toilette , Dampfheizung , elektrischem Licht . Tisch , Bett und Stuhl .
So wohnt der Eesanaene in einem Raum , der ib-m seiner nicht un¬
würdig erscheint und tim seine Selbstachtung nicht verlieren läßt . Aus
diese Weise wird cg möglich sein , daß er nach seiner Entlassung den
inneren Mut zu einem anständigen Leben findet .

Die neue Anstalt ist auf einem 2183 Acres großen Stück Land un¬
gefähr sechs Meilen nördlich von Ioliet errichtet worden . Davon sind
64 Acres von einer hohen dünnen Zementmaucr umfchlosien - die
33 Fuß hoch und 1 yi Meilen lana ist. Der Wall ist nach Angabe
Herrn Tomlinsons der höchste, längste dünnste und billigste , der
iemals hergestellt wurde . In dem umarenzten (Lrbiet beiinden sich als
Hauptgebäude acht kreisförmige Zellenhäuscr , ein großer Speisesaal ,in dem zwcitausend Menschen zu gleicher Zeit .gespeist werden können ,ein Hospital , eine Schule und die Mmtsgcbäude - Man schätzt , daß80 Prozent der gelamten Arbeit von Sträflingen ausgeführt wurden .Nur die Eisenkonstruktioneu wurden von Facharbeitern ausgeführt -

Die Zellhäuser sind wohl wegen ihrer . Eigenart zuerst zu er »
wähnen . Die Siräflinae . die zwar sehr wohnliche Räume haben , sinddoch ständig unter schärfiter Aussicht . Jedes ZellhaUs enthält 248
Einzelzellcn . die stnndin von den Wächtern voll übersehen werdenkönnen . Die Wachtsiatiou ist in der Akitte des Hauses >o angebracht ,daß sie durch einen unterirdischen Gang von außen erreichbar ist . Dadi « Türen der Einzelzellen aus Ela » mit Stahlvergitterung herge »

stcllt sind , jo ist cs möglich , in jede Zelte hineinzusehen . Die Kon¬
trolle über Licht und Türen liegt ebenfalls in der Wächterstation . Da »Gebäude ist von außen bei Nacht so hell erleuchtet , daß die Wächter
von innen sofort erkennen können , wenn ein Gefangener sich an dem
Fenster zu schassen macht . Durch die Glastür zu brechen , dürste eben¬
falls erfolglos sein , da die Wächter mit ihren Gewehren alle Türe «
bequem bestreichen können . Durch sinnige Spiegelvorrichtungen wird
das Sonnenlicht auch in solche Zellen geworfen , di ? sonst durch die
Außenfensrer >olches nicht erhalten würden . Dadurch aber , datz in
jedem Raum mindestens zwei Stunden Sonnenlicht vorhanden ist,wird die Gefahr der Tuberkulose aui ein Minimum beschränkt .Eine andere Neueinrichtung ist die Ablchlietzuna der oerschiedenm
Gcfanaenen nach ihrer moralischen Verfassnng lind ihrem Charakter -
Zu diesem Zwecke ist die Anstalt in vier Abteilungen geteilt . Wenn
ein Eefangei -.er sich gut führt , kann er von einer Abteilung nach der
anver -n vecscyr werden , und in jeder höheren Ableiluna wird er
seiner besiercu FLH. ung gemäß auch bester bebandelt - Jede der vier
Abteilungen ist ganz in sich abgeschlasien . so datz die Cträrlinge der
verschiedenen Klastcn sich nicht vermischen können . Dasselbe Syst -'m
ist auch im Socriesaal durchgesührt , wo in acht Abteilungen den Ge¬
fangenen nach Art der „CafSteria " das Esten verabreicht wird . Jede
einzelne Abreilung kann durch bejondere Gänge von den Zellhäusernaus erreicht werden .

Eine andere neu ? Einrichtung ist das sogenannte Prüfung «»
gebäup .-. Dort werden die neu angekommcnen Strärlinge von Fach¬ärzten und Gcsundbcitsbeamten längere Zeit beobachtet Nachdem
sich diese e »n Urteil gebildet haben , werden die Gefangenen nach der
Abteilung gebracht , die füi sie aus Grund der Beobachtungen am ge¬eignetsten erscheint . Dieses System sichert ein gemeinsames Zufamme «,arbeiten der Abteilungen für Kriminalbeamte . Gefängnis - . Begnadi ,
gungs - und Parolebehörden . ,

Ein Sohn des Mikado als Oxford -Siudenl .
Der zweite Sohn des Kaisers von Japan , Prinz Paiuhit «

C h i ch i b u , wird im Mai nächsten Jahres nach England kom¬
men . um zwei Jahre dort zu bleiben . Einen Teil seines Aufenthaltswird er dazu benutzen , in Oxford zu studieren . Später wird er ver¬
schiedene europäische Länder besuchen.
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MUS rvaoen .
Ernennung .

Der Derbandsausschuß des Verbandes bad. landw . Genossenschaf¬
ten Karlsruhe hat in seiner letzten Sitzung den Verbandsdircttor
Schön -um Generaldirektor uns den Revisor Heeb zum Verbands -
fekreiär ernannt . Zu gleicher Zeit wurden der Verbandsdirektor -
Stellvertr . Hofmann und Verbandsfokretär Heeb mit der Verbands -
gefchäftsführung vertrant .

*
) ! ( Durlach , 27 . Dezember. (Gedächtnisfeier .) Am Stephanstag

vormittags 11 >4 Uhr versammelten sich die Mitglieder des Militär¬
oereins , des Artilleriebunds , ds Grenadiervereins und des Vereins
ehemaliger Reiter auf dem Friedhof , wo eine Gedächtnisfeier zu Ehren
der im Weltkrieg Gefallenen abgehalten wurde . Die bei¬
den Geistlichen der Stadt hielten dem Tage angcpaßte Ansprachen,
der Jnstrumental -Musikoerein hatte den musikalischen , der Gesangver¬
ein Nähmaschinenbauer den vokalen Teil der Kundgebung in zuvor¬
kommender Weise übernommen und tadellos durchgeführt. Die Be¬
teiligung der Einwohnerschaft, besonders der Angehörigen der Ge¬
fallenen , war sehr groß.

— Neuburgweier (Amt Ettlingen ) , 27. Dez. Am 26 . Dez . voll¬
zog sich hier im Schulsaa'. die Gründung einer Spar - und Dar -
lehnskasfe . Als Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossen¬
schaften Karlsruhe wok-nte diesem Eründungsakt Neo .-Asi. Scha¬
ber bei , der die zahlreich erschienenen Interessenten in allen einschlä¬
gigen Fragen unterrichtete . Der Geschäftsanteil wurde auf RM . 106.
einzahlbar 1/10 von RM 10 festgesetzt. Zum 1 . Vorsitzenden wurde
Herr Natschreibcr Ludwig Becker II und zum Rechner Herr Land¬
wirt Friedrich Schindele gewählt . Das neugegründete Institut be¬
schloß einstimmig den Beitritt zum Verband bad. landw . Genossen¬
schaften Karlsruhe , sowie zur Bad . Landwirtschaftsbank Karlsruhe .

—te . Pforzheim . 27 . Dez . (Ausstellung des Allgemeinen Badi¬
schen Kaninchenzüchter-Verbandes .) Der Verband , der sich über ganz
Baden erstreckt und über 13 000 Mitglieder umfaßt , hielt in den
Weihnachtstagen in Pforzheim in der Turnhalle der Klingschule seine
12 . Verbands -Ausstellung , verbunden mit Verbandstagung , ab . Kaum
vermochte die Halle die Menge der ausgestellten Tiere zu fasten , die
von Rah und Fern zur Ausstellung geschickt worden waren . Sowohl
das Oberland , vom Bodensee her , bis Mannheim -Heidelberg hinun¬
ter war vertreten und die zweistöckig auseinander gereihten Käfige
umfaßten nicht weniger als 702 Nummern . Lauter prächtige Tiere
waren zu sehen , alle nur erdenklichen Rassen vertreten . Ein schweres
Amt hatten unter dieser Fülle des Guten die Preisrichter , die nicht
weniger als 84 Ehrenpreise , 19 erste , 95 zweite und 154 dritte Preise
verteilten . Daß auch die Bad . Landwirtschaftskammer die Bedeutung
des Verbandes und seiner Tätigkeit zu würdigen weiß, geht schon
daraus hervor , daß sie allein fünf Ehrenpreise stiftete. Der Besuch
war sehr gut . ein reges Intereste wurde nicht nur von der Pforz -
heimer Vürgerstho" . sondern auch von allen Teilen des Landes bewie¬
sen . Auch für d >m vtichtfochmann war die Ausstellung sehr lehrreich.
Man kann sich so ' 'neu Begriff davon machen , was auf dem Gebiete
der Kairinchenzumr geleistet wird , und vor allen Dingen interestiert
den Laien auch u .« Verwendungsmöglichkeit der Erzeugniste. Sv
konnte man Pelzjacken, -hüte , -muf e und -Vorlagen sehen , die das
Erstaunen eines Jeden erregten . Ihnen schlossen sich Proben von

. Schuhleder ans Kaninchenhaut an , denen Fenster - und Polierleder
folgten . Daß man aber aus den Haaren der Seidenkaninchen Garns
für Stoffe spinnen kann, wird wohl wenigen bekannt sein . Die
Stoffproben und fertigen Kleider , die zur Schau gestellt waren , er¬
regten größte Bewunderung . War es in den Kriegs - und Nach¬
kriegszeiten in der Hauptsache das Fleisch , das die Züchter praktischen
Nutzen aus der Zucht ziehen ließ, so ist es heute in noch viel höherem
Maße der Fall . Die Ausstellung war ein voller Erfolg .

— Pforzheim , 27. Dez . ( Eine unerfreuliche Erscheinung.) In
den letzten drei Tagen wurden in Len Straßen der Stadt 29 oft bis
zur Besinnungslosigkeit bertunkene Menschen aufgogriffen , davon in
der Lhristnacht allein 7 ( ! ) . _ , .

— Mannheim , 27. Dez . (Verschiedeneŝ) Am Weihnachtsabend
hat sich ein 26 Jahre alter verheirateter Elektriker aus Speyer in
seiner Wohnung in Sandhofen erhängt . Als Ursache dürfte Arbeits¬
losigkeit und Schwermut angenommen werden . — Infolge fami¬
liärer Streitigkeiten wollte sich gestern abend eine 10 Jahre alte
ledige Reisende aus Kaiserslautern im Schloßgarten das Leben
nehmen. Zuerst hatte sie die Absicht , die Pulsadern mit einem
Rasiermesser zu öffnen . Aus Angst ging sie von ihrem Vorhaben ab
und legt« sich auf die Schienen der Reichsbahn . Dort wurde sie von
Passanten aufgefunden . — Am Eoetheplatz wurde nachts gegen
1 Uhr ein Mann von zwei Unbekannten , die Masken trugen , über¬
fallen und ihm unter vorgehaltenem Revolver eine goldene Herren -
uhr mit Sprungdeckel, eine goldene Uhrkette, seine Brieftasche mit
100 Mark Inhalt gerauft . Die Täter kamen unerkannt davon . —

Heppenheim bei Weinheim , 27. Dez . (Ehrenbürger .) Alt :
bürgermcister Rechnungsrat Wiegand und der nahezu 50 Jahrs
als Eemeinderat tätig gewesene Nikolaus Dorn IV wurden zu
Ehrenbürgern der Stadt Heppenheim ernannt .

— Heidelberg, 27. Dez . (30 Jahre Straßenbahnschaffner )
Straßenbahnfchaffner Emil Rösch feiert heute fein 3gjähriges Dienst-
jubiläum bei der Heidelberger Straßenbahn .

= Neulußheim (Amt Schwetzingen) . 27. Dez . (Ueberfahren und
getötet .) Der 11jährige Sahn des Fabrikarbeiters Weiß wurde am
Ctephanstagc von einem nach Speyer fahrenden Personenauto über¬
fahren und so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit starb.

— Wiesloch, 26. Dez . (Jubilare der Arbeit .) Bei der Ton
Warenindustrie Wicsloch A .G. konnten wiederum eine Anzahl Ange¬
stellte und Arbeiter für mehr als 20jährige treue Dienstleistung mit
der Ehrenmedaillc des Verbandes Südwestdeutfcher Industrieller
nebst Ehrendiplom ausgezeichnet werden. Den Iubilaren wurde
gleichzeitig von der Direktion ein Sparkassenbuch mit Einlage über¬
reicht .

r . Walldorf , 27 . Dez . (Aus dem Eemeinderat .) In der Ee-
meinderatsfitzung wurden u . a. folgende Beschlüsse gefaßt : Einem
Gesuch zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts wurde stattgegeben.
Zur Kenntnisnahme entsprechender Beschlußfassung gelangte der
Bericht des Bezirksarztes über die kürzlich stattgehabte Schulvisita¬
tion . Neu festgesetzt wurden die Mietzinsen für die Lehrerwohnungen .
Dem auf 1 . Januar nach über 40jährigcr Dienstzeit aus dem Amt
scheidenden Ratsdicners Hammer wurde ein monatliches Ruhe¬
gewalt bewilligt . Bezüglich des Wirtschaftsgesuchs des Adam Vor¬
felder tFrühstücksstube mit Wein - und Spirituosenausschank )
wurde die Bcdürfnisfrage mit 5 : 1 Stimmen bei 3 Enthaltungen be¬
jaht . Den Veteranen von 1866 und 70/71 , sowie den Witwen
solchen wurde eine städtische Beihilfe von je 10 Mark bewilligt . Ge¬
nehmigt wurde die Anschaffung von 200 Meter Schlauchmaterial für
die Feuerwehr sowie einer Lötlampe zur Auftauung der Hydranten
bei Frostwetter . Die Erhebung von Verzugszinsen für Eemeindc -
ausstänoe soll in der gleichen Weise erfolgen wie das seitens des
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Staates üblich ist : für Stundungen größerer Beträge werden die von
der Girozentrale festgesetzten Zinssätze >n Anrechnung gebracht. Ab¬
lehnend verbe'chieoen wurde die Beschwerde gegen den Ausbau einer
Dachstockwohnung in einem Gemeindehaus . Hinsichtlich der Kosten
der Obstbaumgürtelung wurde der Beschluß bezügl. der Rückerstat¬
tung seitens der Baumbesitzer aufrecht erhalten und das diesbezügliche
Gesuch des Landbundes adgelchnt . Abgelehnt wurden die Anträge
auf Erhöhung der Hauerlöhne . Das Gehalt der beiden Wüjcher -
knechte wurde ab 1 . Januar 1925 auf je 60 Mark pro Jahr fest¬
gesetzt. Zu Unterrichtszwccken für die Schule wurde ein astronomi¬
sches Bild ( Holzschnitt) des hiesigen Kunstmalers Heß erworben .

= Breiten , 27. Dez . (Autounfall ) In der vergangenen Nacht
ereignete sich bei Vaihingen a . d > Enz ein schweres Autounglück. Aus
bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache stürzte an einer scharfen Kurve
das auf der Heimfahrt befindliche Auto des Tabaklmndlers Bern¬
hard Singer von hier , worin sich außer dem Besitzer noch der
Ehauffeur und der Schmiedmeifter Klemm beianden , um. Dabei karn
Klemm unter den Wagen und brach beide Beine . Er mußte ins
Krankenhaus nach Vaihingen gebracht werden. Die . beiden anderen
Insassen kamen mit geringfügigeren Verletzungen davon . Das Auro
ist vollständig zertrümmert .

: - : Malsch ( Amt Ettlingen ) , 27 . Dez . (Begräbnis .) „Ich halt '
einen Kameraden , einen besseren findst du nit "

. Diese Worte des so
bekannten Soldatenliedes lasten sich voll und ganz auf den am ver¬
gangenen ' Dienstag hier beerdigten ehemaligen Eemeinderechner und
Sparkaffenkontrollcur Florian B e ch l e r anwenden . Unter äußerst
zahlreicher Beteiligung seitens der hiesigen Gemeindebehörden, der
gesamten Lehrerschaft, zahlreicher hiesigerVereinc u . einer großen Anzahl
von Freunden und Bekannten aus nah und fern wurde der leider zu
früh Verstorbene von der hiesigen Feuerwehr zu Grabe getragen . Die
vielen schönen Kranz 'pcndcn und Ansprachen zeigten, welch großen
Verlust man hier durch den Tod dieses vortrefflichen Mannes erlitten
hat . Die hiesige Gemeinde verliert in dem Verstorbenen einen bra¬
ven, pflichtgetrcuen Mann von selbstlosem Charatter . Durch die hohe
Bildung seines Geistes und Herzens war er vielen ein treuer Berater .
Im Weltkrieg hat er die zahlreichen Kämpfe und Schlachten als
Feldwebel des akt. Jnf .- Regimcnts 169 mitgemacht. Sowohl bei
seinen Vorgesetzten wie bei feinen Untergebenen hat er sich durch sein
vorbildliches Verhalten treue Freunde über das Grab tzinaus er¬
worben .

— Bühl , 24 . Dez . (Aufwertung .) Der Au.fsichtsrat der Druckerei -
gefellschaft Ünilas hat auf Anregung des Vorsitzenden , Eeistl . Rat ,
Abg . Röckel, beschlossen, die in der Inflationszeit bei zwei Sparkassen
abl>e,zahlton Hypotheken freiwillig bis 50 % aufzuwerten . Diese Aus-
wertu '.rg soll aber sozialen Charakters sein , d . h . was die Unitas über
vom Reich angeordnet « oder anzuo 'Inende Äufwertungsprozentsätze
-lahlt , soll jenen Spareinlegern der Vorkriegszeit zufließen, dis durch
die Inflation ihr Vermögen verloren haben und in Not gekommen
sind . In Ausführung dieses Beschlusses Hai die Direktion der Unitas
sich von der Städtischen Sparkasse Bühl 70 Spareinleger und von her
Sparkasse Sichern 30 Sparemleger namhaft machen lassen , die gestern
je 50 Mark ausbezahlt erhielten , bezw . dieselben die nächsten Tage
erhalten . Eine Äustvahl der Einleger wurde den Sparkast - n über¬
lasten Konfession und politische Richtung spielten dabei keine Rolle

-G Lahr , 27. Dez . (Schweizerhilse.) Vor etwa zwei Jahren
kam die Stadt Thun durch Errichtung einer Suppenküche unserer
Stadt zu Hilfe , welche auch dieses I »hr armen Familien ein war¬
mes Mittagessen spendet . Und sogar für eine Weihnachtsfeier hatte
ste reiche Mittels zur Verfügung gestellt, die am Samstag in der
Aula der Luisenschule stattfand . In der Begrüßungsansprache wies
Oberbürgermeister Dr . A l t f e l i r hin auf die angebrachte Schwei-
zcrfahne und dankte mit tiefempfundenen Worten der Schweiz und
besonders der Stadt Thun kür di« Hilfe in schwerer Zeit . Geistlicher
Rat Popp wünschte in herzlicher Wesse den Kiydern und Erwach¬
senen den inneren Frieden , den uns die Feinde trotz aller Bedräng¬
nis nicht zu rauben vermögen. Eingeleitet und durchflochten wurde
die schöne Feier mit Weihnachtsliedern eines Schülerinnenchors un¬
ter dem großen, strahlenden Weihnachtsbaum . Die Bescherungbrachte
den Teilnehmern an der Suppenküche eine großes Paket mit nützlichen
Sachen und einem Riesenwerken . Freudiger , aus dem Herzen kom¬
mender Dank leuchtete aus den Augen der also Beschenkten , zu denen
wohl ohne die Schweizerhilf« das Christkind nicht gekommen wäre .

— Lörrach, 24. Dez. (Gewerbenusstetlung 1825.) Die Vorarbeiten
für die im kommenden Jahre geplante ' Dewerbeaussteklung sind, wie
bersfts kurz gemeldet, in vollem Gange . Die Ausstellungkammistion
wurde in der letzten Sitzung des Gewerbe- uns Kunstgewerbevereins
ernannt , die zum Vorsitzenden Oberbürgermeister Dr . Engel -
meier wählte . Die Ausstellung ist in größerem Stile gedacht , als
die letzte ähnliche Veranstaltung im Jahre 1900, und soll Handwerk
Kunstgewerbe, Industrie und Landw/rsschoft umfassen Die Ausstel¬
lungskommission hat bereits ein Preisausschreiben unter den Künst¬
lern Oberbadens erlassen, um ein markantes , werbekräftiges Plakat
zu erlangen . Die Ausstellung ist für die Zeit vom 8 . August bis
13 . Sepiember tn Aussicht genommen. Obwohl der Umfang der Aus¬
stellung über den Rahmen des Provinziellen hinansgehen soll, wird
sie doch m der Hauptsache den Charakter des Markgräfler Landes ,
bezw . oberbadischen Chara ' ter tragen und damit ein Siück Geschichte
und Kultur Badens darstellen .

— Villinqen , 27. Dez . (Fernfprechnackstdienft .) Der volle Fern -
sprechnachMenstwird vom l . Januar 1925 ab hier eingeführt werden .
Man wird also dann von Villingen . Bad Dllrrheim , Königsfeld und
St . Georgen aus auch zur Nackst - eii Fernae ' " cäck»e führen können.

— Leioferdingsn , 27 . De', (Fern der Heimat .) Der von hier
gebürtige Rupert Riedmüller , der im Jahre 1884 atrsgeman^ert
ist . ist in Eolumbns lRordamcrika ) bei einem Automobilunglück töd¬
lich verunglückt. Auch stine K -arr stammt von hier . Der Verunglückte
hinterläßt auberdem nach 8 Kinder.

) !( Bodman (Bodensee) , 25 . Dez . (Sein 40 'ähriaes Ortsiubi -
käum) konnte dieser Tage der katholische Dekan. Geistl. Rat Franz
Joseph Bau mann , begehen, die ganze Gemeinde nahm an der
Feier teil . _

Aus den NachbaEndern.
□ Ludwigshafen , 23 . Dez . Die Stadt Ludwigshafen am Rhein

ist nach der letzten Zusammenstellung des städtischen Statistischen
Amtes in die Reihe der deutschen Großstädte eingetretcn . Sie hat
die Einwohnerzahl von 100 000 überschritten.

— Ludwigshafen a. Rh . , 24 . Dez Der neue Stadtrat wählte
das dem Zentrum angehörige Stadtratsmitglied S ch 8 u f e l e zum
dritten Bürgermeister der Stadt ( ehrenamtlich) . Für einen dritten
Bcrufsbürgermeister war der neue Stadtrat nicht zu haben .

~ Ludwigshafen st. Rh ., 24. Dez . Zu dem tödlichen Un¬
glücksfall , der sich auf her Rhein -Hardt -Bahn ereignete , werden
noch folgende Einzelheiten berichtet: Die beiden Schwesteva Elisa und
Dina D o p p nnd die Margarethe Platzer sprangen , um ra ' ch r
nach Bad Dürkheim zu kommen , auf die vorbrssahrende eleltri che
Straßenbahn . Elise Dopp und die Plätzcr kamen auch auf den
Wagen , während der Lina Dopp dies nicht gelang Die beiden
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Ernennungen - Versetzungen - Zuruyeretzungea
usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizeiobeiwachtmeister Mar iaglot tu Mannbelm rm»
tlolizcnkommissär . Pvlizcioberwachlmetstcr Clemens Binioiick tu Karls¬
ruhe zum Polizetkommtnär . Knmtnatassftent Aüoli Hölle in »um Kri-
miinalsekreiär Rottenmetster Joses Rold tu Heidelberg tum vlanmähtge»
Polizetwachimeister .

befördert : Gcndarmcriewochtmetster Jakob Grob in MoSbach »not
^ berwachtmesstcr.

Versetzt: AnstaltSaberarzt Dr . Vtktvr M a t 6 c 8 bei btt Heil- und
Pttegeanstalt Wiestoch unter Ernennung zum Anstaltsobcrarzt aus wttb-
ttger Stelle zur Heil- und PUegeanstait Jllcnau . NcvtstonStnsvektor Karl
Frankenbach in Pfullendors »um Bezirksamt Waldsbut.

EutlaHen : zwecks Ucbertrttts in den Dienst der Neichsstnanzoerwattnn» .
als Steuersckretär: Pottzcisckrctär Christian Richter in Pforzheim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Eruaunt : Amtsgehilfe Karl S t o 1 l an der Tcchntlchs» HochschuU

Karlsruhe zum Hausmeister daselbst.
Berscht : Schultusvektor Franz S t b t r beim KreiSschutamt Mann¬

heim an jenes tn Heidelberg und Schulinlvektor Karl Beck betm KrciS-
schnlamt Heidelberg an icncs tn Mannheim.

Ministerium der Finanzen.
Ernannt : Kanztetassistcntin Berta F t r - e r zur KanUeisekretlirt ».

Kanzltüin Thekla He ll e n b r o ich zur KanzletaMstciittn .
Ans Ansuchen in den dauernden Ruhestand versetzt : Lderregtcrungsrak

Richard H e i g t bei der Wasser- nnd Ttrnncnbaudtrcktion.
Aus dem Bereich des Rechnungshofs.

Znrnhcgesetzt krast Gesetzes: Obcrrechnungsrat Leopold Schmitt .
Justizministerium.

Ernannt : » ustlzasssstcnt Karl Lau » beim Notariat Borberg zum
^ "^ crlctzt̂

' Äanzltstin Hulda Ehrhardt beim Notariat Breisach zur
Ttaatsanwaitscha' r Freiburg . . ^ ,

Znruhegesetzl aus Ansuchen: Zusnzsekreiar Albert feuti beim No¬
tariat Äaudcrn bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Sriefko ^en.
lAniragen können nur Berücksschngung nnoen . wenn die la«fenv« Adonn»

ments -Quitinna und die Porto -Ausgaben beigesügt werden . )
458 . C. B . : Die gewünschten Adressen können Sie bei der Deutsches

Handelskammer in Barcelona sSvanicn) bezw . bet der Deutsch-Jialteni -
schcu Handelskammer in Mailand ertahren.

886. Tb. in St . G . : Die Tchuldverschreibungen des Kre¬
dit v e r e t tt & werden mit 15 Prozent ausgewcrtei . Psandbriese t»
besonderem Berfahren. Ocfsentliche Anleihen des Reiches und
der Staaten sind mit der Aufwertung zurückgestellt bis zur Erledigung bet
Rcparationsvernslichiurigen . Gesetzliche 'Neuregelung dieser Ausweriungs«
ansprüchc ist durch den neuen Reichstag zu erwarten.

387. R . 59. : I . ES handelt sich anscheinend um ein GefülligkeitS -
öarleben . das nach allgemeinen Auswertungsgrundsätzenunter Berück¬
sichtigung der betdersetiigen Verhältnisse vis zur vollen Höhe ausgewertet
werden kann . 3 . Der geschiedene und wieder verheiratete Beamte hat
selbstverständlich nur eine Frauenzulage zu beanioruchen .

427 . K. M . in G. : Eine Auswertung der vollständig erledigten frü¬
heren Erbschaftsangeleaenhesi ist unter dem Gellchtsvunkt bet
ungerechtfertigten Bereicherung nicht aussichtslos .

28 . R . K in B. : Es handelt sich bei dem Darlehen an die Akiten-
Cicsellschafi anscheinend um ein langfristiges Darlehen , das al»
Bermögensanlagc nach 8 12 der Aukw.-V .-O . anzulehen und derzeit mit
15 Prozent nach Goldmarknmrechnnna autzuwerien ist .

428 . I . C. E - : 1. Ausaminenletznng einer austragbaren Leuchtmasse naw
chemischer Analyse meist gesetzlich geschützt . Leitfaden über das Patentrecht
soicllcicht Ausgabe Quelle u . Mener ) in scdcr Buchhandlung . 2 . Samm¬
lung der auf die Reichsciitschädtgung vertriebener Äuslanddeutscher bezüg¬
lichen Borschrtficn bei einer der BundeSoraanisationen «Bund der Ans«
landsdcuischcn . Silssbund der Elsass -Loihringer . usw . s.

438. f( . B . : Die Nachlass - Wohnung unterlag der Beschlagnabmr
des Wohnungsamtes, wenn keine Familienangehörtgen des Erblassers
mehr vorhanden waren, die anderwctttgc Bermieinna wäre also in diesem
Falle mit Genchmiguna des Wohnungsamtes zulässig. ,

481 . E A . : Der Gastwirt haftet dem Aniobentzer für den in der
Gastgarage verübte » Diebssablsschadcii an dem eingestellten Auto .

485 . B . ft . in Khc. : Die I i, st a l I a i i o n S k a st e n für die neuer-
richtete Treppenhansbeleuchiung können mit die Rlieicr anteilig umgeleg
tücröctt .

439. H . K . R . : Die K r a n k c n h a u S k v ft e n für die volljährige
iinterktützunasbednrftigc Tochter müssen von den Eltern auf Grund »er
Ihnen obliegenden Untcrhalisvflicht ersetzt werden , soweit diel-

daz» imstande ssnd .
437 . L . B . . Kbe . : Der KausvrciS landwirtschaftlich ge

nutzten Geländes ist ic na» Stadt und Lgn» verschieden: auf dem
Lande für 1 Quadratmeter SO—40 Pfg ., in Karlsruhe bis zu 59 ^
Pa » ivreis landwirischasilich genutzten iveländcs iss eben'alls >
verschieden, in Karlsruhe I Jt. bis 2.50 J . in seltenere » Falle» 8—4 JT.
Domäne verlangt 1.50 -M.

sessk
di»

Tayes-Anzemer.
(NSHerer sseve im Fvieraieut-il .)

Sonntag , den 28. Dezember.
Landestheater : Das tavfere Schneidcrlein yiZ bis UO»«

Toska bis 9 Uhr . „
Konzerthaus : Die zärtlichen Verwandten . 7 bis 9
Badische Lichtspiele — Konzerthans : Rumpelsttlzchen rm Elfen'

muber . 4 Uhr . , .
Kolosseum : Grosses Weihnachts -Variete -Programm . 4 u. 8 Uy
Militärverein : Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaal . d441ty ^
K. T . -V . 1846 : Weihnachtskonzert in der Festhalle . 148 Uhr.
Gef Silcherbnnd : Weihnachtsfeier i . d . Eintracht . 6 Uhr.
Bäckergebilfcnvcrein : Weihnachtsfeier . Rest. Ziegler . 4 Ubr. ^
Hohenzollern-Derein : Weihnachtsfeier im Klapphorn 2. St . ***

Gef. Humor Beiertheim : Tanzunterhaltung im Stephanienbao -

i Uhr . „ . . m . oj .
B . f . B . : Kreisligafpiel gegen F .- E . Phönix auf dem V . f . ^

Platze . K3 Uhr . ^
Beiertheimer Fußballverein : Verbandspokalfpiel gegen

Bruchsal !-- 3 Uhr.
Montag , den 29. Dezember.

Landesthcater : Sechs Personen suchen einen Autor . 1L8— ^ 101»
Kolosseum : Großes Weihnachts-Var iete-Programm . 8 Uhr.

Wnsserstanv des Rheins :
r

Schustcrinsel . 27. Dez . , morgens 6 Uhr: 20 Ztm . . gefallen 10 Ztm .
Kehl. 27. De, . , morgens 0 Nhr : 141 Zin, . . gefallen 2 Zim .
Maran . 27. Dez. , morgens tt Ubr : 302 eit » , . , gefallen 6 Ztm .
Mannheim, 27 . Dez . , morgens 6 Uhr : 179 Ztm . . gefallen 3 Ztm.

Unsere hentigr Beilaae ..Volk und Heimat " enthält folaende M

tärge : Karl Demmel . Albrecht der Bär : Hermann Eris Bm! '

Madonna Maria ; August Hinrichs. K l o o t fch i effe n.

IHa ^ enleiden
Original Bullr . ch >Salz

ICO Jahre anuhmioffen Xar echt in PacKü . mit d BiJdnia de»
Auch in TnHott -m . »c io Apot ■ und i »roc .

a<jwn wurde über 20 M "ter weit geschleift und schrecklich zuaerichtet
Der Tod trat nach kii ' zer Zeit ein Waaenillbrer und Sckai'ner
hatten non dem ganten Vorfall nicht das Geringste bemerkt. Immer
wieder fordert die Unsitte , aus labrende ZUa- auf - oder abr ' llv " ' uqen
Menschenleben und doch wird diese Unsitte immer weiter getrieben

— Kaiserslautern , 27 . Dez . Im Rahmen der Titelverleihunaeu
hat die bayerische Regierung den Titel eines Kommerzienrats an die
Fabrikbesstzerin Lina Pfaff von der bckannto .i Pfafsschen Näh¬
maschinenfabrik in Kasse: slautern verliehen Es ist das erste Mal ,
daß der Kommerzienrat -Titel an eine Dame verliehen wurde .

Wenn Uu8«en Heiserkeit Dich plagt.
So nimm „ Bronchioi “ das nie versagt .

Deutschlands lllhrende Husicn - T abled ^

fi044n

Krhültiio t in -t ' inn A^othoi ' ftn urd r-<-M»ercn D>o « pricn
Achten Sie bitte a " * de - Namen „ Broncb ^ol *
Grossonierferlncen Leopold Flebi ^ • Carl Roth . Drofi «,m
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Cmtitfiwt, den 28 . Dezember 1924 . Badische Presse fSonutagausgabel Nr . 563 . Sette 5. '
MUS der LandeSl- auptstadt .

Karlsruh « , 28. Dezember 1924.
Umschwung der Witterung.

Seit den Morgenstunden vollzieht stch im Rheintal ein Witte¬
rungswechsel . Die verflossene Rocht brachte nochmals Frost undstarte Ranhveifb . ldungen , jetoch im Laufe des Samstags letzte sichile erwartete starke Erwärmung von Westen her durch . DerRebel zeigte Neigung zum Aufsteigen und es bildeten stch zeitweiligsogar Regenwolken . Die Temperatur stieg von —2° gestern früh auf
7j

° gestern nachmittag . In kurzer Zeit war das märchenhafte Bilddes Rauhreifes in den Anlagen , Gärten und Wäldern verschwunden.Warme , dumps« Luftwellen mi 'chten sich in die rauhe und frostige« odenluft und brachten die schönsten Rauhreifbildungen in wenigenDiinuten zunl Abtauen . Auch^das Eis beginnt schon zu brechen und
stlit der Freude des Eislau ^ portes dürfte es zunächst einmal wieder
vorbei zu sein Der Luftdruck fällt seit gestern stark und jenseits des
Rheins lagert eine Regenfront , die uns zwar nicht sogleich erreichenvürste , jedoch , wie die Landeswctterwarte ankündet , alsbald zuneh-
blende Bewölkung und milder « Temperatur bringen dürfte . Im
pochfchwarzwald dauert das ruhige , milde und heitere , zeitweiligß dunstige Wetter ans bei föhniger Lustströmung be-

t eine prächtige Alpenstcht von den Berggipfeln aus .
Heutigste Stürme toben seit 24 Stunden an der Nordsee und über

«en britischen Inseln . An der Westküste Skandinaviens sind die
^ üdweststürme von besonderer Heftigkeit . Der Luftdruck ist überall
vepid gefallen und die bei Island mit 71V mm liegende Depression
Ist von einer ungewöhnlich intensiven Ausprägung . Ueberall regnet
vs bei sehr milden Temperaturen , die in England bis zu 13 Grad
stiegen und selbst in den Kältezentrcn Nordeuropas sich bemerkbar
wachen. so daß auch bei uns vorläufig wenig Aussichten für
vrost und Schneefall bestehen. h.★

■ — Telegraphisch « Aufträge des Eeldverkchrs . Vom 1. Januar
1325 an tritt mit der Ermäßigung der Gebühren für telegraphische
Aufträge des Eeldverkehrs auch eine Bereinfachung des Verfahrens
bei der Auslieferung von telegraphischen Postanweisungen und Zahl -
harten ein . Für diese Sendungen wird ein besonderer Vordruck ein-
ßeführt, der die Postanweisung oder Zahlkarte und das Ueberwei -
stlngstelcgramm vereinigt und der in den besonders gekennzeichneten
teilen vom Absender auszusüllen ist . Hierdurch fällt die zeit¬
raubende Aus ertigung der Ueberweifungstelegramme durch den an¬
beiinenden Postbeamten fort- Erläuterungen und Muster für die
Ausfertigung des Ucbsrweifungstclegramms befinden sich auf der
Rückseite des Vordrucks, der ,zum Preise von 1 Pfg . für das Stück an
ven Postschaltern verkäuflich ist. Nicht amtlich hergestellte Vordrucke
Md unzuläsiig .
. Q Verpackung der Postpakete nach den Vereinigten Staaten von
Amerika. Nach Nachrichten aus Amerika mehren sich in letzter Zeit
me Fälle , in denen Pakete mit Bildern aus Deutschland in be¬
schädigtem Zustand cingehen . Die Untersuchung hat ergeben , dag
vie Beschädigungen meist darauf zurückzuführen sind , daß die Ver¬
packung für die Beförderung an und von Bord , die mit Winden ,
.̂ auen oder Ketten und Plandeckcn erfolgt , nicht genügend wider¬
standsfähig ist oder dem Druck der an Bord übereinandergelagerten'üaketsäcke nicht standhält . Hauptsächlich gehen solche Pakete beschädigt

die in Packpapier eingechlagen sind , während solche , die in
Listen «verpackt sind, ausnahmslos gut ankommen . Es ist hiernach°an in Betracht kommenden Absendern zu empfehlen , zur Verpackungvon Sendungen , die durch Druck , Stotz oder Reibung leicht Schaden
Waiden , nur Kisten zu verwenden .

Schülcrkonzert . Der Einladung zu dem ersten Schülerkonzert des
badischen Konservatoriums für Musik hatte eine erfreulich große Zahl
von Musikfreunden Folge geleistet . Das unter der Leitung von'
Kammermusiker Bruno Voigt stehende Schülerorchester eröffnete den
Abend mit dem wunderschönen Werk „Eine kleine Nachtmusik" von
Wolfgang Amadeus Mozart . Das Orchester ist sehr gut eingespielt ,vbd erjreute durch Klarheit im Technischen und abgestufte Dynamik ," in der Waldquelle " für Violine und Klavier von unserem einhei¬
mischen Komponisten Ludwig Baumann wurde von Liesel und
Walter Thomas ganz reizend vorgelragen - Mit viel Ver -
aaudnis und bestem Gelingen spielten Irmgard Zeumer und Hilde
Alltzenstein zwei kleine Klavierstücke von C . Eurlitt . Mit einem
Triebe für Klavier er reute Johanna Ho da pp , während Elisabetk?^ acroic , unterstützt durch Margarate Ruprecht die Eanzonetta aus
festem Violinkonzert von Peter Tfchaikowsky sehr tonschön und warm
ivsti Vortrag brachte. Frl . Bürklin zeigte mit ihrem Klavier¬
vortrag . dah sie im Besitze einer weit vorgeschrittenen Technik ist und

musikalischem Verständnis zu musizieren versteht . Einen wohl -
gebildeten Bariton nennt Imanuel Räuber sein eigen , und die
Sopranistin Anna Eli - ist als warm empfindende Liederfängerin
Kreits vorteilhaft bekan rt . Auch die fehr talentierte Geigerin Lore
§ i h l m a n n ist aus früheren Vorspielen in bester Erinnerung .
Machtvoll vermittelte sie besonders das Präludium von Johann
? obastian Bach . Mit Klaviermusik von Ludwig Thuille brachte Wil -
Nm StauS wohl die reifste Gabe des Skbends. Ein dreistimmiger

gebildet aus Sckülern und Schülerinnen des Konservatoriums
!?bg unter der Leitung von Fritz Hermann zwei Lieder mit bestem
Gelingen .

| Voran zeigen ver Beransta lter . {
v O Der Gastwirtevcretn Karlsruhe u . u . veranstaltet am Dienstag, den
td'

, SejMnoer , uh „fl-ulucn Smi{f seine Wcihnachissetcr mit Abendunler -auui;Q und Ball . sSiche Anzeige.)
O Tiergarten-Restaurant. Am Silvesterabend findet in sämtlichen" aumen Uiuervaltnng und Tanz durch zwei Kapellen statt.

». y Verein für das Dcutschtnm Im Ausland . Die Slot der studierenden
Ausländsdeutschen ist . besonders , soweit der Osten und Südcstcn Europast» Krage kommen, durch die ungünstigen Valutavcrbältittssc ins Unge-, u >.llge . ..
sfucrlichc gestiegen. Z« Gunsten der Stu - ienbcihilfcn für die hiesigen auch
süddeutschen Studenten veranstaltet daher der Verein am M o n t a g , oen
j Januar , tn sämtlichen Räumen des Museums einen geselligen Abend ,
,5

* neben ernsten musikalischen und deklamatorischen Darbietungen, ver¬
miedene alte , schwäbische und badische Gebräuche deö Drctköntgstages brin,

wird , und sicher allen Teilneümern einen Genug verspricht. (Näheres
obe heutige Anzeige ).

, # Alfred Hoch» . einer der größten Pianisten unserer Zelt , wird nach
^ iähriger Nbwcicnbclt Mittwoch , den 7. Januar , wieder in
-Arlsrube ei » kehren. Es ist dies das dritte Melstcrkonzcrt der Konzert-diSektion Kurt N e » s c l d dt. Für das Programm find ausschlieglich

itrovanslle
D . R . f=>
Jn Apotheken

Keine ungünst
Nebenwirkungen

auf Herz- und
Gefäßue ; ven.

Werke vov Chopin gewädU worden , da drefe Alfred Horhn bekanntlich am
u,eisten „oorlteacu " . Ter Borocrkaul bcglunt Montag, den 29. Dezember ,Walöstraße »ll, 1 Treppe hoch.

Weihnachtsfeiern.
i . Eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier bildete am Befcherunas -

tage die fog. W e i h n a ch t s o e j p e r in oer e v a n g. S t a d l k i r ch e .
In den Raa -iiuktagsftunden Zwijä>en 4 und 5 Uhr , als auf dein
Rlarktpiatz noch die Hast und das Getriebe des Wirtsäpafrs - und Ver -
lehrslebens in feinem ganzen Umsange die gewaltigen Säulen des
Gotteshaches umbnandete , hatte sich in der Kirche selbst eine kle .ne
Gemeind « versammelt zur Vorfeier der Geburt des Erlösers . Die >e
Feier war in ihrer Einfachheit und Schlichtheit so wirkungsvoll , dah
sich der erhebende Eindruck nur schwer schildern läßt . Schon der
auheve Rahmen dieser Feier war so eigenartig , dah er jedem Te :l-
nehnuer sicher noch lange eine schöne Erinnerung bilden dürste . Man
dcnke sich das Halbdunkel des gewaltigen Raumes , aus dem ern
llchtevslimmerndc -7 Ehristbaum mit hellschimmerndem Krippenspiel
den Altar überragte . Und davor in spitzwinkligem Aufbau 12 Mäd¬
chen und 12 Knaben mit brennenden Kerzen in den Händen . Und
im Scheitelpunkt des Winkels der Geistliche . Und dann ein leises
Klingen und Singen der Orggl , so fein und zart wie die Gralsritter
im Parsifal Und nun die Verkündigung des Weihnachtsevangeli¬
ums durch dis vo : dem Altar stehenden Kinder , von denen die
Knaben und Mädchen abwechslungsweise mit ihren hellen klingenden
Stimmen die einzelnen Abschnitte aus dem Buch der Bücher vor¬
trugen . Dazwischen jubilierte vom Chor ein herrlicher Sopran über
die Geburt des Erlösers , welcher ist Christus der Herr. Die ticfer -
griffene Gemeinde selbst sang die alten schönen Lieder von der stillen
und heilige Nacht und der gnadenbringenden Weihnachtszeit Und
in gewaltigen Akkorden verkündete die Orgel : Ehre sei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

Einen sehr starken Besuch hatte auch die C h r i st u s k i r ch e auf¬
zuweisen , in der Stadtpfarrer R o h d e eine stimmungsvolle Weih¬
nachtsliturgie hielt . Der Kirchenchor brachte unter Leitung seines
uermüdlichen Chorleiters Hermann K n i e r e r zwei alte Weihnachts¬
lieder zu Gehör, die wiederum einen künstlerischen Fortschritt dieses
Klangkörpers erkennen lictzcn . Wie schon so oft hatte auch diesmal
Kammersänger Max Büttner seine Kunst zur Verfügung gestellt ;
großen Eindruck übten seine Vorträge auf die Gemeinde aus . Reben
einem wirkungsvollen Lied von Cornelius sang der Künstler ein
Weihnachtslied von Hermann K n i e r e r, das schon im letzten Jahrebei derselben Gelegenheit von ihm gesungen wurde . Ein „Andante
religioso " für Orgel und 2 Waldhörner von Knierer zeigte die außer¬
ordentliche Vegabungfür schlichten religiösen Tonsatz in der Kirchen¬
musik , die durch die Schöpfungen Knierers schon eine wertvolle Be¬
reicherung erfahren haben .

H . Liturgisch -musikalische Weihuuchtsfcierstunde in der evang .Stadtkirche . Die am Abend des 1 . Christfestes vom Verein für evang .
.Kirchenmusik in der Stad . kirche unter Mitwirkung von Frau
Grotzkopf - Schumacher lGesang ) und Herrn Hans Vogel(Orgel ) veranstaltete „Liturgisch- musikalische Weihnachtsfeierstunde "
bot den zahlreichen Besuchern einen erhebenden Genuß und zeigte ,daß gottesdienstliche Feier und musikalische Erbauung , insbesonderean den hohen Festtagen , sich in harmonischer Weise vereinigen lassen.
Schwungvoll leitete der Organist Herr Hans Vogel mit einem
Präludium von I . S . Dach die Feierstunde ein ; er spielte später nocheinige Sätze von Bach und gab dabei sein? bekanne reife Künstler¬
schaft zu erkennen. Frau Grotzkopf - Schumacher sang mit
schöner Stimme und mit Ee .stihistiefe ein altdeutsches Kirchenlied
..Immanuel " benannt , forme noch von I . S . Bach „O Jesulein mtz"und „An der Krippe zu Bethlehem " von H . Reimann . Dir £ ' v etkamen zu besten Geltung , insbesondere gefiel das letzterwähnte Liedvon Reimann . Der Chor brachte Silchers „Cbre fei Gott in der
Höhe"

, ferner „Schlaf Jesulein zart"
. Steyerische Volksweise , und dasmit seiner schlicht zu Herzen gebenden Melodie bekannteste aller un.serer W - rhnachtslieder „Stille Nacht , heilige Nacht"

, ohne das wiruns heute noch kaum das Weihnachtsfest denken können , mit bestem
Gelingen zu Gehör . Eemeindegefang . Verlesung von auf das We '

h-nachtsfest hinweisenden Stellen aus der heiligen Schrill und Gebet
durch Herrn Stadlpfarrer Schulz ergänzten die stimmungsvolle
Weihnachtsfeierstunde . Das geräumige Gotteshaus war von einer
andächtigen Gemeinde dicht besetzt und es zeigte stch datz die Veran¬
staltungen des Chors der Stadtkirch« sich immer größerer Beliebtheiterfreuen dureen.

Musikalische Abendandacht in der Schlotzkirche. Der kleine . abersehr gut geschulte und stimmbegabte Chor der Schlotzkirche gab einsehr eindrucksstarkos Wcihnachtskonzert . Es ist immer begrüßens¬wert , wenn so vortreffliche Chöre wie dieser auf die Liedschöpfungenunserer alten Meister zurückgreifen. Der musikalische Leiter
f ; « tark batte mit kundiger Hand Weihnachtslieder aus dem14 . bis 17 . Jahrhundert ausgewählt und sie mit feinem Empfindenzusammengestellt . Der Chor sang diese ebenso reizvollen wie lel -tenen Gaben hervorragend schön und klar. Dazwi chen bot Frl .H a r t f e lde r mit gut geschulter Stimme und warmem innigemVortrag das Marrenlied von Max Reger , während RegierunasratDr . y i tz I er mit seinem Weihnachtslied in der ausdrucksreichen Vor¬tragsweise tiefe Eindrücke hinterlictz . An der Orgel faß Herr R i n-derknecht und führte die Begleitungen vortrefflich durch . Kir -
Buche

^
der

'
Bücher

bcn weihnachtlichen Text aus dem goldenen
y Weihnachtsfeier d«S Gesangvereins vadenfa . Der GesangvereinB a d e n I a veranstaltete am leötcn Samstag im großen Saale der stcst -ßalle feine alltahrliche Weihnachtsfeier , die ein volles OauS brachte. Denmusikalischen Teil hatte daS Babeniaorchester unter Leitung von Herrny . Zoller übernommen, und eS darf von vornherein gcfagt lein , daßunter der temperamentvollen Leitung überaus Gutes geboten wurde unddas Orchester zu großer Hoffnung berechtigt. Leider mutzte der vorge¬schrittenen Zeit wegen , die große WeihnachtSphantasie von Ködel auSfallen .Ein von Fräul . Keller schön zum Boctrag gebrachter Prolog leitete daseigentliche Programm ein , worauf durch mehrere Kindervvrträoe !o rechtder Charakter eines Kamillenfestes znm Ausdruck kam. Fränl . AnnaS c i d I n g e r erfreute durch zwei Klavtcrvorträgc »Die Domolocken inbei Christnacht" von E . Simon und „ Zu Weihnachten"

. Fantasie von G .Lange , »nd bewies hiermit ihr gutes Können auf dem Klavier. Zn Ehrendes IMiährigen Bestehens des Liedes , das Allacmetngut des dcittschenVolkes geworden ist . „ DaS Lied von der stillen Nacht" , kam ein Melodramavon W . Fuchs zur Ausführung, daS tnrch den tiefempfundenen Vortrag
deS Herrn Karl F r i b o l i n ir . große Wirkung erzielte . Das Wcilinachts-
11' iel „ M ä r ch e » im Walde ". daS von über RO Kindern und jungen
Damen zur Ausführung kam, dürste wohl die Hauvtnummer des Pro¬gramms gewesen sein. Es war eine belle Freude zuzuschguen und zinn -
hvren , mit welchem Eifer die Kleinen , die zum Teil recht schwierige Auf¬
gabe lösten, wobei Herr F r i b o l i n jr . die Rolle als Vater tresklich zur
Wiedergabe brachte. Auch der Elfcnrclgen der 10 iunacn Damen , von Herrn
R . Landmesser meisterhaft ctnitudiert. soll nicht unerwähnt bleiben .Ein von Fränl . B o r n g ä ! s er gesprochener Prolog leitete den eigentlichen
Weihnachtsakt ein » nd als bei den wunderbaren Akkorde» deS Zaubcr-
liedeS „Heilige Nacht, o gtebc du " , der Chrisibaum tm Ltchterkranzc er¬
strahlte , da emptand man, was cS beißt . Weihnachten zn feiern . Bei der
solgcnten Beschcrvng wurden über 3üü Kinder beschert . Einen breiten Rah¬
men nahm die Ebrnna von Mitgliedern ein . Der erste Borsiücnde , Herr
!>! i e p l e . fand herzliche Worte des Dankes für das treue Festhalten der
aktiven und passiven Mitglieder, trotz der schweren Zeit , im besonderen
dankte er all denen , welche znm Gelingen der Weihnachtsfeier bcioetragen
hatten und gab der Hoffnung Ilusdruck . daß auch tn ferncrer Zeit die Ba-

denia einen ausstrigenden Fortgang nehmen möge. Hierauf gedachte ttdes EhrenuittgUedes , Herr» WUchelm Müller , der in diesem Jahre aufeine 40jährige Milgliedichast zuiückbltcken kann . Für Sbfährige aktive
Mttgttcdlchast «rhieticu die SäiiacrkcUe und die Sängernadel mit Diplom
die Herren : St . D a m m b a ch. I . Herrmanu , St . Elgg , y . Krau »E. Ludwig uud H. Lump ; sür tzöiäbrige vasitve Mitgliedfchali da»
Diplom Herr I . Früvwald : sür ltliüyrige Aktivität den Sängerrin »mit Diplom die Herren : Fr . Eckard . A . Jan,er , L. Zoller und
H. Wolf : für lüjährige Pafltvität das Diplom die Herren : R. Bret »
» t n g . H . Brinkmann . W. Burger , Cbr . Dalbofer . E. Do¬se n b a ch. Fr . D r a b i n g e r . E. F e i tz k o b l, G. F l e s ch. Fr . F u r »
rer . H. G c r w i g, L. G » t t m a n n . H . H o b n l o s e r, E. K n a d.
L. K n o v s M . K r a f t , I . M a v e r , L . M u n k c l t . K . P l o ck. A. R i e-
a c r . I . S a u e r, R. S ch r e t b e r , W. W c b er , I . W e i l e r . L. Wolf ,I . A r m b r u ft c r , Cbr . Dolde . I . Dörr tr. St. F o b m a n n . I .Hirschhauer , A . Holzwort b , I . Kämmerer , ffi . Maier ! S .Metzger , H. Rieger . E . R o S . G . R u d o l v b. F . Schaber . 5B.S t o l l . H . Wagner und Ehr. R t e g e r. Dem Schrlstfübrer. Herr»
Hildebrand , dem Kassier, Herrn Pilz , dem BergünauiigSkommtsiSr .Herrn Landmesser , und dem Bereinsdiener. Seren Engelhard ,wurden in Slnerkennnng der großen Verdienste vollende Wetbnachtsgcschenke
überreicht. Herr E l g g als »weiter Vorsitzender , gedacht « der Verdienst«
des ersten Vorsitzenden , die er dem Verei .i seit der Zelt von 21 Jahren ge¬
leistet und überreichte ihm dt« Sängerkette und Nadel al» Ancrkenunn »,
Slach einem Banerntanz und zwei Muükstücken fand die mit großem Am¬
klang anfgenommcne Veranstaltung ihren Abschluß, an den üch ein Fefd-
ball anschloß.

O Die Weihnachtsfeier der Plattdüttchen in der Bavaria brachte barmo»
nifche . feftliche Sttinden. Die Ansvratt« 6l ~ft Herr Ldbmann (Ettslnaen).der auch Mitbegründer der Gesellschaft ist . Mehrere Gcdt» te von Klan»
Groth waren durch lebend« BUd-v' vcrk » rVert zu denen Frau Pfarrer
Rausch die Anregung gab . Auch Fräulein Möller vom Lande«tbeat«r
beehrte uns durch ihr Erscheinen und bracht« m«hr«r« Dorträge ln Vlatd»
d-ittschem Dialekt zu Gehör . Di« 'chönsten Weihnachtslieder wurden da»
Fränsetn Wenzel takwvll begleitet. Groß wild Mein wurde rotchlich VE
Christkindlein bedacht. _ __ _____ _

Das Slaisenbäumlein .
Erlebnis einer jungen Tanne

So wie das Christkind es bestellt ,
Jed ' Ehristbaum seinen Platz erhält .
Von Schmuck bedecket stehet dann
Im fremden Haus des Waldes Tann ',
Von 3keuzier wird ihr Herz bedrängt :
Wem bin ich wobl zum Fest geschenkt ?

Am letzten Schultag war 's , am Marge
Da war ein Tännchen sehr in Sorgen
Denn vor dem Hause dieser Tann '
Da fing ein lautes Lärmen an.
Jetzt tritt zu ihr ein Bub daher .
Ein zweiter folgt , dann mehr und mehr.

Das Tännlein Ei , soviel ÄlnJb’
Zuviel für einen Vater find!
Jetzt sind es fünsunddreitzig Stück
Uiid alle jauchzen voller Glück
Das Tännchen sieht den großen Häuf ;
Da geht ih-m manches Lichtlein auf :

Es merkt, das macht ihm Freud ' und Spatz.'s ist in der Schul , in einer Klasst.
Es sieht , bei seinem Kerzenschimmer
Auch Bänk ' und Tafel in dem Zimmer .
Jetzt schaut 's die Buben an , fürwahr .
Ihm war bekannt die ganze Schar :

„Als ich noch über Forbach stand.
Zog diese Schulklasj ' über Land ,
Im Sommer war 's . zur Mittagszeit .

Jch stand im Wald tm grünen Kleid.
as kam und sprang , das tanzte , klang.

Mit frohem Sang , den Weg entlang .

Und durch der Frohmut beste Lust.
Pries seder Schüler unbewuht ,
Was unicr Schöpfer hingestellt
Jn Wald und Wies '

, in Au und Feld .

So war 's im Sommer , aber heut'
Da steh

'
ich hier im Feierkleid ,

Zu feiern froh die Weihenacht .
Die unsern Heiland hat gebracht.
Wie srob bin ich . datz ich im Kreis
Mich von den lieben Wandrern weiß -
Der Heiland auch , der uns erstand.
Ist oft gewandert über Landl "

So spricht das Tännlein . Seine Strahlen
Sich jetzt in aller Augen malen -

Der Atlas und die Büche«
Die sind jetzt alle zu.
Und selbst das irtzig Stöcklein
Das hat nun seine Ruh '

.
Die harte B :ink scheint weich,
Die Schul an Freuden reich .
Und voller Weihe klingt ,
Jn alle Herzen dringt
Der Sang aus Schülermundr
Jn froher Feierstunde .

Max Schwarzmanw

Auszug aus den « Inndesbüchern Karlsruhe .
Dterbesäll«. 25 . Dez. : Friedrich Schlerei . R -ckmungsrat a. Ä -

Ehem . . alt 70 Jahr « : Emma E i I e n t o h r . Witwe von Proscsior Em»
Eisewlohr, alt 76 Jahr « : Alwin Hllttil » . Vcrwatungsobcrtc-relSr.
Ehcm . . 30 Jahre ; Bertha Plate . Witwe von Tierarzt Friedrich Putte,
alt 69 Jahre : Julius W i r t b . G - y Rat. Direktor v B°rwa .tungsihotI «.
D Witwer alt 79 Jahre . — 26 . Dez. : Theresia Dehn . Ebetrau vo»
Landwirt Adolf Debn . alt 39 Jabre : Marie Jejil . Witwe_von Jngenrewc
Alfred
Mohne. ... . . _
Daniel Lauer , alt 65 Jahre .

ottt Adolf Debn . alt 39 Jabre : Marte « tu » . Witwe von
, Heucl . alt 45 Jahre ; Ranctte Mehnc . Witwe von Zchr ' tner Frdch.
c nlt 77 Jabre : Maria Lauer . Witwe von Baunntcrnchmer

fläDaS altbewährte Kräftigrmgswittel
für Körper und Nerven
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Wiederkehr der Bankf relhei « 7 — Die Lage und Auf¬
sichten des Kapitalmarktes .

Karlsruhe , 28. Dezember 1924

Dl « Kapitakfluchtgefetze verlieren ausnahmslos am
31. Dezember 1924 ihre Gültigkeit . Es ist anzunetz -men , daß die mehr¬
fach verlängerten Gesetze überwiegend endgültig außer Kraft treten ,
da ein Bedürfnis hierfür nicht mehr vorlicgen dürfte . Nach Wieder¬
kehr der Stabilität der deutjchen Währung , die heute sicherer denn
je dauernd zu fein fcheint , hat niemand mehr Jnteresie , Kapital ins
Ausland zu verbringen , zumal auch die Zinssätze in Deutschland
ganz bedeutend günstiger sind , als die beste Anlage im Ausland sie
ermöglicht Während man in Deutschland überwiegend mehr als
10 Prozent pro anno erzielen kann , gilt im Ausland eine Verzinsung
von b Prozent im allgemeinen als recht gute Vermögensanlage , jodaß
von diesem Gesichtspunkt aus eine Kapitaloerfchleppung in das Aus¬
land nicht reizvoll ist . Auch die steuerlichen Vorteile einer Kapital -
Verschiebung sind mit der Zeit geringer geworden und werden bei
weiterem Abbau der Steuern noch weniger Vorteile in Aussicht
stellen . Da sicherem Vernehmen nach wührungspolitijche Bedenken
einem Abbau der Kapitalsluchtgefetze nicht entgegenstehen , wird man
im allgemeinen mit Sicherheit damit rechnen können , daß ab 1. Jan .
1925 irgendwelche Beschränkungen dieser Art nicht mehr aufrecht -
erhalte » bleiben . Es wird dann wieder statthaft sein , bei Reisen ins
Ausland jeden beliebigen Betrag mitzuführen . Es wird des weiteren
wieder die Möglichleil bestehen , durch Postanweisung wie durch
Banküberweisung Beträge ins Ausland zu senden , ohne erst die
Genehmigung des Finanzamtes einholen zu müssen . Man wird diese
Erleichterung durchaus begrüßen .

Erwägenswert bleibt trotzdem di « Verlängerung der
Depot - und Depositenbestimmungen . Nach dem Kapi¬
tal luchtgcsetz vom 14 . Januar 1920 dursten nur solche Banken ge¬
schäftsmäßig Depot - und Tepositengeschäfte betreiben , die der Anzeige -
Pflicht nach dem Reichsstcmpclzesetz unterliegen und dieser Anzeige¬
pflicht am Tage des Inkrafttretens des Kapitalsluchtgesetzes genügt
hatten . Diese Bestimmung war sicherlich sehr zweckmäßig , wenn¬
gleich sie den nicht gerade schönen Handel mit Bankmäntcln hervor -
gerusen hat . Eine Aushebung dieser Bestimmung könnte aus diesem
Gebiet neue Auswüchse Hervorrufen , die umso bedenklicher wären , als
die Allgemeinheit an einer Vergrößerung der Zahl der Bankgeschäfte
kein Jnteresie hat , sondern im Gegenteil auf Verringerung ihrer
Zahl unbedingt Wert logen muß . Trotzdem wäre eine schematische
Verlängerung der einschränkenden Bestimmungen bedenklich , da sie
Auslandsbanken jede geschäftliche Tätigkeit in Deutschland erschweren
würde , was nicht ohne nachteilige Folgen für die augenblicklich schwe¬
benden Handelsvertragsverhandlungen bleiben kann . Wie im deutsch-
englischen Handelsvertrag wirb auch in den meisten andere » Handels¬
verträgen gegenseitig das Recht zugestanden werden müsien , daß jeder
der vertragschließenden Teile Banken der Nationalität des Vertrags¬
gegners zulaffen muß . Es würde dem Sinn dieser Verträge nicht
entsprechen , wenn man diese Vertragskontrahenlrn zwingen würde ,
erst Banlinäntel za erwerben , bevor sie die Möglichkeit hoben , das
Dcpolqeschäft in Deutschland auszuüben . Auf der anderen Seite
dars naturgemäß nicht jede kleine , unbedeutend « oder gar an ^ehtbare
Auslandsbank bedingungslos da » Recht haben , in Deutsch ! >nd Bank¬
geschäfte auszullben . wen » man bei den deutschen Banken die heute
geltenden Bestimmungen aufrecht erhält . Es wird daher zweckmäßig
sei » , bei einer Berlängcrung der Gültigkeit der Bestimmungen über
das Depot - und Depofitenwesen einen Weg zu suchen, der die Aus¬
landsbanken nach lbrer Qualität beurteilt und ihnen die gleichen
R .ch . e gibt wie Jnlandsbanken , von ihnen aber auch die gleichen
Vorans ' etzunxcn verlangt , wie ste von reichsdeutich -n Danken gefor -
d rt werden

Die Entscheidung hierüber hat der Reichstag zu fällen , der
am 5. Januar 1925 zum erstenmal Zusammentritt . Auch wenn er
provisorisch sofort das eine oder andere der Kapitalfluchtgesetze ver¬
längern sollte — wie vorstehend ausgeführt , erscheint nur eine Ver¬
längerung der Depot - und Depositenbestimmungen diskutabel — , tritt
ein Vakuum von wenigen Tagen ein - Beim Erlaß eines neuen Ge¬
setzes wird darauf zu achten sein , daß gegebenenfalls durch dieses
mehrtägige Vakuum nicht unerwünschte Erscheinungen auftreten .
Eine jede Verlängerung wird auch au « Gründen der Gerechtigkeit
rückwirkend ab 1 . Januar 1925 zu gelten haben .

*
Die Lage auf dem Kapitalmarkt hat sich zweifelsohne

gebessert , sowohl tn Bezug auf den Umfang der zur Verfügung
stehenden Kapitalien , als auch in Bezug auf die Höhe der Zinssätze .
Die Erleichterung ist zunächst aus dem gesteigerten Umlauf an
Rcichsbanknoten herausgewachfen , der unter Berücksichtigung der
gleichzeitigen Verringerung aes Umlaufs an Rentenbankscheinen seit
Mitte Oktober um 400 Millionen Mark , d. h . um Y» , auf 1800 Mil¬
lionen Mark gestiegen ist ; insgesamt haben wir letzt einen Umlauf
von fast 8,5 Milliarden Mark an Reichsbanknoten und Rentenmark -
fchcinen . Auch die stärkere Gewährung von Anslandskrediten
an die deutsche Wirtschaft hat zu der Erleichterung beigetragen . Man
kann rechnen , daß insgesamt von den Vereinigten Staaten rund
800 Millionen Mark und von Holland und England zusammen rund
000 Millionen Mark gegeben sind , sodaß unter Einbeziehung der
anderen Staaten insgesamt Auslandskredite von ungefähr 2 Mil¬
liarden Mark sich ergeben würden , von denen allerdings ein sehr
erheblicher Teil recht kurzfristig sein dürfte . Dringen Auslands -
krcdiie und gesteigerter Notenumlauf für die innere Verfasiung des
Kapitalmarktes beträchtliche Gefahren mit sich , fo ist ein weiteres
zur Verflüssigung des Kapitalmarktes beitragendes Moment nur zu
begrüßen , nämlich die Zunahme der eigenen Kapital ,
a n f a m m I u n g . Man kann die Kundenanlagen bei den Banken
- Zt . auf rund 2 Milliarden Mark veranschlagen, - derselbe Betrag
bürste bei den Genossenschaften und Sparkasien liegen ; das bedeutet ,
daß in diesem Jahre die Einlagen und damit das ersparte Kapital
um ungefähr 2—3 Milliarden sich erhöht haben . Was die Zinssätze
aiigeht , so wird im Verkehr der Banken und Bankiers untereinander
z Zt . für tägliches Geld nur noch zirka ll Prozent jährlich ver¬
langt . während es um die Mitte des Jahres noch 30—35 Prozent
kostete . Wenn auch die Kundschaft Kredite vorläufig noch erheblich
teuerer verzinsen muß , so ist doch auch auf diesem Gebiet eine Ent¬
spannung unverkennbar . Sie würde noch weitere Fortschritt « gemacht
haben , wenn die Zinspolitik der öffentlichen und halböffentlichen
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Institut « di« privaten Geldgeber zu einem Hochhalten ihrer An¬
sprüche nicht geradezu anrcizte .

Was die weitere Entwicklung angeht , so ist wesentlich zunächst
tie Versteifung des Auslandsgeldmarktes , die sich
in der allgemeinen Nachfrage nach Kapital zeigt und die in den
Absichten auf Diskontcrhdbung in manchen Ländern zum
Ausdruck kommt . Einigen Ausgleich dürfte vielleicht schaffen di «
Ecldflüssigkcit tn den Vereinigten Staaten . Augenblicklich kann man
den Goldbestand der Vereinigten Staaten auf 16— 17 Milliarden
schätzen; mit einer jährlichen Vermehrung von 3—3,5 Prozent wäre
der Kapitalbedarf de: Vereinigten Staaten reichlich gedeckt ; tat¬
sächlich findet aber eine Vermehrung um ungefähr 10 Prozent statt .
Der G o l d a n d r a n g ist in den Vereinigten Staaten so groß , daß
sehr hohe Deträge zinslos hingclsgt werden , um nicht durch Arbeiten -
lasicn des Kapitales eine Entwertung des Goldes und damit eine
Preissteigerung hcrbcizusllhren . Allerdings ist damit zu rechnen ,
oaß amerikanische Kredite nach wie vor nur gegen hohe Zinsen
und erstklassige Sicherheiten gegeben werden . Auch bei Anhalten
des Zuströmens ausländischen Kapitals nach Deutschland wird der
deulsche Bedarf nach wie vor sehr stark sein . Man darf nicht ver¬
pesten , daß vor dem Kriege rund 40 Milliarden bei den Banken ,
Lparkasien und Genosienschaften sich befanden , von denen jetzt nur
noch ein Bruchteil vorhanden ist. Wie stark der Bedarf ist , läßt
sich schon daran erkennen , daß in sehr vielen Gewerben (z. B . Land¬
wirtschaft , Mühlenindustrie . Brauereien , Metallindustrie usw .) zur
Kapiialversorgung bereits eigene Institute geschaffen worden sind.
Dag der gesamte Bedarf gedeckt werden könnte , ist ziemlich aus¬
geschlossen. Volkswirtschaftlich wäre das auch nicht bedenkenfrei ,
weil dann auch für unproduktive Zwecke Kapital ln höherem Um¬
fange wieder zur Verfügung stände . Es wird nach wie vor not¬
wendig sein , keinen Pfennig liegen zu lasten , sondern das flüssige
Kapital so oft wie möglich umznschlagen , gleichzeitig aber das
Kapital nur an die Stellen zu leiten , die produktiv für den
Inlands - und Auslandsmarkt arbeiten und dadurch neue Kapi¬
tal » und Drbeitsmöglichlcit schaffen.

ürahtmeldungen .
o . Mannheim , 27. Dez . Der Bericht der Mannheimer

Lagerhausgesellschast über das Jahr 1923 bezeichnet diezes
als das jchlrnimzte Jahr , das die Schifjahrts - und Speditionsbetriebe
am Rhein durchzumachen hatten Mit dem Beginn der Rru,rbesetzung
um 11 . Januar 1923 war die Bewegungsfreiheit der deutschen Fahr -"

zeuge rast vollständig unterbunden . Nur ein geringer Teil der unier -
ü>egs oefindlichen Fahrzeuge konnte seinen Bestimmungsort erreichen .
Auch mehrere Schleppboote und Kähne der Mannheimer Lagerhaus -
gesellfchuft wurden von der Bcsatzungsbchörde beschlagnahmt . Nur
die Güterboote konnten unter schwerster Behinderung aus der mitt¬
leren Rheinstrcck « und nach Holland beschäftigt werden . Dte PM . -Bi -
lanz , welche u . a . 65 547 VM . Materialien . 309 262 BM Debitoren
und 421515 VM . Kreditoren answeist . schließt mit 18 289 VM . Ver¬
lust ab . Die gleichzeitig vorgclegte Goldmarkeröfsnungs -
b i l a n z per 1 . Januar 1924 stellt das AK . von 2.4 Will . PM auf
1 .6 Mill . RM . um und verzeichnet im übrigen : Schiffspark mit 1 .26
Mill . , Gebäude mit 427 010 , Mobiliar und Einrichtungen ufw . mit
75 547, Kohlenvorräte mit 18 089 , Effekten mit 1421 . Kaste mit 17 292,
Debitoren mit 531 743 RM und unter Pasiioen 240 000 RM . Reserve¬
fonds , 15 500 RM . Kautionen und 614 668 RM Kreditoren . Im
Prüfungsbericht wird der Schiffspark mit 3 Radschleppern . 3 Schrau '
bendampsrrn 9 Güterbooten . l Motorsrbiff und 25 Kähnen angegeben .

mb . Düsseldorf , 27 . Dez . Die PM . -Bilanz der Riederrhei -
nische -n Dampffchleppschifsahrtsgesellschaft in
Düsseldorf verzeichnet u . a . für 35 000 BM . Holzschuppen und
37 042 BM . Schuldner gegen 8l 628 BM . Gläubiger und schließt mit
5715 BM Verlust ab In der Reichsmarkeröffnungsbi¬
lanz sind die vier Speiser mit zusammen 625 000 RM . bewertet ,
seiner Schleppkähne mit 40 000 RM „ Verwaltungsgebäude mit 25 000
RM ., Holzschuppen mit 35 000 RM ., Inventar mit 10 002 RM . Ma¬
terialien nfft 3536 RM . . Bcteiffgi ' ng -m mit 344 357 RM . und Schukd-
ner mit 37 01 ? RM . , bei 180 276 RM . Gläubigern . Das AK . wffd
non 750 000 PM . auf 550 000 RM . umgestcllt und 5000 RM . als Re .
ferne eingestellt .

bck . Verla . 27 . Dezember . In der heutigen a . o . E .-D der Ka¬
rosseriewerke Schebera A . - G in Berlin - Tempel -
h

'o f , in der 35 943 Aktien mit ebensoviel « » Stimmen vertreten waren ,
wurde die Eoldmark röffnungsl ' ffanz genehmigt . Nach Abzug der
Vsrbiudlichksiten ergibt sich ein Neinvermögen von 6 .6 Mill . Rcnten¬
mark Demgemäß wird das Stammokiienkapital von 150 Mill . P -Mk
im DerhMnis von 25 :2 auf 6 Mill . Rentenmark unter gleichzeitiger
Bildung einer offenen Reserve von 600 000 Rentenmark ermäßigt .
Ferner wurde beschlossen, die Firma in Schebera A - G . Auto¬
mobilwerke in Berlin abzuändern , da sich die Gesellschaft
über den Nahmen einer reinen Karosierielabrik hinaus entwickelt
habe . Seit zwei Monaten habe sich der Geschäftsgang wieder gut
entwickelt . Auch die Automobilausstellung hatte einen reichen Auf¬
tragsbestand gebracht .

Der Verband der kongreßpolnischen Eisenhütten¬
werke beschloß, wie wir erfahren , im neuen Jahr eine Ermäßi¬
gung der Preise verschiedener Eifensnrten eintreten zu lasten .
Die neuen Preise werden unter den polmfiboberschlelffchen Eisenprei -
fen bleiben , damit die Konkurrenzfähigkeit der Werke echalten
bleibt .

«-

a . Süddeutsche Erotzhandels -A . -G. für Getreide und Mühle -
fabrikate in Mannheim . Das Unternehmen , das eine der neuen Toch-
tergelellscha ten der Erotzhandels -A -G . für Getreide und Mühlen -
fobrikate in Berffn ist , beantragt Liauidaffon .

a . Etehama , Nauchtabaffabrik A.-E . Mannheim . Die General¬
versammlung beschloß die Umstellung des Aktienkapitals im Verhält¬
nis von 500 : 1 auf 50 000 Goldmark , ferner die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 25 000 auf 75 000 R -Mk . Die Gesellschaft ist reichlich
beschäftigt , die Aussichten sind nicht ungünstig .

H. C . Knorr A .-G., Heilbronn . Die Generalversammlung ge¬
nehmigte die beantragte Umstellung tm Verhältnis von 20 : 1 . Auf
Anfrage eines Aktionärs wurde mitgeteilt , daß in dem Bilanzposten
Wertpapiere und Beteiligungen in Höhe von 1 .8 Mill . M für die
nach dem Bericht noch nicht verkauften 50 Stück Stammaktien ent¬
halten sind , die mit 30 Jl oro Stück bewertet seien , sowie die Be¬
teiligung in Höhe von 1 .3 Mill . -4t in den Fabriken Bayreuth und
Thayningen (Schweiz ) , ferner der Anteil Montanin G . m . b . H.
Beim laufenden Kefchäftsiahr feien die augenblicklichen Verhältnisse
nach nicht völlig übersichtlich . Allerdings habe sich der Umsatz in den
lebten drei Monaten wesentlich gehoben und man hoffe , das Ge¬
schäft bald wieder in normalen Bahnen zu leiten .

a Bahnbedars A .E . Darmstadt . Die Mitte 1920 mit 8 Mill . Mk .
Kavital a ' s Aktiengesellschaft errichtete , zum Konzern I . Adler jun
in Frankfurt a . M . gehörige Gesellschaft schlägt die Umstellung von
80 Mill - P .M . aus 1 6 Mill . GM . die Aktie von 1000 P M . auf
20 G .M . vor . Die Werte der Eefellfchaft sind erheblich unter dem ge¬
meinen Wert angeietzt . die Grundstücke und Gebäude vm mehr als
50 Prozent . Die Gesellschaft besitzt noch eigene Stammaktien , die wie
die anderen Stammaktie » umstellt , über deren Verwendung aber
die Verwaltung zu bestimmen bat . Die Vorzugsaktien von 8 Mill -
P .M . werden auf 300k , GM (400 Aktien fe 20 05 .507. 1 herabgesetzt
die Reserve mit 160 860 G .M . au -gest« ttet . Die Goldmarkeröffnungs -
hilanz verzeichnet Obliqaiionssthuld mit 32 643 (15 Proz . aulgewem
teil , schwebende Verbindlichkeiten mit 590 000 GM . . Rentenbgnk -
Schuldverschreihung yiit IpO 000 C .M ., RentenbaulbeteiUgung 160 000

G -M - , Grundstücke 830 000 G .M ., Gebäude 550 000 E .M ., andere 2fi»*
kagewerte 150 000 G . M . . Vorräte 1,02 Mill . Mk .. Außenstände
290 000 . Beteiligungen 10 982 E .M - Mit der vorgeschlagenen Um¬
stellung ist das Werk auch für ungünstige Zeiten gerüstet .

Schuhfabrik Eugen Wallerstcin A . - G. in Offrnbach am Mat » ,
Für die auf den 1 . Juli 1924 festgcftellte ReichsmarkeröffnungsbNanz
der 1921 mit 6 Mill . Mark Kapital in eine Aktiengesellschaft umg ^
wandelte Schuhfabrik Eugen Wallcrsein A .-E . in Offenbach wirk»
ein Goldvermögen von 1,98 Mill . Mark errechnet . Die 24 Mill .a iermarkaktien werden derart auf 1 .8 Mill . Papiermark umge»

, daß jede Aktie über 1000 Papiermark aus 70 Rentenmark er .
mäßigt wird . Die restlichen 180 000 Rcntcnmark des Grundver »
mögcns werden dem Reservefonds überwiesen .

A.E .G., Berlin . Die auf den 22. Januar 1925 einberufene ordent «
liche Generalversammlung soll die Reichsmarlcrösjnungsbilanz per
1 . Oktober 1925 und den Jahresabschluß per 30. September 1924 ge» ;
nehmigen . Das Aktienkapital soll im Verhältnis von 10 : 1 auf 120 !
Will . Rentenmark umgestellt werden . Vorgcschlagcn wird die Um¬
stellung der 250 Millionen Papicrmark betragenden 6- prozentigen
Vorzugsaktien aus 17,5 Mill . Rentcnmark . der 250 Mill . Paplermark
betragenden Vorzugsaktien Lit . lZ auf 18,75 Mill . Rentenmark . Jede
Vorzugsaktie erster Emmisiion wird dementsprechend aus 70 Renten¬
mark ermäßigt , jede Vorzugsaktie Lit . B. aus ein« Vorzugsaktie über
50 Mark und über 20 Mark , außerdem entfällt aus jede Vorzugsaktie
Lit . 6 . ein Zertifikat über 5 Rentenmarl . Danach beläusl sich das
Gesamtkapital auf 120 Mill . Rentenmark für die Stammaktien , l7ch
Mill . Rentenmark für die 6- prozentigcn Vorzugsaktien . 17,5 Mill .
Rentenmark für die 6- prozentigen Vorzugsaktien . 17.5 Mill . Renten¬
mark für die Vorzugsaktien , Lit . B . plus 1,25 Mill . Rcntenmark für
die Zertifikate , alio insgesamt auf 156,25 Mill . Rentenmark . Dem
Reservefonds werden 16 Mill . Rentenmark überwiesen , Wohlfahrts¬
einrichtungen 4 Mill . Rentenmark . Es wird in Vorschlag gebracht ,
aus dem Reingewinn des am 30. September 24 abgelaujenen Ge¬
schäftsjahres aus die Stammaktien eine Dividend « von 5 Prozent ,
aus die Vorzugsaktien Lit . B . ebenfalls «ine Dividend « von 5 Proz .
und aus die 6- prozentigen Vorzugsaktien eine Dividende von 6 Proz .
auszufchütten .

Lingner -Werke A .- G. Dresden . Der Mitte Januar rinberusenea
außerordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft schlägt di «
Verwaltung eine Kapitalscrhöhuna um bi » zu 2 .5 Mill . Rentenmarl
vor . Wie wir bereits mittritten , soll die General -Versammlung dlS
Kapitalumstellung aus Grund der Reichsmarkbilanz genehmigen .

Ludwig Hupseld A.-G . Böhlitz -Ehrender , bei Leipzig . Die Ge¬
sellschaft berust zum 30 . Dezember nach Leipzig eine ordentliche Ge¬
neralversammlung ein . die die Rcichsmarkerössnungsbilanz per L
Juli 1924 und die Kapitalumstcllung genehmigen soll . Es wird vor »
geschlagen , das 85 Millionen Papiermark betragende Grundkapital
auf 6 440 000 Rentenmark umzustellen , t Million Papiermark wird
dem gesetzlichen Reservefonds und 100000 Rentenmark einem Arbei¬
ter - und Beamtcnunterstützungskonto überwiesen . Dementsprechend
werden die Stammaktien im Verhältnis von 12,50 : 1 von je 1000
Papiermark auf je 80 Rcntenmark abgestempelt . Das Voczugsuklien «
kapital in Höhe von 5 Mill . Papicrmark , das in den 85 Mill . Papier¬
mark Grundkapital schon einbegriffen ist. wird auf 40 000 Rentenmark
ermäßigt . Dementsprechend wird jede Vorzugsaktie über 1000 Ren -

mmark aus je 8 Rcntenmark herabgesetzt . Aus der Bilanz sind zu
:wähnen : Gebäude mit 2,2 Mill . Rentenmark , Außenstände . Wcch« '

fei und Bankguthaben mit 2,12 Mill . Rentenmark und Rohstoffs
halbfcrtige und fertige Waren mit 4 .22 Mill . Rentenmark . Unter -
den Passiven betragen die Verbindlichkeiten 1 735 82t Rentenmark .

Soeiätä Alfaciennr et Lorraine d 'Ekeclricitg , Dalee - , StraßdaiH , '

Für 1923/24 ist eine Dividende von ia Aussicht genouuacd
(gegen 6% i. B .) . _____ _ _ _ ___

Die Diskontpolitik der Bank von Frankreich «
Am 11. Dezember hat die Bank von Frankreich ihr « Diskontrate '

von 6 aus 7 Prozent hcrausgesetzt . Die halbamtlichen Auslassungea
über die Gründe der Diskonterhöhung sind zwar nicht erschöpsend ,
sie lasien aber immerhin erkennen , dag die Banklcitung eniichlosien
ist , sich in ihrem Kampf gegen die weitere Zersetzung der Währung
künftighin des Diskontinstruincnts ohne Rücksichtnahme aus elwacge
Störungen des wirtfchastlichen Gleichgewichts zu bedienen . Die
Gesahr , die der Währung durch Schasfung zusätzlicher Kaufkrasl
droht » soll durch rigorose Eindämmung der Kreditinslation wenig¬
stens teilweise beseitigt werden . Vor allem will die Bant oo»
Frankreich mittels Verteuerung des Kredits einer weiteren Steige¬
rung des allgemeinen Preisniveaus Vorbeugen . Handel und In¬
dustrie sollen gezwungen werden , ihre in Erwartung hemmungsloser
Preissteigerungen bisher durcbgchaltenen Lagcibe >tände an Roh¬
stoffen und Fertigfabrikatcn nicht noch weiter auszusüllcn , sondern
nach und nach zu liquidieren . Weiter will die Bank von Frankreich
verhindern , daß das staatliche Noteninstitut durch zu liberale Kredit¬
bedingungen die Flucht aus dem Franc indirekt begünstigt . Der
Wirtschast soll die Möglichkeit genommen oder doch zum mindesten
erschwert werden , durcki Kreditaufnahme ausländische Zahlungs¬
mittel zu Hamstern und oie aus legalem oder illegalem Wege erwor¬
benen Devisenbestände zu thesaurieren . Sodann soll den wirtschaft -
lich unberechtigten Ansprüchen an die Staatsbank , soweit ste rein
ipekulativen Zwecken dienen , endlich ein Riegel vorgeschoben werden .
In den letzten Wochen hatte sich nämlich die Eeskogcnheit eingebür¬
gert , daß sich die Spekulation durch Wechseldiskontierungen bei der Bank
von Francreich beträchtliche flüssige Mittel beschaffte , die zum Ankauf
französischer Rente und anderer Staatspapiere verwendet wurden »
da diese angesichts des niedrigen Kursstandes eine den ofsiziellcir
iskontsatz wesentlich übersteigende Rendite brachten .

Die
'

Wechselwirkung zwischen der Erhöhung des Notenumlauf *
und der Steigerung der Krediiansprüche ist aus nachstehender Ta¬
belle ersichtlich ( in Millionen Francs ) :

Notenumlouf : DiSkontterungen : Lombardierungen«
Mitte Dezember 1924 40 .567 4 .612 2 .933

„ 1923 37 .548 3 .201 2488
„ „ 1922 36 .070 2 .268 2 178

Im Laufe der letzten beiden Jahre hat sich der Rotennmka « !
um 4 .5 Milliarden >Franc erhöht , wahrend die Krediiansprüche «9
die Bank von Frankreich um mehr als 3 Milliarden Francs zug*^
ncmnnen haben . Die Rotsnpresie blieb also dauernd in Bewegung ,
um die vorwiegend ipekulativen Zwecken dienenden Kredi ' iraus -
altionen zu stnanzieren . Die Bank vo>n Frankreich ist sich anscheinend

'

darüber klar , daß die Diskonterhöhung nur solange die b ^abstch igtt
Wirkung auszuüben vermag , als dcr Franc relativ stabil bleibt .
Die Bankleitucrg hat infolgedesien bereits durckiblicken lasien , daß »*
bald die Diskontansprüche an das Noteninstitut sich wieder steigern
sollten .

In Finanz - und Wirtschaftskreisen hat die D ' skontberauffctzunß
eine starke Beunruhigung hervorgerufen An dcr Börse sind säst alle
Aktien und festverzinslichen ikverte scharf zvrückgegangen . da d"

spekulativen Engagements größtenteils gelölt morden sind . Die
französische Hochfinanz beffirchtet . daß die Diskontpolitik der Ban »
von Frankreich eine allgemeine Kredilkrffe Hervorrufen urrd dami »
die wirtfckia ' tlichcn Schwierigkeiten noch erhöhen werde .

m .
b. HKarlsruber SpsdT i ons-QeseHschall

( Tormat ? f ort Lassen )
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Von» süddeutschen Produktenmarkt

„ , , o . Mannheim , 27. Dezember.Ueoer die diesmal abgelaufene Verichtswoche ist sehr wenig zuNlelden. da infolge der Unterbrechung durch die Feiertage die Ge¬
schäftstätigkeit sich nur auf drei Tage erstreckte. Die Offerten von denPlata Staaten waren denn auch die ganze Woche hindurch unver¬ändert . 80 Kilo schwerer Santa Fs Weizen per Dezemberabladungwurde zu 17.40 Ml. je 100 Kilo eff Rotterdam gehandelt . Januar -Februar war » 17L0 hfl. angeboten . 70 Kilo schwerer Barusowei -?en war per DezemLerlieserung mit 17.20 und Dez .-Ian . mit 17.25
5r>- I * E ÄUo cif Rotterdam erhältlich . In rheinschwimmender<vare nähern sich die Preise langsam den Auslandsforderungen , undwan verlangte zuletzt für 80 Kilo Rosa-Weizen disponibel in Maun -
« ? ML für i« 100 Kilo waggonfrei Mannheim . Zu diesemPreis fanden auch Umsätze statt . 78 Kilo schwerer Weizen ist zuhfl. je 100 Kilo cif Mannheim offeriertIn Roggen konnte stch das Geschäft auch etwas beleben und

L V . ■» w j* tvu u ] t̂uueiuani . - \tieingetroffen « und eingelagerte Ware erzielte 17.50 hfl .r 100 Kilo cif bezw . ab Lager Mannheim . Südrussischer Roggen in
Mannheim dlsponibel von geruchfreier Qualität wurde zu 46.50« entenmark j, 100 Kilo frei Waggon Mannheim gehandelt .In Gerste find dt« Preise bei kleinem Geschäft unverändert .2 " t> af < r wurde ^0—47 Kilo schwerer Plata per Januarab -
^ dung zu 10ch0 hfl. je 100 Kilo cif Rotterdam gesucht. RHeinschwim -»lende War « ist »n 10.80 hfl . je 100 Kilo cif Mannheim offeriert .

«r * a v? ^ ^ schüft entsprechend den wenigen Arbeits -wgen sehr ruhig . Rheinschwlmmender gelber Platamais ist zu 10.30
U - ie 100 Kilo cif Mannheim angeboten . während seeschwimmenderu <»0 und Dez-.Jan .-Abl. zu 10.10 hfl. je 100 Kilo cifRotterdam offeriert wird.

SB*« _*>«*** Wettmar « für Getreide , so war auch 'an unseren
1^ -Eschen Produkhinmärklen das Geschäft sehr klein. Zn Weizenstch das Geschäft auf die bereits erwähnten Partien Aus -
W * *ljen ‘ Ä ? 0 ? ß 5 " « urde rheinischer Roggen gesund mahl-?5r trocken zu 23 hfl. je 100 Kilo cif Mannheim gehandelt . Prima^orderpfalzer erzielte 24 Rentenmark waggonfrei Mannheim . Rach
5rarste bestand eine sehr gute Nachfrage m prima Ware . Vorder -
öM * prim ° gma i? 29 Rentenmark je 100 Kilo bahnfrein a"brre Hände über. Weniger gut« Brauware erzielte
z^ 7 Rentenmark . Hafer hatte nur kleines Geschäft . Auslands -
Whnf le Qualität zu 18.75- 21 Rentenmark je 100 KiloÄ ?/rei Mannheim gehanoeu . In Mais war hauptsächlich Ge-Nt in Saatware und es wurde Natalmais n neuer Ernte Dez -vanuarabladung zu 24.75—25 Rentenmark je 100 Kilo frei Waggon^ annhelm gesucht. Futtermittel lagen fest, doch hielten stch
ss .^ mlatze bei etwas erhöhten Preisen in bescheidenen Grenzen . Fürc êh l haben unsere suddeutschen Mühlen in Einklang mit denuslandsnotierungen für Brotgetreide ihre Preise fortge-
/oheren

erhöht.
Lüddentscher Holzmarkt.

fltcSen Verkäufe aus Ichwäbi-' ftammhol , eine b e f o n .
^ -nEaE ^rte stch gröbere Kcstigkcit heraus. ES steht ab« fest

^
Mh diese, astgemelnen ihren Ausgangspunkt nicht von einer gesunden Basis nat>m. n ble derzeitige Lage teS Nadelschiiittholznmrktcs rechtfertigr die Preis

'
wereien bei den Nadelstaniinholzverkäuien durchaus nicki. Man kan»Einnehmende Festigung des RohholzmarkieS vielmehr aus nichts anderes

r * auf Erivartuiigen auf ein ghnstigeS KrülijalirSgeschäst.. gegeben mutz werden , das , die Versorgung der Läqcindustrie mit Rund» “ ZUKD nickt wett DnräeffftriHi »w Ift . fci»r air -l^ ^ar, .4.«« s,f*

«,
wäre die Belieferung der Sägewerke mit Rohmaterial gefährdet , liegt

NiL vor. Immer noch bestand ein Teil des NadelstaiiimholzanaebvtöMaterial alter Füllung , und liegt auf der Hand , datz et dem Wald
(. »8 hauvtfächlich um den Absatz dieser Ware tun war. weil diese durch«gercS Liege» an Qualität einbützt.
^ Bon gröberen D«,embei-Verkäufcn - nS Sadifchen Forsten sind ,u er-. "bnen eine Auktto» tu F « r t w a n g e n . die für 2125 Kubikmeter Radel-"Mmholj 107 Pro». , und eine solche in Kreil,nrg . die für 820, , Knbik-
^°rter 110 Prozent der Anschläge brachten. Au » der Wintersällung 1S23/24. franste da» badische Karstamt Säckingen rund 700 Kubikmeter Na-? >nammholz ,u SO Prozent der Anschläge. DaS badische Korstamt P f o r*n setzte im Wege freihändigen Verkäufe rund 2850 Kubikmeter Nadel -
t?*<m6o4 zu 114—181 Prozent, durchschnittlich 128 ) ; Prozent der Anschläge
A Während de« längsten Zeit bat stch nun auch das Kaufinteressc für7"fern stammbolz gebestert, daS längere Zeit vernachlässigt ivar. Ein Po-
j

ä Kiefernstammholz . meist 4. KL. wurde im badischen Korstamt P f o r z-
»ffm zu durchschnittlich 107 Prozent der LandeSgrundvreisc abgegeben.Bruchsal fetzte ein PSItchcn Kiefernabschuttihol , zu 127/ »>«nt , da» Korstamt KarlSrube - Hardt zu ISS Prozent der Lan -^ änindpreile ab.
^ Am Klotzbolzmarkt des MainS und Rhein» vermitztc man auch
Sw, , flotifn Verkehr . @8 zeigt stch immer mehr , dab die rheinische und
AMNiche VSgeindustrte fast cntschlostcn lit , weit weniger Rohmaterial zu, nsen . wie in sonstig«» regulären Jahren und damit hing es auch zu-
lth ! m ' n’ ^ der Geschäftsgang ruhig blteb . obwohl daS Klobholzaeichäst
,

« t seinem End« »unelgL In den Preisen von Klobhol, hat sich im all -
lir nen nicht viaj geändert. Versuche der Flobbändler. mehr zu erzielen .Augen bei der zi '̂ stckhalteuden Stellungnahme der rbeiiiisch-westfältichen
^ gewerke im Einkauf sehl. Tschechoslowakische Nadelstammbolz -Angebote"Urten nur ia ganz vereinzcllen Fällen zu Oieschäften .
» Der verschärste Wettbewerb bet den Verkäufen von Radelvavier -
,?. f » in den Forsten hat znr wetteren Ausprägung der Haussetendenz ge-
^Urt . Die Preis« stnd, besonders bei den groben Versteigerungen ans? ue «tschen Forsten bedeutend in die Höhe geschnellt. Eine bäuerische Zcll-
^ flabrik kaufte bet einem Frcibandkaus der RegierungsiorstkammerWürz¬
ig Kmg Raummeter Ftchtenoavterbolz zn Sätzen bis 180 Prozent der
^ udeSqrnndoresse. Bel einem Freihandverkauf der ReglerungSkammer
>A « Sb » rg wnrden für 1800 Raummeter Fichtenvavierholz . uncntrind .st.A Prozent der Taren von 8—12 .K !e Raummeter, ab Wald . Badische
^ «atSforstämter gaben in iüngster Zeit Nadelvavicrbol, ,n 118—118 Proz.

gleichen Taren ab. Nachdem stch das Preisniveau stchtlich gehoben hat .
gurtet man stärkere Andienung des WaldbesttzeS in der nächsten Zeit .

der Abgabe ihrer Dar « stnd die Pavterholzgrosthändler in istnaster
üf

"
noch zurückhaltender geworden , als ste es ohnehin schon waren. Ver-

>^ftzs boten Verarbeiter Ötrostbändlern 14 .ti ie Raummeter, bahn frei iüd -.
^ .fflcher Berlabeplätze . Für tschechoslowakisches Nadelvavierbolz , Fichte
zss wenig Tanne forderte man . auSsuhrsrei deutscher lbanerilchers Grenz¬
zonen . etwa ISO— 125 Kr . , le Raummeter, ohne deutschen Eingangs,oll,aber nur weMa gekauft wurde .lA Markte tn Nadelgrnbenholz war e» fttll . Der Verbrauch
r 'wdet stch immer noch nickt auf normaler Höhe und da auherdem die
s, ">enlägcr mit Grubenholz anaefüllt stnd , macht die llnterbringnng «rö-

Posten Schwierigkeiten . Dabei stnd die Ze«envreise mästla . Bei einer
»Aeren Snbmistlon eine » Obenwälder Forstamt« wurden kürzlich für"

erngrubenhölzer 14.08 JC le Kubikmeter , ab Wald , gezahlt.
Atra1at} d4hö?zer.

Preise gangv(i„^ on(ißnat . . . .. — - - - . . . .v n*n wurden nicht nur gehalten , sondern teilweise etwas erhöht.
imPH der im allgemeinen nicht günstigen Geschäftslage in der Holz-""ustrie fand Auslandsholz seinen Absatz .

P i t ch p i n e und R e d p i n e wurde etwas mehr aus Rord -
g? erika importiert zu festen Preisen . Das Geschäft in diesem Ar-
«A. hat stch wieder regelmägiger gestaltet , besonders auch nach
tz^ inland und Westfalen . In Amerika hat sich der Markt sür
AlOon und Columvian Pine gebessert . — Die ersten Zufuhren

«« erikonischer Esch » » frischer Fällung stnd auf der Weser und Elbe
etngetroffen und haben eine gute Ausnahme gefunden. Sie bildeneinen guten Ersatz für die ziemlich knapp gewordene deutsche Esche,die allerdings nicht immer ersetzt werden kann, da ste in der Farbe
weißer ist. — Hickory ist sehr begehrt und findet zu steigendenPreisen Absatz . Unsere alten Vorräte sind aufgebraucht . — AuchW h i t e w o o d ist ziemlich geräumt und etwas fester. In Rord -und Mitteldeutschland wird viel amerikanische Pappel als Ersatz
S
ür die nicht mehr ausreichende deutsche Pappel verarbeitet. —lmerikanisches Rußbaum liegt unverändert und Eiche der¬selben Herkunft ist in letzter Zeit geschnitten in grösseren Posten ein-

gesllhrt worden. Japanische Eiche stellt stch noch zu teuer für größereImporte , obgleich hin und wieder Frage sich bemerkbar macht . —Die Mahagonioorräte erster und zweiter Hand stnd recht zu-
sammengeschmolzen , sodah die Preise durchweg erhöht werden konnten.Vermißt werden die vor dem Weltkriege so beliebten Cuba -Zufuhren .Auch Zigarrenkisten -Zedern ist ziemlich ausverkauft , da zum Weih¬nachtsgeschäft allerlei gebraucht worden ist. Reue Zufuhren werdenerwartet . Ganz beträchtlich haben die O k o u m e - Zufuhren von der
afrikanischen Westküste zubenommen. Ueber Bremen kamen währendder letzten Wochen an die 4000 Tonnen dieser zur Sperrholz - und
Zigarrenkistenfabrikation gebrauchten Holzsorte. Di« Preise liegenwenig verändert . — Für Teakholz meldet man aus England festePreise . Java - Rundholz wurde zu 145—180 Hfl. von 2 bis6 Meter Länge in Originalwarc cif. angeboten , je KubikmeterOriginalmaß .

C o c o v o l o in bcsierer Qualität ist knapp und begehrt . StarkesP o ck h o l z ist nicht genügend am Markte . Ebenholz ist in ein¬zelnen Sorten ausverkauft . Pernambuc - Rotholz ist geftagt .Für Rosen Holz ist wenig Interesse vorhanden . Besieres Iaca -
fl" Preisen gesucht. Für Cuba - Grcnadillist Kauslust bemerkbar. Satinholz wird angeboten .Vom englischen Holzmarkte, der für Ucbcrseehölzer maßgebend»st. wird eine feste , optimistische Grundstimmunggemeldet.

Häute — Leder — Schuhe ,
Die letzten HäuteVersteigerungen verliefen im allgemeinen glattund nennenswerte Preisveränderungen waren auf keiner Verfteige-

riurb zu verzeichnen . Die Gebote der Käufer erfolgten ruhig u>nd vor¬sichtig und wenn überhaupt von einer leichten Aufwärtsbewegunggesprochen werden kann, so waren eg besonders begehrte 5>ä»,1e , diebei einzelnen Losen bis zu 10 Prozent mehr und die weniger begehr¬ten Häute Mich bis 10 Prozent weniger erhielten . Kalb - und Schaf¬felle wurden zu ziemlich unveränderten Preisen gern gekauft. DieMarktlage am Häute - und Ledermarkt um die Jahreswende herum>u stets ruhiger und das Geschäft wird sich erst wieder im neuenJahre beleben und muß man die weitere Preisentwicklung abwarten .Am Ledermarkt ist die Stimmung durchaus freundlicher ge-

t .. . - . r - . . *.-****/ a *vpvtT SttjjdjlüfTitraun getätigt wurden . Durch die weiter gestiegenen Rohhäuteprcisesind auch die Lederfabrikanten bemüht höhere Lederpreise zu erzielen,doch . wurden höhere Fcrderungen nur bei besonders begehrten Ledernbewilligt und noch meist zu bisherigen Preisen, verkauftIn der Schuhindustrie ist in der schlechten Geschäftslagekein« Besserung elngetreten .
^

revriuKts und t' n *nn !alwar « n .
,. Hamburg , IV Dezember. (Eigener Drabtbcricht .) Maren -markte. Kasfce : Der Inlandsbedarf erschien auch beute mit klei -neren Auitragen -m Markt , während das Auslandsgeschäft noch unterder herrschenden Feiertagsstimmung leidet . Die' Preise waren unver -andert . Abschlüsie mit Brasilien , das seine Offerten um 6 ck bis zu" hoht hatte , wurden ebenfalls nicht bekannt . Kakao - Aufallen Gebieten trug der Markt trotz des ruhigen Geschäfts weiter

'
festes

f ™
r^ Ci , eni5i 0Sb

r m
o» --te Notierungen für Accra good fermentedIan .-Febr . und Febr .-Mar .z-Abl . von 40/6 . während die zweite Handschwimmende Ware zu 45 sh anbot . Aus erster Hanb lagen Offertenin super,or prmopte Verschiffung zu 48/6 eik . bei ^ prozentiqer Ge-w,ch sgarantle vor - Reis - Infolge Mangels an jeglicher Ge -schaftslust blieben die Preise bei stillem Geschäft unverändert . Bur -mah stellte sich demnach loko und Dezember auf 17/0 , Januar auf 17/3und Burma ! Bruch A I loko auf 13/3 . — Au s 1 a n d s z u cke r : Beivorherrschender Feiertagsstimmung konnte sich kein Geschäft entwik-keln . ^Preise wurden nicht genannt . — Getreide : In Einklang mitden czorderungen des Auslandes waren auch die hiesigen hoch ge-halten . Die Tendenz war sehr fest, die Preise jedoch bei der Geschästs -iwmmell . — Schmalz wurde heute nicht notiert , vonAMiluffen in Tee hörte man nichts, Oele und Fette sowieEhemikalien zeigten weiter feste Tendenz bei unverändertenPreisen . — H u l s e n f r L ch t e : Infolge der Feiertage ruht das Ee -miaft ganz. Tendenz » nd Preise weisen keine Veränderung auf . —Futterartikel : Unveränderte Preise und ruhige HaltungBaumwolle . Bremen . 27 . Dez. Schlußkurs : American fullymiddling good colour 26,29 Dollarcent per englisches Pfund .

Vehm » rki .
27■ (Schweinemarkt .j Angefahren wurden:Milchschweine 38 . Läufer 8 . verkauft wurden : Milchschweine 38 , Läu¬fer 8 , höchster Preis das Paar Milchschweine 37 M . Läufer 55 JL .häufigster Preis das Paar Mil .h !chwelne 34 , H . Läufer 52 M , niedrig¬ster Preis das Paar Milchschweine 30 <M , Läufer 50 M-

Meiatle
Pforzheim , 27 . Dez . ' (Eigenbericht .) Edelmetalle : Bar¬rengold das Gramm 2 .82,50 Mark (Geld) , 2 83 Mark (Brief ) . Platin ,handelsübliche Ware , das Gramm 14 .75 Mark (Geld) 14 .00 Mark

( Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 95.25 Mark (Geld) 05 .75 Mark(Brief ) .
' ch ' flahr ' ifnd Verkeh * .Nächste Dampferabknlirte « der Hambura-Nmcrika -LInie . Nach New »v o r k : D . WeftvliaUa am 8. 1. 25 , D . Albert Balli» am 10. 1. 2b D. Tb »,rinaia am 22. 1. . D . Deutschland am 80. 1.. D . Mount Elan am ö. 2.. D.Elcveland am 14. 2. — Nach K a n a d a : D. Wcstvbalia am 8. 1. 85.D . Tburingta am 22. 1. , D . Mount Elan am 5. 2 . — Nach P b I l a »oelobia - Baltimore - Norfolk : D . Lionrta am 18 . L 25, D.Mount Clinton am 80. 1. — Nach der Westküste Nordamerika :M .S . JstS am 10. 1. 25. D . Monnivelier am 24. 1., D . Kermit am 7. 2. —Slach Südamerika Westküste : D . Amast» am 8. 1., AnSatr am

10 . 1.. D. Harbiira am 10. 1. , D . Emde » am 17 . 1 . 25. — N a ch S ü d .amertka Ost kü ste : D. Württcmbern am 10. 1 . 26, D . Jbarwaldam 10. 1., D. Frankenwald am 24 . 1., D . Baden am 7. 2. , D . Niederwaldam 14. 2. — Nach Mexiko : D . Holsatia am 10. 1. 25, D . Schleswi «.
Holstein am 20. 1., D . Rio Bravon am 30. 1. — Nach Cuba : D.Kvvbtsta am 24. I . 25 . D . Westerwald am 25. 3. — Nach Westtndten :D. Radamcs am 3. 1. 25. D . 3luaia am 17. 1. — Nach O st a I i e n : D.
A .rchen am 7. 1., D. Trier am 10 . 1. . D. Trassord Hall am 17 . 1., D.Oldenburg am 24. 1. , M .S . Havelland am 28 . 1. — Hamburg »
Rbeln - Linie : wöchentlich ein Dampfer. — Deutscher Levante -
und Orient - Dienst : D . Deutschland am 81. 12., D . Ostsee ca. 81.
12- D. Weimar ca. 81. 12., D. Stralsund ca . 81. 12.. D. GoSIar :a.
8. I. 25.

Sa « FranziSko -Chrrbourg in 8 Tagen. Der Schnelldampfer „ Levia-
fljnn* der Untied States Ll»es brachte bei seiner letzten Reise einen Pasta-
gier , Mr . Weaver nach Lberbourg , der die etwa 11 000 Kilometer lange
Strecke von San draiicisco bis Cherbourg In 8 Tagen rurückgclegt bat.
Von San Francisco bis New Aork batte er ein Flugzeug benutzt. Dies
ist bisber wobt die schnellste Resse, die iemalS über den amerikanischen
Kontinent nach Europa gemacht worden Ist .

Sichtbare und unsichtbare Posten der englischenHandelsbilanz «
Die englische Handelsbilanz ist in» Laufe diese»

Jahves ungewöhnlich stark passiv geworden. In den 11 Monaten
Januar bis November stand der Ausfuhr im Wert von 854 Millionen
Pfund Sterling ein Einfuhrwert von 1148 Millionen Pfund Stev -
ling gegenüber, so daß der Einfuhrüberischuß stch auf insgesamt 204
Millionen Pfund Sterling belief. Diese ungünstige Entwicklungdes englischen Außenhandels findet ihre Ursache keineswegs im
Rückgang der Ausfuhr , die sich ganz normal gestaltet hat , sondern
ausschließlich in der ungewöhnlichen Steigerung der Ein¬
fuhr , wie «ms nachstehender Tabelle hervorgeht (in Million ««
Pfund Sterling ) :

Etnfudr MiSkudr E«rfubrübcri «hutzJanuar —November 1924 1148 854 204
Mo . 1923 088 811 177

Januar —Dezember 1923 1098 886 212
Monatlicher Durchschnitt1928 91 74 17

dto. 1924 104 78 26
Die Zunahme der Einstihr um 13 Millionen Pfund Sterlingim Monatsdurchschnitt gegenüber dem Vorjahr ist teils auf di«

Steigerung der Weltmarktpreise für Getreide und überseeische Roh¬
stoffe , teils auf die übermäßig starke Auffüllung der Lagerbeständ«
zurückzuführen. Es ist anzunehmen , daß die in Erwartung weiter «
Preissteigerungen vorgenommenen Rohstorftäufe , soweit sie den nov-
malen Bedarf übersteigen, die englische Handelsbilanz in den näch¬
sten Monaten wieder entlasten werden, da st« in Gestalt von Hal »
und Fertigfabrikaten wieder den Weg ins Ausland finden bürftes .
Zu der Besorgnis , daß die Pafstvität der Handelsbilanz üb« kur>
oder lang den englischen Wechselkurs ungünstig beeinflussen müsse, —
eine Befürchtung , die neuerdings in der englischen Presse wiederholt
geäußert worden ist — liegt jedoch kaum ein Anlaß vor . Die amt¬
lichen Ziffern über den englischen Außenhandel « iasien nur de«
effektiven Güteraustausch , lasten jedoch die unsichtbaren Posten d«
Handelsbilanz unberücksichtigt . Diese unsichtbaren Posten wiesen in
1923 allein nach den halbamtlichen Berechnungen des „Board of
Trade Journal " einen Nettoüberschuß von rund 300 Millionen Pfund
Sterling auf , von denen 150 Millionen Pfund Sterling auk Zinsen
aus ausländischer Kapitalanlage , 110 Millionen Pfund Sterling ans
Einnahmen der Handelsschiffahrt und 40 Millionen Pfund Stettin ®
auf Kommissionen. Provisionen und andere Einnahmen entstelen.

In diesem Jahre wird der Ueberschuß aus dem unsichtbares
Posten auf 320 Millionen Pfund Sterling veranschlagt, da d«
Zinsendienst infolge der neuen Kapitalinoestiernngen im Ausland
mindestens 5 Millionen Pfund Sterling mehr erbringen dürft «
und sich die Frachteinnahmen gegenüber dem Borj «lhr nicht unbe¬
trächtlich erhöht haben. Der Einfuhrüberschuß aus den sichtbares
Posten der Handelsbilanz wird gleichfalls amf 320 Millionen Pfund
Sterling — 294 Millionen Pfund Sterling von Januar bi» Noven»>
ber . 26 Millionen Pfund Sterling im Dezember — « schätzt. Da»
Passivum der Handelsbilanz wird asto durch die unsichtbaren Aktiv¬
posten ausgeglichen, so baß die englische Zahlungsbilanz trotz d«
abnorm hohen Einfuhr der letzten Monate , in d« beträchtliche Re¬
serven stecken , keinen Pafstvsaldo aufweist. —g.
Lage und Aussichten des deutschen Arbeitsmarktes *

Die Lage aus dem ArbeitSmarkt hat in de» letzten Wochen zweifellos
eine Erleichterung erfahren. Bei genauerem Zuiehen findet man aber-
dab die Besserung der Arbcitsmarktlage nicht ganz ohne Kritik brtrachtet
werden kan» . So ergibt sich z. B . bei fast allen Gewerben übereinstimmend ,
datz von der besseren Konjunktur aus dem Arbeitswalkt tn der Hauptsache
nur gelernte Facharbeiter haben Nutzen ziehen können , während daS An»
gebot an ungelernten Arbeitskräften in ber Regel die Nachfrage nach wie
vor bei weitem übersteigt . Ebenso lägt stch fcststellen, dab von der besseren
Beschästignng in erster Linie di« Salionbrtrieb« Nutzen ziehen konnte».
Besonders da« Weihnachtsgeschäft bat stch bei vielen Gewerbe » günstta
bemerkbar gemacht. So ist z. B. die Nachsrage nach Verkäuferinnen sehr
grob : ebenfalls wurden bis vor kurzem noch Arbeitskräfte an» der Nab »
rungsmittel-Jndustrie. sowie aus manchen LuruSgewerben stark verlangt,
die in der Hauptsache für den WethnachiSbedarf arbeiten. In gewistew
Grade kann man zu den Saisongcwcrbcn anch noch da « Baugewerbe
rechnen, desten Beschäftigungsgrad von ber milden Witterung allnMg be.
«iniluht wird und bei dem der allgemein « OvtimiSmuS binstchtlich einer
kommenden Baukonlunktur in der Nachfrage nach ArbcitSkrLiten letzt ichoa
zum Ausdruck kommt. ES läht stch iedoch berctt » in de« Aniängen erken.
nen . datz mit dem Weibnachtöfest manche BelchäftigunaSmögltchkeit aui»
hören wird . So ». B . überwiegen in bestimmtrn Gewerbe « tSchnhfabrtreu.
Schokoladefabriken , Texitltndustrie. die Entlastungen schon die Nachsrage.
Vor allem ist aber wesentlich, dab bei manchen Gewerben ein stark ivekn»
lativeS Moment die Entwickelung beeinflutzt ,« habe» A» etnt. So ». v .
ist dt« bester« « eschäfttgung in der Eisenindustrie zumgutrn Teil darau»
zu erklären , datz die Besorgnis vor kommenden. dreiSstrigerunaen au« zu
solchen Bestellungen geführt bat. die den eigentlichen Bedarf überschreiten.
Ganz allgemein lätzt sich überhaupt frstftellen. datz die JnlandSkonIunktnr
stärker zu sein schein « als da» AnSlandSaeichäst . Die vefürchtnna UeM
deshalb nah« , datz die AuSlandSkrcdtte nicht immer rein vroduktw , ver-
wendet werden und datz auch daran» eines Tage» neu « Schwtertgketie»
entstehen können .

Völlig ungelöst ist nach wie vor da» Problem ber Verpflanzung solch«
Arbeitskräfte, die tn einem Gewerbe bezw. Bezirk überflüsttg geworden
sind . Schon die räumlich eigentlich nicht übermähtg schwere Aufgabe d«
Nmstcdlnna von Bergarbeitern von den Südzechen in den Norden de»
RubrrcvierS bereitet antzcrordentliche Schwier tafelten . Noch viel kompli¬
zierter ist die Ueberfübrung überflüstiaer Industriearbeiter tn die Land¬
wirtschaft, die arötztenteil » stark unter Arbeitermangel leidet. Eine solche
Ueberfübrung kann nur dann gelingen , wenn die zu verpflanzende » Er»
iverbslosen mit landwirtschaftlichen Arbeiten wenigsten» bekannt stnd und
wenn ste arbeitswillig sowie bereit stnd. sich in die besondere» Berhältuist«
der ländlichen Arbeit hinein,ickinden . Solche Personen stnd aber nur in
recht geringer Zahl vorhanden; st« stnd auch bereit » vtelkach ln dt« Land¬
wirtschaft abgewandert , während der «ritze verbleibend « Rest landwtrd-
schaftliche Beschäsligung kaum wird finden können . „ .Astes in allem tit zu überirtebenem Optimismus auf de« Arbeit»»
markt vorläufig keine Veranlastung gegeben.

ZüricherDevisennotierungen . Z ü r i ch, den 27 - Dezember .
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

releirrnphlMSlie Att8*»hlnn(ieo .
New-Y»rlt> ■
Lond« » »
Pari» • • • •
6rüs«»l • • ■
Italien » »
Madrid • • •
Holland - - •
Stockhals ■
Krlatlanla* •
Kopenhago»
Prag • • <

st». 12. 94
SIS '/-

24 28
Itfl
22 10
7190

208 60
139 25
77 75
90 £ 0
15 62

27 . 12. 24
8151.

in
72.00

208 .25
13900
77V,
90! |.
15 62<in

28 .12. 24.
Doirtteklari * 12285
Wien . 0 0072h»0 0070* .

M
2 .65

9950
1290
2 .85
930

20050

Budapaat
Agras • » »
Sofia .
Bukaroat - • •
Warachai ■ • -
Helalngfora - -
Konttantlnopai
Athen .
Buenoa-A1' **

27 . 12. M.
122».0 00725

0 0070 ' ,
7 80
375
2 .65

99 50
1295
2 .76
930
2 011:.'

Das Bankhaus
Veil L . Homburger , Karlsruhe

Hart Strasse 11 12207
Telephon: Ortsverkehr : 35 26 4891 4392 4393

Fernverkehr : 4394 4395 439b 4397
Besorgt alle In das Bankfach elnschlagenden Geschäfte

SBtr besorgen affe bankgeschastfichen Transaktionen zu den kulantesten
^Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für die ^Anlage von Spargeldern

Rheinische creditbank Filiale Karlsruhe
!N (X m/I ui budo DueriNVTDn « « 4» AA . nFDnsiTFNtf/ISSE UM HßUPTBAHtlHOF HOTEL RE/CHSHOrti
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Vertreter : A . DRATZ , KARLSRUHE , Bismarckstrafie 15 . - Telefon Nr . 1253 .

s== Bad DOrrhelm ♦ Bad . Sckwarzvoid = k?
Das Privat - Kinderheim
„ VILLA HILDA“ ist den
ganzen Winter geöffnet . ?

20 Min / üefttd n lim / isrxtt. Scbsrvacttsog .
5

Prospekte bereitwilligst . i

könnsn auf klonte prak¬
tische Asnderungen
GfM -Scliiitzpectit

Kriegsstr .77
n 1303

Storni Reiseliilirer
Winter im Schwarzwald
P« neu« Wlnler-SputaUOhiei mU 2 auigezelchnetai Ski -
■ rtm PreU 3.— Für Fahrt« ) lm o. noch dem SchwsrnraldStorni Kursbuch SüddeutschlandSrhdlfllch ln allen Buch- u . BahnhofsbuchhandlunSen
hnlracb- imd VflrksIirs -VsrlafisöesellsEliaftm . d . H. LbIbiK

ranauona - Pude r
reinigt und entfettet das Haar auf
trockenem Wege, macht es locker
und leicht zn frisieren, verleiht
feinen I>uft . Zu heben ia Fri ear -
geschähen Parfümerien. Drogerie *" " A20*5

KM
- Keirmen !

ertnttttit lit nUen » rtHrn ftreng retH .
Krau Rosa W»rasch» Karlsruhe i . D.
llaiiersteahe 84 . , ,L flear . 191 1 Sei . 4230 .

SSUber eewaachen
wie neu -cdilgoi .
pQnktÜdl Reliefert

«■halten Sie ron der

Neuwascherei
PHOENIX

»hre
Kragen

MsmcIi et len ,Vorhemden
and Oberhemden .
A.nnHbme,tel!c ■

Färberei D. Lasch,
SshenatraBe 28
ICataeratraBe 44
KitaerstraDe 1
Knrvenatrale 1
Manenatra e 79
Lndwig-Wllhelmstr. 18
Rhe,„»trade 29

üarlseh :
Haaptatrala 86

Toi 1«5S 19277

lüMaueiti
'-BrftfMapifdfanlflfle !
*■ <1- ln<w *«6 auf gute

I . <S»ldtzypoti»eken
» ruw &lrfrnlüortefen etc.
3to #,MW,10n 30000 (1
z Monatsverb . 3 und 4%
Ackermann , Kriegsltr 8
r . Geldgeber Kosteirloo

Hypoihessen
ln Höhe von l - 2>,999 .«bet etuwanbfr . Sicher -
Nelluna unb Vetter Ber »
zinluua auizunebmer , aei .Kopnatien werben ieber -
zeir aüust,g angelegtÄu- oq Speidel,

F nanzgelchaft . •
Karlttr 29» . 21599

Aoul .
ÄoiraL

Heirais ' nkhenbe ver¬
lang . aea . Rkickvorto un > . . . „ . . . .lottent dl nt tote sie am sucht Beteilig,,ng . eventl .
dett. lemnnbftnbei . Pott - BertrauenSstellg . m. 1099
ffchlOg. KarlSrnhe . A4II5 vis 11,99 M an nur Per»- IranenSwtlrd . n. rentuW.

Geschäft . Angebote um .Nr . RI6I9 an die Ba¬
dische Presse erdete» .

Gevtld . Herr (Junage -
sellei sucht süngeres Frl .
zwecks gemeinsame» Ton - ^ efkyUslSMaNN
reit und Spaziergängen lucht
kennen zn lernen , spätere '
Heirat nicht ausyeschlos-
Nr

'
R 11219 ö - höchst. Monatszins u.

Brette erdeten
We ® ö‘ . Sickerstcllung fflr etnigeerveten. 1Monate , Slngebote unt .

dir . WI596 an die Ba¬
dische Presse erdeten.

1508 Mark

Presse

£ f!

NühmiHel
Marke

Bfaeri « \ Mähern

nnelpat$n ?
Aus den Hunderten
eine kleine Auswahl :
i-a -irik . Fri 24 J : Ge¬
schäft . Wt . 43 J ; Land -
wirlBc - aft . F , 264 . : Ge
Bahäki . i' rl . 23 4 : Gast
b .of n Ho 'el . Ww . 38 J
OrBchftr Ww. 35 J . ;
Lamlwirtsc 'ia 't Fri 3lJ . :Geschürt , i-ti . 2 ! J ; ha¬
be k . Fr . 2« J : V ieh-
handUimt Ww 32 J ubw
u w V erlangen le ko¬
sten Hunde^sobr Nr. 3
ne«. 39 H « ftückn . 65l0u

..Oer Ham d ' .Zentrale kiek
Gcar I » I4 Ueberal

verbreitet . Zweius Mün¬
chen Ceorsens ' r >1».

iüfll . Wl M »u verdiene » ,
vis " "lNäderes im

■vro !pe,i imil Garantie -
Itfictin. U1B18

4» b . S . 2 «but |j.
tlbrrffenpf rl . STiiin 3F .

«varfarttfio

'
fl iiöAi 'jyrfljJi
ift erhältlich h. bet ISe-
M ! t» » elle o . Äadttdie »
Ere » « Ecke Zirke , >,nl
Ärrnmttratte .

NeujchrsWMsch.
Wirt . evgt.. Witwer , in

, cn 49er Jahren , stiebt
velanntschast ein . Dame.
!val „ Witwe nicht auS-
icschloss . . kann auch vom
lande lein , ziv. Heirat
mgebott mit Bild das

jei Nichiaelalken znetck -
leschlck « wird , um , 9ii6Z9
it> die Baditche Presse.

sucht. Reisender
“ Ipon Kurz- , Weih- lind

tWollwaren - EngroS - Ge¬
lschäft znm Eintritt per 1.

— iJanuar od . spät , gesucht .— samtton v . einigen Mille
erforderlich, da Jnkaslo -
pollmacht. Aiistclluna er¬
folgt geg . Fitnm . Siosse -
spesen und UmlahbonuS .
Brancheknnd . Herren be-
vorz» evtl , iverden nicht
brancheknnd. Herren auch
etngeard . Angebote sind
unter Nr . TI <>42 an die
Badiiche Presse mit Ve»
dcnslans . Zeugnisabichr .. . ch

5- 600 Mark
kurzsrislig auszuleih . An-
aebote mit Sicherheit - u.
LtnSanaabe u . Nr . :1!1615
an die Badische Presse.

136 Mark
von Seldttgeber aus zwei
Monate sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . <51691
an bte Badische Presse.

FÜR

Glaswaren
Weingläser ‘i, Cristaii . . 50 .J
Weieg!äser 'sOrist.a .hoh .Fß .65 g
SOBweingläser geprefit . 26 ^
Sflflweingläser Orietail 40
Sektfäser V» Orietail, slatt 654
Sektgläier VtCriat.m Bord. 75 3
Sektbeoher «l »tt . . . . 25 J
Bietbecher glatt . . . . 25 ^
Bierbecher m !t Bordhre 40 3

Kaffeeglaser platt . . 60 ^
Wassergläser geprebt . . IS -s
Tonnenbecher v* Lit . glatt 25 v
Römer >/» Liter m grün .Faß 90 Ji
Likörgläser gepresst . . . 15 4
Likörgläser auf hohem FuS 45 i
Likörschalen farbig . . . 6 > J
Bowlenpäser mit. Reitel . 50 g
Weinscide! Liter . . . 70 .'

Stein - und Glasborvl. n

Neujahrskarten
Gießblei auÄ Seherzarllhel

Reichhaltiges Lager in

ConfUüren Punfch Likören / Cognac

UnsereVerkaufsräume bleiben

wieder

MM

Ladnerin -
Gesuch .

Zum bald . Eintritt
suche für meine Kon- !
vitorei mit Tages -Cafs !
ein sol ., brancheknndiqcS,
jllng . , gul empfohlenes
Fräulein , d . gewandt ist
tm Bedienen u . Verlauf .
Kost u . Wohn, im Hause.
Ang . m . Zeugnisabschr .,
Gevaltsanspr . zu richten
an Karl Kaufmann ,
Konditorei u . CafS, Lud-
wigSplatz 61 . B42SS4

Tnchiiare oiverlälsiaes

Mädchen ,
das aui kochen lann , aui
1 oderlss >lan aelachi .
21758 W « « e» dftr . 52. h .

Gm emv' ohienes

ober tJubfrod . ssntzig u
jefutib nekMdit. Mus , zu
Satt ' e Ich,äsen Borzu -
,teilen 3 - 4 Uvr . 2,759

rau Dr . Geiger
ailer- Balscae 3 l

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Aastahrung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus Karlsruhe
Herranstrabe 23. gegenüber der Reichabar.k

Fmnko - I .telernnv 21742

Witwe gebildeter Kreise, |, , „ ^ M ’ ohnutur .ottetiiflcbcnb, 46 I . alt . 15 Zimmer , 2 Kammern ,
^ erfahrene Hausfrau und Naht eletn t! ich > te.Mädchen B -12550 gute Köchin , Id -npalyilch, « rg ?"

vr « vsichiiaicr Ver-
acsctzt . Alters , das kochen 1gut auSI-vend. reprälen - Änderung zn veiaueic «.kann, auf 1 . Januar ge- ,tabel , znverläfftse P «e- 0 . Neslett. um Sit.- Pi613 an die Badilchesucht . Frau En « . Walter ,
Liidwig- Wilhclmstr . 6 ._

Gesucht auf sofort ein
braves , bletgtgeSMädchen

. zuv
lönliehkeit .
fud>f Führunq

frauenlosen Haushali ».
Referenzen zur Bcrsüg -
nng . Angrbote unt . Nr .
PI638 an die Bad . Pr .

Presse erdeee » .
WfirT~

seit lzz yadrendewovmrS . neu derger.
Wohn » n . Schlasjimm .
m . et . Licht , isi d Per;

- W. . B « UU
fÜT U. | m « tu 'Artt/in fitffi*
auf das Land . Solche «ut . Zeug » lnch.
mtt guten Zcngntflcn . s Nl «‘ lle
aus aui . £)aulc . iuoucu ! • oo . lo . Jan ., am
sich melden. Gut . Lohn , jlicbst. zu Ätnd . KarlS*
Behandlung und Vcr- r» He od UmgeM , « nae-
Mleauna tolrh Limeffcü. hole unt . <zi 6v < an dir
TchrMIichc A ^ cöote '

m . !Bad . lche ^Presse erdeten.
Zeugnissen u . LichibUd i Fleihlge . sunge, ehrlich«
unter Nr . 6521a an die Frau sucht Beslnäfilanng

im Waschen nnd Pnv »n .
An.
an

—— — —- '
sehnig mied. stet . B42533

In Küche n . HauShaN ivzrfteiidsir . tL . 2. Stock ,
rfahr ., lüchllg Mädchen - - —

Badische Presse erbeten.

Orden». Wachen
le -ncht in iiieschä >isbaus .
Farr . A « St «» i - «rtr » 2 >." Stock B4257I
Kindcrl . MZdchen .
welch , schon in Stellung
war . bei Mtter Bevond -
lnng sos. ges . : Schwarz .

Eime Enrpseylnngm . 2
grbotc uni . Nr . - ' >>11
die Badische Presse.

Tausch .
200 qm Lager (acfCW . ) .“ - — ln “ ‘

Prrsektes qtt2kJ . . n !Cff . erb . Lehr, Siesa -
« laocyen Niennr. 62, 3. St . » 42539

attf 1 . Jan . gesucht : Dr . —
Wtmpshximer, 3äDrimjfr
ftrnfec 90. B4"̂ °"

Buchhalter

sesvchU
Bossendeter Knnnnann , der bilanzsicher , in

allen Steuer , und BeriicherutigSfragen vcmanberi
und in der Lage itt einen ve,levrdlechniichen Ze¬
rrieb r«« kmanu,sck > zu leiten , rviro auf 1. Mär »
oder l . Apr -1 1925 von tüddeullcher Äelelllchafi
gesucht .

Siewerduiigen mil Lebenslauf . Slnggde der bis¬
herigen Täilokeii und der Gebaltsonipruche linier
Einienäung vo » Zeugnisabichriiien dts ipiiteston
in . Juu »u»r n . ,i erbeten unter Sir 21,45 an die

» adiiche Prede "

Gebildete Dame
Blondine . Milte 89
elea grosse Erschein ,
ka- h Waue sehrbäns -
Itrfi . Bermögen c « «
30 909 . - . ausserdem
reichliche Wä chealis-
ttener und eiwaS M i»
bkL der eß au foth
Herrendekanntschati

>kdlt w nickt Btief »
ivcch!e > mit S 1 rn in
ücher. Posstwn zw cks
Seirat . möglichtt mit
Bild . « 4558

Zuschrift erbe , nni
K. A. an Ala -ffaas- a-
siolnLVoglce , aarlaeuhc

u . Lichtbild cinznrelchen.

Vronnillsin )
iür Trio fletttdit , nur
nie Kresi Oft II. Nr

£ t82t an die Ba » Presse
Tüchtiges

U
für tofort « ciurfit .

RslhausbrSu
i . Drntscher Hot ' l

Kar Sruhe 21742
0eaenü her der -.n ,n x>tpuff

Kiichenmädchfin
das auch in der Kaffee-
Küchc perfeki ist, kann in
sctnbürgcrNch. Reftaura -
tionSbciticb sofort Stel¬
lung finden . Angebote u.
Nr . 2i754 an die Bad .
Presse erbeten .

ehrl .Tücht..ht ^ rtiverl ^
mäachen

oder einfache Stütz«,
welches einem kl. Hans -
halt dorftehen kann, auch
nähen kann, für Anfang
oder Milte Januar ge¬
sucht . Off . unt . B1625
an die Badische Presfe .

gmger Mann oder abgebauter Beamter
mit e >. 5 tniHin Mk Ein tage gegen feste Resseonft .
bet fettem Aehalr Berirouendp . » ns » ms <rtz»rvo .
von Tertrlwareu - Enarvsae ' ch. stefuiht . Bei ,»U'
friedentt llendei Leittnng evll WS ere Teilhaber »
schaff . Nickt ' rancheknnd 0>err wird einaeorbeitet .
Nnaeboie sind mt > Lickihild Lebenslauf Zenants -
gblckritten und Ansprüchen unt . Sir , 111643 au die
»Bahtfche » teilt “ ctnsuccUU «.

vttsibt erffe mitteldeuische . kouzeen -
ie « i « Fad, » i Kanloeuben Umoevuna .
Sink Herren ans der Branche welche
tangere .-zeit als « er -tente » od :He >f«nb «
u , chiveiaiichrät !« waren , wollen sich melden .

lvell Angebote vnier LI. 719 011 *90 =
© « aieuitein \ Si »nt *, DeeÄdeu . « 4542

Wie suchen für unsere neuartigen
, b ( t ( >i ( nt > ttanbsortw « sen ‘' tüt den
dortigen Bezirk einen

erlreler
welche » nachwelolich zn Jndnltrie »
nutz HandelSkreilen allererste Be »
ziednuaen Hut . Unterstützung durch
lystemaiifche Propaganda durch unsere
Firma .

« usfübrllche Anaebote erbeten unter
8 . E. 26934 an Me « unoncen -ErVedition
ftxtrbr . Schatz . Dulodurg . 214558

Sehr gute Existenz
lautete die Ueverichrfft eines Jnlerat »

Wer hat den Bertrted »lektr . Sei, « alten
für Dresdener Firma in Mannheim . Heibelberg
Pforzheim und anberen L=rten üvernommrn '?

n Interesse n Nr 11597Slodiridit in wech ' ellettiaen
111 s,e . Badilche Nrette

Für hiestges « rchirettnrdlleo zn« bal¬
digen Eintritt gesucht

iitig ., enetg Dausührer
betfeUx mutz gute » Zeichner sein,
sowie iishIik

Slenokyvrsttn.
Angebote mit ttnaabc v 1sber ' ger Tütiakeff

und iissebaltSanIvrittheii irnter Skr . E1693 an
die , Bao " che Presse " erbeten .

gewandter Zeichner . Sät Büro

sofort gesucht .
Bel zufriedenstellender Leistuna dauernde
Stellung . Aooevoie nnier Nr . T1617 an Oie
. Badilche Presse " erbeten .

Iiing . MekaUdrücker
cr 'ahren in der izabrikot ' vn non Sllumlniiimivaren
z» m wlonigen E >,. irilt >n a „ » i,ch greicke Stellnag
ge uch ! W»aen Wob » iingesch>vterinkei,en mögliche
ledige Bewerber . Gell Äng bo e an <812541
Aluminium Kervs G . m. b . K.,

Al . Aabrik , ilreibir » ». Z ., Im ltziün d.
iLeviideie

streng verschwiegen, lang-
ni», lähr . Erfahrung in allen

- Sparten der kfin. Tätig -
ikeit , übernimmt d . An¬
liegen d . Geschäftsbücher.' Fortführung ders ., inSbe-
fond . Abschluss . BUanz-
slcllg .. Btlanzprüfa . Be-
ratüng in allen Steucr -

1fragen . Angebote u . Sir.
T1593 an die Badische
Presse erbeten . _
Elektr .- Montenr . 24 J ..

in Hoch- u . Nicdcrfpan -
nungS - , Lickt - u Kraft-
Anlagen perfeki , über 5
Fgh -e b . Grobfirma be»
sch^ffigl, sucht

Bauer§tel!tw?.
Angebote u . Nr . S1641
an di e Badische Presse.

Niö'
däit Iiinaei

Kaufmann
2» vlabre alt Geleaen -
heit suh weiter auSzii -
b iden ? Womöglich in
Llekir . Geich.

An geh nnk Nr F46S9
an die . Badilche Presse " .

als Reiseverfreter
fflr solide aparte Dgmcnwü ' che »od Blnlen z
Belnche der Piioaikai -diaaff v Voqii . Favet ,
gesucht . Sichese Ex -Äc« , . Monaisvcrd üssb Mi
n meb » Angebote in 3 ! rezeneen u . B >io uni - r
1. I» . ntztr a » ffiudoU Moffe Planen «. Ä *>4529

Srenorypistm .
Ich ludic für intort ein junges Fräulein .

daS perkelt >tt in Stenoaravhie und Ma 'chrnrn -
i reiben . Schrirniche Offerten an Dir . Julius
Sepp . KriegSiir 171 erbeten ._ » 42551

Geschüfis- oder wirrfchastskundige

,n sntttl . Jahren . bet«tigunvs <reud ' a und von gc -
iunhrrEricherauna stnbei levti in kan' m . od reckn .
gcbtid Anaebori - et » dankbaren Wirkungskreis in
erstem Fabriraiitenbaua Süddeiilschl . 'Anträge mit
Näherem über bisher . Lebensweg , Famiiienverd
u BUd welcbcS ledendiall » er ' or ' eriich bef . u
A , L, äin äanalihcnöant . « nuoneew -Exved ,
ahiiw db ««- DrSkrei ou sb rensache._ *14436

Geübte

Sackmiihermrren
un - Skopserinneu

per sofort geineht . 21758
Adolf Waibiintfer ,

SSd » u . Deckenknbril , Humboldittr . 3a.

Als Küchenchef
suche zum sofortigen
öinlriit Stelle in einem
Restaurant . Angcb . unt .
Skr . Z1623 an die Ba¬
dische Presse ,
cshauffeur . m .

" Führer¬
schein 3l>, nüchtern , u . fteß .
Fahrer , sowie Reparatu¬
ren im ftande ift z» ma¬
chen, sucht

Anfangs-Stelle.
Angebote unt . Sir. El628
an d ie Badisebe Presse .

Chauffeur
gcl . Schlosser u. Auto
mcchantlcr, tn HetzuugS-
anlagcn bewandert . Füh-
rerichcln KI . ll u . Üld ,
sucht Stellung ans Per -
foncn- oder Lastwagen.
Zuschriften u . Sl» DI692
an die Bad .^ PVffe erb.

AiiisWili
perfekt , mit allen Büro¬
arbeiten . sucht «oeianete
Stellung als Sekretärin .
Älngcbotc u . Nr . 01639
an die Badische Presse,
^ inständig . Mädchen, b .
Lande , 19 I . . sucht

Wrllnng
für häusliche Arbeiten
auf 1 . Jan . od . fpStcr.

^Zu erfrag . Martenstr . 67 ,
>11., rechts. B42547

Schöne
3 - Zimmer -Wohnung

Rllppurrerftrasse , Sleffr .
Haliesselle . wird gegen 4
biS 5 Zkmmcrwahng . ,n
tausche « aefttchi . Ange¬
bote unter Rr B1644 an
die Badisch« Presse.

Ta. 110 qm
Lagerraum

m» Büro
Katserstrasse gelegen , so-
>ori zu vermieten 21736

Sciiaitn & ftarg.
g l - rttr 88 H r « i 228".

Zimmer m Kost erhalt .
1 od . 2 solide Arbeiter
sasorl : EMMgrrlNabe 2L
parterre ^ » 42483' Möbl . Zlmmer
mieten.
» erwigf» . l«, 4. et ., t .

»11 der»
» 42543

stjal miht . kiglkonziar¬
mer m . cl Luv» u. Hel »,
ans I . Jan 1925 z. ver¬
mieten . » 42544
Gan rnftr . 70, 2. ©t, _t.

Möbliertes Zimmer
an Herr» salori zu ver¬
mieten 1 Ko « . SreuiNk .
S! r ._ 10j_ 11L._ » 426ffl

Emf. tnööi. Zimmer
zu vermiet . : vorholisir .
Nr . 16. 4 . S t . S’42563
2 « StXierre . heizbare

/ . iuiuitr
zu «Ktnuftru . Anaedot«
nnt *91645 an die S3# <
bliche Presse erdete».

Rade 4> 0 «1 f « .>1 e iss
sreunbl ' ch mOM Man «
laib « i>llmnti m hu «>
Nchi in *' « it « >1 i Iffit »
ohne Bellwäich » zu oer «
nileirn Zn ertrag nnt .
* *42572 an !>, •* ad Rizttk .
MSbl

mieten
3 . Stock .

Fjaeerkpllor
69 11m, zu vermieten :
Biese,d .

"
Sir. 45.

sinimee zu der«
sävringerstr 34,

_ _ » 421,23
Olnl möbt, Zimmer auf

1 . Jan zu beim . Wer¬
dern , 92 ! BN2k26
Wu > iiivviiciies Ziiniiick

mil clekrr . Licht aus 1.
Jan . ad . späier zu aer«
nitelen : Hurst, tzoiien-
si raste 164. _ » 42:4,7
» i9bL Mansarde
an graul , villigsi zu ver¬
miet Zu erfrag . Wn >>

A . IVstratzr IV . » 4254§
4»m möbi. Zimmer , bzb-

ie in gm . Haute zu Perm. :
B425Ü6 Scheffelst r 12 . U . » 42521

ME " Düro - unb Lagerraum
in 1 ilbige"* Han ' e ist « >u ckdn « r . parterre fl«'
leaener Büro » nutz Vageeeann, , loiniileli ein'
zerickie ' , mit Telero » » nd lämN -chcm .Inoeniak
sgr fflii» ! R " fl 1 Nr . W1629 an 5 >e .. s *ad e ..

Ävmtorrabte

ZmlAIlr - DstzkiWz
Veit « Wobniaae . neaen Enilckabiaung u. Tfl » 9b

Wotznuua adzirgeden Gell k,naedolr unter. ie . 'Bad .Sit 21 <92 fl " die Presse "

UiMMM ,

mmm >
50 Ji Belohng-
Suche 1< VIS 2
Zimmerwohna- ,

Angevole nnt . S! r FI69»
an di« Budische Pressê ,
Frl . berufst , sucht gk.

«z leeres Minimer
Zwci eere helle RLume ^ il Licht nnd Ose»,

(fött . hi . Tel ), für %’üto Ofrtbfniittf rfiFit «1,1»
^ !

:t'5" f‘
h,-

'
n
,
h
0Kcfil,

'
mühl

" unter SU 2i 1624
Lm »

"
erlvünsch. .

"
« m "K Bad ' sche Presi^

gevotc unter Nr . « 1698 i Srl .. vcrufK such! a>»
an dt« Badilche Presse. 1 Jan cha 1 mövt.
- - Zip . mrr .
Auf 1. Jan . 1926 wirdlNähe Pali od . Marke

in gut . Haufe etn schön . iOff . m . Preis « nt . Rk>
Kl622 (in die » <.» PLZimmer

mit Verpflegung gesucht .
Angebote mit Preisan¬
gabe unt . Sie . Ok6l2 a» — „ . - . . .
die Badische Presse erb . ffn die Badische Prest *̂ ,

DerufSiäliaeS FräuteiU
fuchi l ieercs

Zimmer
auch schöne Mflnlaedff
Angebote u . ? !r .

SuMe ioror « etegani urüblierte . ani beizvat ^ .

mit Küche und eiem . Licht. Bad erwünscht . .
Anaeooie unter Nr . MkttS5 an die ..4*ab Press«

Braver Jnnge . »er Luft
ha« »aS Ästcker-Hannwerl
zu erlernen , kann sofort
« dt« B4N

Junger Kaufmann
suchtBÄ6R ans de« Drogen - nn » kiehenSmitteldranch «

e» -U t jfllr fv ' vrt oder ivikter seelluua alo

be. W ^ ? kLs . La^eriff» ReLender ob . Derdönfer.
rnhc. Schwane»str 23. * Augeb. unter Sir. 4)1632 an die » Bad, Prelle

^ tcilto . mbbL
Sftwwpr , I « zentraler Laae nicht höher
at > 8 . Ttvck iiir r » h > >we estn . Bäro -
zweck io ' » r > aeincht Ossi > cn unter
Nr. «1626 an di« . «ad,Ich « Prelle -



39. Semfo IS» ver 'stsche £ rrffe Nr . 563. Sette ü.
Turnen + Spiel + Sport .
B. f. U. — Phönix . Zum fälligen Derbandsfpiel treffen sich amvonntag . den 28. Dezember, nachmittags X3 Uhr obige Mannschaf-»n aui de« v . f. B ..Platze. Da beide Mannschaften die Punkte«otwrndig gebrarichen, um sich den Platz in der Liga zu sichern, ist

£1 spannende, Spiel zu erwarten . Ein Bejuch ist daher zu empfeh -
zuiaal cs da, einzige Ligajpiel am hiesigen Platze ist.

» reiten strlter , nächster Kampf. Der deutsche Exmeister tm
Schwergewicht hat da, leichte Training wieder ausgenommen. Falls?* ärztlich« Untersuchung nichts Nachteiliges ergibt , wird Breiten -«Srer sofort mtt der schweren Arbeit beginnen Pund am 7. JanuarM Berliner Sportpalast den Hauptkampf bestreiten. Als Gegner fürm konimeu der holländische Meister Piet »an der Beer oder der Bel¬
ler Hunrdcck in Betracht . Der zweit« Schwergewichtskampf zwischen»an» Wagner und Rössemann ist bereits Tctt einiger Zeit iestgemacht .
2>n« sportliche Delikateste verspricht das Treffen Grimm -Herfe zu»erden , wenn di« Lerhanülungen auch mit Grimm , der jetzt erst aus
Daris nurllckkekebrt ist . au dem aewüniibten Grfola führe« «serk- ha*

lüvichtsmeister das Letzte abzufordern .
Horniogrinde -Staffclrundlauf . Der Hornisgrindestaffel -,

^nidlauf des Skillub Schwarzwald , Gau Hornisgrinde , findet nicht ,> ursprünglich geplant , am 25 . Januar , sondern am 15 . Februar
-tt. Der Staffellauf besteht aus fünf Staffeln von je etwa acht^lametern . Als Teilstrecken sind geplant : Hundseck—Herrenrvies ,ffrreu wies—Sand , Sand —Unterstmatt , Unterstmatt —Hornisgrinde ,

^»rnisgrinldo—Hundseck . Der Staffettenwechfel finloet vor diesen^Urhärffern over Rasthäusern statt . Dre Teilnehmer werden in
Agende Klaffen eingeteilt : 1 . Jungmannen f 1S bis 20 Jahre ) , 2 .
Allgemeine Klaffe ( 20 bis 82 Jahre ) , 3 . Altersklaste ( über 32 Jahre ) ,
/ Forstbcamtenklaste. Zu jeder Mannschaft gehören fünf Läufer .
Ortung erfolgt fih die vier Klassen getrennt . Der ganze Lauf wird
st markiert , der Staffelten wech' el blasi und die Geftrhrstellen gelb,
-am Gauleiter wird für alle Läufer das notwendige Material ( 5

^ünrmern und l Uebergabetuch für jede Mannschaft) beschafft weiden.
. . Die Tkilaus -Meistorschaften in Kitzbühel. Bor einigen Tagen

sich in Kitzvühel der Ardeltsaussaiaß für den Haupioerbande -
^ tllauf 1025 ein , um di« Austragung der wieisteffüMl oorzubererren
Mn ersten Male wird diesmal die vkilauf -Äeister .chaft Deutsch¬
es n d » und Oesterreichs vereinig t̂ zur Austragung kommen ,
^tzduhel. die historisch« Schneelaufstadt der deutschen Alpen ist zum
^hauplatz des großen deutja>en Wettbewerbes im Laug , und Sprung¬
es auserwähit worden. Die schone, aber anspruchsvolle Aufgabe,
si dem Winteffportverein Kitzbüiiel mit der Dmchsührung des^Uptoerbands-Wettlaufes zugesallen ist, würde ohne die regste und
^lersrvudtg« Mitarbeit der ganzen Bevölkerung Kitzbühels und der'

olstchen Landesregierung unerfüllbar sein . Es ist vorauszufehen,
. 8 der Mcistersä>aftskampf außer den Meisterschaftsbewerbern —

rechnet mit einigen hunde'rt Nennungen — mehrere tausend
aus Oesterreich , dem DeutsäM, Reiche , der Tschechoslowakei

.̂ d der Schweiz nach Kitzbühel zielten wird . — Die Beratungen des" dettswusschuffes mit dem Stadtbürgermeisteramte , dam Winter -
^ ttverein und dem Derkehrsoerein in Kitzbühel erweckten die de-
Endete Zuversicht auf untadliges Gelingen der bedeutsamen Beran -
» " Ung. di» bekannt am 7 und 8 . Februar stattfindet . Für den

wurde eine l8 Kilometer lange , echt „norwegi '
che" Strecke

all« Ursache . in dem Hauptverbands -Wettlauf 1025 einen der
^ lebendsten skisportlichen Wettbewerbe zu erwarten , di« bisher
» '^getratp' n wnrd .-n . — Die Ausschreibung ist jetzt erschienen

sind teilnahmebereckitigt: die Läufer 1 . Klaste u"d der Alters -t 1. und 2 . d-s Deutschen Sfincrlvinbes . des Oefterreichî che::fflvei-bandes . des Hauptverbandes Deutscher Wintersportve -eine in
» ' Tschewoslovakei und die Senioren 1 . und 2 Klaffe des Schweizer. weekwndes Die Mitglieder anderer Derbände des Internat ! »-

Skinarbandes können sich wohl beteiligen » nd stch wm Prei 'e
Ginzelwettbewerben itrb tm r" iamm<moei«siten Laus bewerben,aber um den Meistertitel . Da- Cchiedsgerlchf fetzt stch

K: Paul Dinkelacker -Stuttaart . Nödling Graz und K Wun 'ch-h !wenb >'rq zulammen Die Renwmgrn wüsten von den Landesver '^ den bis znm 28. Januar abgegeben werden.

Dückerkchan.
h Aenendorffs Fahrt durch Baden 1021. 10. Turnkreis Baden .Wsftauer Turngau , Deutsche TurncrMft . 16 . Seiten . Ohne»° be des Verlags bezw . des Druckorts.
. Edmund N e u e n d o r f f , der hochverdiente Jugendwart deru t T<*> e n Turnerschaft , untrrn .' hm im September 1024 eine

h <)rt durch Baden und hielt in Frciburg , Karlsruhe und Heidelberg
£i!* mmIunßtn ab | um Turnerichait zur Gemeinschaft, zur Vru -
^ncha -t zu machen , um tüchti *- Mcn ' chen und vollwertige Jünger'-„ Deutschen Turncrschast im Sinne Jahns zu erziehen. Vor allem
töF. !

" an ? ,! 0cnl1 die Forderung , den Körper gesund und
den Geist tätig und irisch und die Seele rein zu erhalten .

fl- .r Erinnerung on seine Fahrt durch Baden ist die vorliegend¬
ere Schriet erschienen . Noch einem Geleitwort von Gauiugend -Mar Lang in Lahr folgen nach einem Appell an die „JungenMädel aus dem badilchcn Lande" von E . Nsuendorff sowieDankevworten von Kreisjugendwart O . Jschler die der ba-

Turnzeitung entnommenen Berichte über die Anwesenheit
ii^ ndorffs in Freiburg . Karlsruhe und Heidelberg. Den Schluß
j^

'n Urteile der badischen Tageszeitungen (darunter die Bndi -
Prefses sowie Merkworte iiir die Jugendpllegc (Ausichluß

^ Politik . Förderung der heimatlichen Wanderungen , Bckämniung
5* Schundliteratur und der schlechten Kinos ulw .) . Diese kleine
^ rift ist zur Verteilung in den Jugendabteilungen unserer Turn -

iem« vorzüglich geeignet. . »l.

Mesrlmttlrcke Mrllettnniren.
tz- hinter Im Schwarzwakd nenn « sich der neu- Storm - Reltefil- rer . derSl>c,mrbu <d für den Wintersport und Verkehr im Sanvarzwald sehr^ tovlcn werden kann. 652üä

Voranschlag zur Umgestaltung - er Berkehrsanlagen
auf -em Karlsruher Marktplatz.

Den Bremrpunkt des gesamten Ctadt -Berkehrs von Karlsruh «
bildet der Marktplatz an seiner Nordseite bei der Kaiserstrahe.

Betrachtet man den Verkehr in de« Hauptzeiten , so wird man
gewahr , daß die bestehenden Verkehrsanlagen in keiner Weise ge¬
nügen , teilroekfe sogar gefährdend sind .

Insbesondere der Strahenbahiwerkehr blockiert den gesamten
Durchgangsverkehr für andere Fahrzeug« und Fußgänger , aber auch
den Stratzenbahnverkehr unter sich selbst , wenn Etraßenbahwzüge an
allen drei Seiten der bestehenden Verkehrs -Insel stehen , behindert
die Usbersicht vollständig und verursacht bei stärkerem Verkehr —
wie er in zunehmender Weise zu erwarten ist — Stauungen an der

Einftiedung erhält auf der abgelegenen Seite die getrennten Zu¬
gänge für eine unterirdische Bedürsnisanstalt . dann
in entsprechendem Abstand einen Zeitnngs » bezw . Ersrikchungstiosk,
sowie unmittelbar anschließend eine Bankreihe nach den drei Gleis »
seiten mit weitausladender Ueberdachang, welche mit Rücksicht aus
die Pyramide so niedrig wie möglich zu halten ist. Der Kandelaber
ist stehen gelassen, dagegen ein zweiter entsprechend an die ander «
Seite gesetzt, sodaß der Durchblick auf die Uhr unbehindert ist.

Die wesentlichen Vorteile der vorliegenden Lösung liegen i»
der ungehinderten und vermehrten An - und Abfahrts¬
möglichkeit der Straßenbahnzüge in allen Rich «

äs im icz ^ ^ cEZTAnwrtsEß : ja * • K1 » s i yrjivi mx

□
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Ecke der Kaiserstraße und Marktplatz , aber auch an d- n anderen
Uebergängen.

Die Verkehrsinsel ist zu Nein, der Uhrturm zu niedrig ,
da die Uhr in der Sehlinie durch die davorstehenden Straßenbahn¬
wagen an jeder Seite überschnitten wird .

Diesen Uebelständen sucht der vorliegende Umgestaltungs¬
vorschlag in der Weise abzuhelfen, daß , er das Zweiggleis Dur¬
lacher Tor —Hauptbahnhof analog dem entgegengesetzten Gleis
Mühlburger Tor—Hanptbahnhos verlegt und an der Ostseitc der
Pyramide vorbeisührt . Die Berlehrsinsel wird auf diese Weis« be¬
deutend vergrößert und bis an die Pyramide geführt , ohne diese
in ihrer Erscheinung im Stadtbilde zu beeinflusien. Der Uhrturm
rückt entsprechend io die Achse des Marktplatzes mit gleichen Ab¬
ständen von den drei Eleisseiten der Verkehrsinsel und wird etwa bis
zur Höhe der Pyramidenspitze geführt , sodaß die Uhr bezw . der Uhr¬
turm bei quadratischer Grundform von allen Seiten weither sicht¬
bar wird , vor allem auch vom Schloßplatz her, und bietet nunmehr
auf der vierten ( innen) Seite genügend Raum für wichtige Meldungen
usw . Der verbleibende Platz, zwischen Ichrturm und Pyramiden -

tungen , leichteren und schnelleren Abwickelung de» Gesamt-Ver¬
kehrs . größeren Uebersichtlichkeit . vor allem auch im ungehinderreH
Durchgangsverkehr der Fußgänger .

Die Nachteile der Einengung des ^Markt -Verkehr» , sowie dt«
möglichst kürzeste Einführung des Gleises Durl . Tor —Hauptdhs . i«
das Stammgleis des Marktplatzes hinter der Pyramid « in Höh«
der Zähringerstraße mit äußerst zulässigem , geringsten Krümmungs¬
halbmesser und Gegenkrümmung mit Einfügung einer kurzen Ge¬
raden wiegen nach Ansicht des Versasiers d>« Vorteile de« Umge¬
staltungs -Vorschlages nicht aus, zumal anzunehmen ist. daß in adieh-
borer Zeit a» i Erstellung einer Markthalle zu rechne« ist. in welchem
Falle dann das Zweiggleis -Paar parallel mit dem Erammgleis »
Paar bis zur Einmündung des letzteren in die Karl -Friedrichstraß«
bei der Hebelstraße gciührt werden könnte. Alsdann würde wohl
auch das Zweiggleis zum Milchamte in der Zähringerstraße eingehen
können. In Anbetracht der hier geplanten Einmündung des neue«
Doppelgleises bei der Zähringer Straße wurde die bestehende Weiche
bei der Pyramide etwas gegen diese zurück gelegt.

Architekt Molsgang M a s ch i k.

Berichtigung .
D-e n »erd eung von

Im Marie Laner , O. Oll
findet Montag na hm ttag nicht um 3 Uhr,
sondern erst um 4 > h c in Mahlburg statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die wir bei d m Hmscheiden
unseres lielien (lallen und Vaters

Friedrich Schlauch
Metzgermelster B42552

erfahren durften , sowie für die trost¬
reichen Wor e des Herrn Geistlichen und
'ter letzten Khrimg seiner angehörigen
Vere ne , Freunde und B ekannten , sowie
fflr die vielen Btumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren herzl . Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme an dem schweren

Verluste unseres lieben Entschlafene« sagen wir herzinnig¬
sten Dank.

Karoline Meinzer Witwe
B4 - 678 und Kinder.

Geschäfts - Empfehlung.
Das von meinem Manne betriebene

Blectmerei* iLlnslallalionsgeschätt
werde ich in unveränderter Weise mit meinem Sohne weilerführen .

Ich bitte das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch uns
zukommen zu lassen . B42577

Karlsruhe , 28. Dezember 1924.
Hochachtungsvoll :

Frau Wilhelm Meinzer Wwe .

Trauerbriefe » erde« r« l» « a » i »« d «r -ooelerti, « i« d« rDr »«l« «t der .JtteMlAca Prell« .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzetgen :

Friedei König
Franz Arthur Burkart

Karlsruhe

B42SS1V.

Wien
z . Zt , Karlsruhe

Weihnachten 1924.

- ~
\

Den elegantesten Maß- Anzug

fertigt Ihnen i )47h

Josef Goldfarb
ftafterstr . 16t Ecke Hcrrenstrast «_ y

Schlafzimmer -Bilder
Äd'W «' toMUM iuif««&n&b ™m >

r
i TRAURINGE

ziseliert .
( Symbolische
Ornamente !
glatt poliert

und mattgoldm
S/ih -u .18 Karat GoW liefert :

D S/AMnUi ICC* UHRMACHERU.JUWEUER
LXriftlYimULO KARLSRUHE KaiserstraoZ .

Frachtbriefe
ExprefzrcheiNe

Aufblebadreffen
PoftNaket-Adreffen

mit un » ovne iVirmaa »t » rud
itefert oromrt die

BuPrnrkerei F. Thiergarten
Htr \ aa der . B „ ü. l !rehe * « artSrnft «

Iftfe 4irfcl n . VnmtnftröfK



10 , ff «. BGS. Badische Presse fSonntagauSflabel Slmntaa , de» 28 . D« emder
versteckratsel .

Keim — Kanne — Republik — Orgel — Bohrer
Annemarie — Austensekt — Volksnahrung — Armee .

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben
der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörten ohne Rücksicht
auf deren Silbeuteilung .

Kvntgszog .

Schachspalte
Nr. 51

EMeitet von R. Ratz .

Aufgabe Nr. 36
Von Hieronymus Fischer , Bamberg ,

Schwär *

Weiß ( 7 Steine ) : Khl . Da «,
Lg2 , Sb6 , cl , Ta3 , *6.

Schwär * (6 Steine ) : Kd4 ,
Ldä . h& Bg4. U , h3.

d e f g h
Weiß

Interessantes Läufermotiv .
Weiß zieht an und wird mit dem 4. Zuge matt gesetzt.

o
o
o Rätsel - Ecke o

o
o

ei

• «
• • •

Lharad «,
1—2 Andre bist du freundlich.
3—4 Laura , bitte , sprich :
Kannst du's übers Herz denn bringen ,
Dah so kalt du 1—2 mich?
Lieh , ich l—4 dir das Beste ,
Was ich Hab'

, ein treues Herz:
Soll umsonst ich vor dir 3—2,
Liehst du denn nicht meinen Schmerz:
Lästt du mich vergebens schmachten,
3—1 bald im Trabe ich,
Kannst du wirklich nicht empfinden
1 —2—3—4 warm für mich.

Magisches Zahlendreieck.
Man suche 6 Zahlen , die nach beistehendem Muster
geordnet sowohl in den 3 Auhenreihe« wie in der
wagerechten und senkrechten Mittekreihe sedesmal die
Summe von 13 ergeben.

i .

wer io wir den nt «

et den gelb l« an » «fr Kt

ic« mtb lull nach den »sehr «nt

«S und out nach «U Btt «•

wir da» eb»' auf llre de» nicht»

rv«« rr und de» er »ach

Rechenaufgabe .
3n einem Stall Haufen Gänse und Kaninchen. Zusammen sind

es IS Köpfe und SV Beine . Wieviel Gänse und wieviel Kaninchen
find es ?

Bttder -RSlfel .

Naagraunu .
Salb « , Eros , Salat , Haut, Äsen , Agnes , Scboa ,Mehl , Wein , Streich , Silen , Riege .
Ans jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben et» ande¬

res Hauptwort zu bilden derart , dcch die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter «in deutsches Land bezeichnen -

Gleichklang.
Ihn brauchte einst im Kampf der Mann .
Es braucht man . dah es künde an . 3 .

Aataufgabe .
FV M H bfe drei Spieler ; a b c d bte vier Farben ;

K König ; I) Dame , Ober ; B Bube , Unter . Wenzel .)
M, der Mittelhandspieler , bekommt folgende Karte :

t b c d B ; a 10 ; b 10 ; cK . 9 ; d K, 9 .
(die vier Unter , Tichel. 1V : Grün -10 ; Rat -König , S, Schellen-Köntg . P

oder P
(die vier Buben , Treff-10 ; Pik - Iv ; Toeur-König , g. Taro -König , 9).

Die beiden andern passen , bi will iin Hinblick auf seine 4 Jun¬
gen nicht ramschen »nd macht Wendespiel. Er wendet a A, findet
noch b A- Drückt er nun c K , d K , 9 , so verliert et da« anscheinend

ende Spiel . Drückt er e K , 9, gewinnt er knapp, da die Geg¬
ner vis 37 kommen . Bei welcher Kartenverteilung ist die« möglich?,

Gleich und doch ungleich.
Er war es, so trat er bittend herein.
Doch tat e» ihn mit rnndem Nein . 4V

Mel- Auflösungen aas Oer Wen Sounlag-Nilunuer:
Feftriitsel : Liebe (Elbe + t).
Silbenrätsel : Friederike . R^ enSburg , Olla potrtda , Htnrmet»

fahrtsfest . Elektrodynamometer , Wernigerode , Eboli , Irene , Hühnev-
hof. Neoptolemo», Ararat Tajalith . — Die Anfangs » und End¬
buchstaben ergeben : Frohe Wethnachtsfeiertaget

Wolhnachts-Köntgsgug:
Leuchten und Klingen vom Himmelszelt
Schwebt über Eis und Schnee durch die Welt .

Weichen muh Nacht !
Froh « Botschaft ward un» gebracht!

Auflösung ft— SilftcrrUfctbt
Lampenfieber

Telegrammriitsel : Friede auf Erdeui (Ferien , « ob—*
Kupfer , Degen).

Auszählrätset: Knecht Ruprecht. (E, wird mit ft na » iWt )
Die willkommen« Festgabe: Ei» Band, Einband.

Gleichung : November (a Korb, b Bette*, c Otter , 4 Humbertl
e Hut).

Pyeamider
«

A r
Arm

i Maro
Rinn

M a r o a •
Kapselrkltfel: Mainz . Amsterdam, Dessau . Riva . SkA

mund. — Madrid -
Rätfei : All . Apoll (« -Po -ll).

Richtige Lftinnge« ianvte » ei« «
Zu Rächer Nr . 1 A. 10 : Mairon . . .

und b : Han « H« lber. Zu Rätsel 9 : Fvau Martha Matroa

AB * « — « ! «

CHACHMEISTER -TANZPLATTEN
Das Entzücken Jedes Tanzsportlers
Alle neuen Schlager

Kataloge u . Platten erhÄltlich In unseren
offiziellen Verkaufestellen , kenntlich
durch nebenstehende Schutzmarke

DEUTSCHE GRAMMOPHON¬
AKTIEN - GES .. BERLIN SW 68

DIEITIHMI ffOKEJMERM

Bad . Landestheater .
Montag. 29. Dezember . 7 1/. — 91/* Uhr. l4 .cS/.
B 18 . Tb .-G 600t —6100 . II. Sonder -Gruppe.

Secbs Personen suchen einen Autor.
Ein Stock - das gemacht werden soll .

B Montag 5 . Januar, 8 llhr 3170 »DD
LIEDER - ABEND Q

Trude Henkel
( Vtugliod des Landesthealers )

Am Flüge! i Hapeilm. Willy xftweppe
Liedergruppen v Schubert , Schumarm ,

is , K <
■ ■ ~ . .iBraiitns , (t chard Strauss und Hugo Wolf

Karlen zu 4 .— . 3.—, 2 .— u . 1 — bei |
Kurt Neufeldt
Eintracht

» ttwoeu . 7. Januar . 7Vs Uhr
3 . Meister - Konzert

Alfred Hoehn
iChopin - Klavierabend

Karten zu : 5.—, 4. —, 8 .— und i -
Kurt Neufeld .
Eintracht

Freitag , 9. Januar . 8 Uhr : 31708
Gelgen - Abend

Flortzel von Heuler
TINA KOCH.

I
Am Flügels

Beethoven : Vlodn -honate . \ dur ,
Mozart : V totin - Konzert U-dur .
Hach : Solo - vio in onaio u - raoil .
Pasanlni : Violln -Konzert D - dur

Karten zu Mk 4 .- . •>. - . 3 .— und 1.50 Uhr
die Abonnenten der Neufeldt - Konzer e zu

Mk S. - 2 — 1.50 und I .— ) bei
Kurt Neufeldt , Wühlsir. 39

Msrverttaiftmiä 1
Err^ , ng9Z "?i &nd ''-;

UUul » VE ESUSESStiECf . srtnv &clite Hmkruft .
Vwl Hie GratUbrosoiu Uber I )r .Weises giftfreie Haug -

- Dr. Oebbard ck Co ., Barila W. M b.

Verein ffir das Deutschtum im Anstand
und

Vereinigung anslanddentscber Studierender
veranstalten :

Montag , 5 . Jan ., abends 8 Uhr
in den Sillen des Museums . Prlnz - Mar -Palals ,

Karistratie 10
einen geselligen Abend .

Dreikönigsfeier
Ernste und heitere Darbietungen .
Tee — Tanz .

Gäste willkommen
(iintritt kür Mitglieder und Studenten 50 Pfennig .

Gäste 1,50 Mk
Kartenverkauf bei Buchbinderei Schick . Wa 'dsT

und nn der Ahendkwse 3173 1

iarlsru
Dienstag, den 30 . Dezembar 1924
findet im „ KOhlen Krug' unsere

Weihnachts - Feier
verbunden mit Abend-Unterhaltung
- und Tanz , statt . .

Karten für einzuführende Gäste sind
unserer Geschäftsstelle Hotel Rotes Haus,
Karlsruhe , Waldstrasse Nr 2, bei unserem
Kassier Klotz, zur Bavaria , Ecke Hirsch-
und Amahenslrasse , sowie bei unserem
Schriftführer Friedrich Automatenrestaurant
Kaiserstr . 201 . anzumeiden und zu haben
21746 Der Vorstand .

Kaffee Odeon
iiiiiiiiimiiiiiiimitiiiiiitHtiiiimiiiiiiiiiiiMiiMiiiiiMiiiiiii

Täglich 5 Uhr nachm, u . 10 Uhr abands

Fröhliche Weihnachten.
Qrofles Tongemäide von Kbdel

31mjp

” *

iloeitgf -flheiib I

ln sämtlichen Räumen .

Tanz ! 2 Kapellen !

i

Unterhaltung!
Tischbestellung erbeten — Telefon Nr . 822 n

« i, »warft . de » Sl . Deaewfter 1094,
8 Uftt, Im »LSw—rache»- . sutltrpaflaof

Union - Theater
i. i . i.iuimiiLinffiBT.muii. i inmr uiij .uai iii .n .miiuiiui .uu .. ii . .uii .i . .. .iiui . i. i . i. ii.

Ab beute ! 21751

Ein heiteres Spiel, das beinahe ernst geworden wäre .
6 Akts mit

Bruno Kaslaer Georg Alexander
Edith Melier Elga Brink

Außerdem : FIX Ulkd

Verein ehem. 1702
Ortsverein Karlsruhe .

eihmuhtsfeiel
mit Silveskerbal^

aefaaoHA * « n» mnRIalHetj« Darbtet «»
nnb « abenverlalans .

W ' r loben unsere werten Freunde u. » bn«^!
her Be - eine . Inbbelondere untere « ameroo-2
liertttcktt etn unb vltien um »ablrefch « Unter
itüpune, „ , , .Der Dorstand .

Verein für I
Bewegungsspiele

Karlsruhe i . B . hfforqt « uSfünfneo. V.

Sonntag , 28 . Dezemb. 1924
auf unserm Platze
nachm , 2 .80 Uhr

„Dabu "
Deutscher Uasluwfls *®#*

« ntlltr . e» a ,
Bobachtunaen aller kl?
rollt) <unctiäifto » Jü

Druckarbeiten
werdeu ' rasch uuü preiswert tnselerti « ! m dei

JUruekerei der ^ BwUscheu Freswe **.

Krelsllgaspiel

Phönix
gegen

ff .

Wallen
Knallkorke

Pistolen '
Nacbm . 1.30 Uhr

I Jan, — I. Jun . Hoidelborg
Wieberseriüufrr
erhalten Rabatt

Donnerstag . I . Januar 1925
vorm . 11 Uhr i . C 'ubhaus

' cnzerl
Olto Stoll

Frühsciiüppeii - ISifenljauötuttfl
Kai ervtab

Gebisse
mit rchien Driften kauft
fonwährenb Ara »

« ath - Aftüser .
loUIckttr . k ül 3i738

PchlirUchnb «
Iiobioehhl b.Stnfiinmr u . ■ädue r' ^Äerbeistr i :! rebieS, -‘
t«nerhJven.Gttutd-
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Feuer am Nordpol .
Techuisch-politffcher Noma» «m» der Degenwart

Vom
Karl August von Lattert .

jOopyriefat by Ernst Kefl# Nacht . (August Scherl ) O . m. b. H » Leipxl *.
ßB. BortftfeunßO (Nachdruck verböte».)

E» ist ja auch tatsächlich et» recht schwieriges Problem , vor
das Frankreichs Lustflott « gestellt ist . Datz man den Flug von Ost-
grönland nach Platinia durchzuführen vermag , bewies bereits das
tm vorigen Jahre vernichtete französische Geschwader. Was aber für
zwölf Flugzeug « verhältnismäßig einfach ist, wird bereits für di«
fünf» bis sechsfach« Anzahl im höchsten Grade kompliziert. Ts er¬
scheint ziemlich ausgeschlossen , auch nur 100 Flugzeuge im King
Oscar Fjord für längere Zeit bereitzustellen. Denn selbst dieser
sehr geschützte Hafen kann von plötzlichen Bergwinden überfallen
» erden. Andererseits find mindesten» einige Wochen zur Einübung
einer so grohen Lustflotte in den nordischen Breiten nötig .

Am so merkwürdiger klingen uns mehrfach bestättgte . geheime
Meldungen au » Frankreich , wonach die für den Angriff auf Nova
Thule bestimmte Luftflotte sogar aus 200 bis 300 Flugzeugen be¬
stehen soll. Wie dir Franzosen das machen wollen, erscheint völlig
rätselhaft . Gelingt es ihnen aber tätfächlich, auch nur mit M oder
80 Flugzeugen über Platinia zu erscheinen , dann mutz der Sieg
ttyun infolge der ungeheuren Ueberlegenheit zufallen.

Jedenfalls « acht Frankreich die äußersten Kraftonstrengungen ,
Pch in den Besitz Nova Thule» zu setzen. Es hat die ungeheure Be-
deutung dieses Nordlandes erkannt und mutz mit Bestimmtheit
»»nehmen, datz die dort gewonnenen Schatze , die in erster Linie Ruß-
tasfe »ad Deutschland zugute kommen, sich eine» Tages gegen Frank -
Mtch evenden könne».

Dieser Bedrohung gegenüber unternahm die Regierung Nova
Thule » den kehr geschickten Schachzug , ein Abkommen mit den
Bereinigten Staaten zu treffen , das miß er den veröffentlichten
Par agraphen wohl noch eine Anzahl geheimer Abmachungen ent¬
hält . Doch ist zu bezweifeln, ob die Union sich dirett einem fron-
Höfischen Zugriff auf das Nordland widersetzen wird . Frankreich

fühlt sich als Hauptsieger im Weltkriege und hat bet alle« politischen
Verwicklungen, auch gerade Amerika gegenüber, bisher stets mit
Erfolg die Nolle des unnachgiebige« Diktator » gespielt. Wen» es
dazu ausdrücklich betont , datz di« amerikanilchen Recht, tu Nova
Thule tu kein« Weis« angetastet werden, so wird di« Union auch
diesesmal wieder »achgeben, besonders, wen« sie sich einem vollen-
deteu Fakt»« gegenüber befindet.

Bis zu einem ĵ wkfien Grade beachtenswert ist allerdings dt»
ans mehrere« Quelle « vorliegend « Nachricht, daß verschied ««» Flug -
zeugfabriken der Bereinigten Staate « seit einiger Zeit ein« fieber¬
hafte Tättgkett entfalten . Ts sollen t» Auftrag « eines Kriegs -
d«pattements eine große Anzahl Kampfflieger hergestellt werden.
Soweit unsere Agenten unterrichtet sind , handelt es sich »m bereits
bekannt« Tpen , di« nur geringfügige Neuerungen aufweisen. Ans-
geschlosien ist es nicht, datz di« Union sich durch den Besitz ein« grö¬
ßeren Luftflotte eine günstigere diplomatisch« Position Frankreich
gegenüber verschaffen will .

Alle Anstrengungen nnserersttts , dir genauen Konstrukttono-
pläne der Kampfflieger von Nova Thule zu erhalten , scheitetten bis -
her, trotzdem auch außerordentliche Geldmittel nicht gespatt wurden .
Die Herstellung der Flugzeug « erfolgt in einer streng bewachten
abgelegenen Fabttk in Uralsk , die «nr von deutschen Arbetter »
und Ingenieuren bttrtten wird . All« diese Leute gehören ttnem
Geheimverbande an, ähnlich dem Kn-Kluz -Klan -Bund « in Amerika,
der jeden Derrat unweigerlich mit dem Tod« bestraft.

Aussagen von Nullen , di» dt» Kampflieg « in der Nähe gesehen
haben, behaupten , es handle fich um Maschinen von großer Trag¬
fähigkeit mit starker Panzerung , die gegen das Feuer von Maschinen¬
gewehren und kleineren Geschützen völligen Schutz gewähr«. Die
Tragflächen beständen aus Aluminium und seien so angeordnet , datz
auch größer« Beschädigung«« während der Fahtt repattett wett»«
könnten.

Diese Angaben haben eine gewisse Glaubwürdigkeit . Trotz aller
Schwierigkeiten werden unsere Bemühungen eifrig fortgesetzt , doch
noch hinter das Geheimnis zu komme ».

«.
Bericht Günthers o « Nagel .

(Persönlich überbracht durch Flugzeugführer Gerling .)
Frau Lrnda Stratoff , dt» sich in einigen Tagen mit ihrem

Mann « nach Pettolea begebe« wird , « achte mir wichtige Mit¬
teilungen , die ich Ihnen streng geheim übermitteln soll. Sie be.

Hauptei. datz Herrn Sanders » Ihne « und de« übrigen deutschen
höheren Angestellten Gefahr droh«. Di « russisch« Negierung ist
Über das vorherrsche» de« deutschen Elementes tu Nova Thule
bevuruhigi und hat ernst« Verwarnungen darüber an Stratoff er¬
gehen lassen. Dieser scheint ebenfalls der Meinung zu sein, datz
die Regiernag von Nova Thal « fich früher oder später dem russischen
Einfluß «utziehe» wird . Derartige Bestrebuvgeu will er unter alle»
Umstände» verhindern .

Zunächst soll bereits unter den rassischen Arbeiter « und A»
gestellte» «ine gehetmr Organffatton geschaffen sein, di« fest zu«
Bolschewismus steht. Mft ihrer Hflf« beabsichtigt Stratoff . eines
Tag « sämtlich« deutsch« Führer zu verhafte », und st» »nter dem
Vorwand «, sie hätten die eingegangenen Verpflichtungen Nutzland
gegenüber gebrochen, außer Landes bringe « zu lasse».

__ __ _
Fra » Stratoff billigt dt« Absichten ihres Mannes

~
bt keiner

Weis« und erblickt den einzige« Ausweg aus den sonst unvermeid¬
lichen Schwierigkeiten darin . Sie und Herr» Sanders rechtzeitig z*
warnen . Sir nimmt an, datz es ein leichtes fein wird , unser« Macht¬
stellung verattig z» vergrößern , datz schon dadurch allein jeder Lev-
snch eines gewaltsamen russischen Eingriffes im Keim« erstickt wird .

Direkte Gefahr für das Leben der deutschen Führer soll »ach
Fra » Stratoff » Ansicht » icht bestehen. Falls sie etwas Derartige »
vermutet , warnt sie »ns rechtzeittg. Das wird ihr um so lttchter
möglich sein, als ihr Mann verlangt hat , st« solle das vettrauen
von Herrn Sanders erringen , um von diesem Wichttges zu erfahre «.

Fron Stratoff wollte Anfangs diese Eröffnungen Herrn Sa »*
der« persönlich machen . Da sich aber ihre Abreffe noch um ttnig «
Zttt verschieben kann, so hielt st« es für bester . Sie und Herrn San¬
ders jetzt bereits durch « ich »ttentteren z« lasten.

Ich persönlich diu der Ansicht , datz dt« Angaben von Fra «
Stratoff zuverlässig sind. Immerhin bleibt es höchst merkwürdig,
datz eine Frau tu dieser Weffe gegen ihre« Mann Pattei ergreift .
Natürlich find auch mir die Gerüchte von ftüheren nahen Beziehun¬
gen zwischen Herr» E . und Fra » St . zu Ohre« gekommen . Entweder
intttgiett Fra , St . gegen ihren Man », oder sie hat irgendwelcheandere» geheim«, veweggründ « f»r ihr tmmerhtn seltsames Be¬
nehmen. Jedenfalls möchte ich Sir bitte «, auch wenn Frau Et . das
voll« vertrauen von Herrn Sanders besitzt, sie immer schaff zu be¬
obachte« . Ein « Frau , di» imstande ist, ihren Manu zu verraten , ist
auch fähig, jede aubere Tat zu begehe». Günther ."

(Fortsetzung folgt.)

sfjfiunqdj
SCHOKOLADE
KAKAOPRALINEN

B.SPRENGEL
HANNOVSB' <UG »M5i

WWW
:.v..

* 8£

Generalvertretung und Fabriklager für Mittelbaden : 6409a
Herbert Blum , Karlsruhe I . B ., Nebeniusstraße 50 , Ecke Rüppurrerstraße . Telefon 2917 .

r
rü sSmtliGfi. Krankenkassen ^gelassen .

Ich bin ab t . Jannar 1925

L

Dr. med . L. Reichenberg
praki . Arid

IChe - Beiertheim, Marie- Alexandra¬
straße 20, Telefon 1662.

Sprechstunde : 8—9, 3 — 5 Uhr -
Samstag 8—10 Uhr . 21726

dnhabet : C . Geükner Lohn
Satserltrabe 288 Telephon 8982

Verleih von Amtlichen deutschen Zett -
((brtften an Hotels CaiöS . Reft . . Artleur «.Lerzie uni» Private .lü Helte ver KoL « von 80 Pfennts
«u frei HauS 2o89l

X>an <«baft, icoftbcitftne g, billiger" ' “ " ■irrM« b beller toi« P «N
tt ffaftiSun« moderner ftufiahen , ölebaudeiockel

u t . ro . oon Billen, DirdeliinaS» und Prob»
rikbauten in Normal - und SUofter formal

DiMelfttt MMIilinliet
atatt, handitrichiihnl ..rotalän *ende r Aarbe

in fchSner. dnnkel -

LirliMö . MeitMleMlinIm
glatt , üandftrirtmlml ui brautt u . ichwar ' -

lauer iVarb «- la Referenden, —— —
Prexe und Mutter auf » nfrauen

Dirstenjeiöer Ton- und Ziegel - Werste
G m . b . H . . Btrkenfelü (Nahe)
Telefon Rr dlt Leiear .- Adr : Ton werke

Produktion ca . in Millionen . 5H85u

I Oie Fettleibigkeit
Ihre Oe’ahren und BeseiHaun « . AusführlicheDruckschrift Nr . 2 kostcmrdl A4O50Dt. Hiuo Caro , U_io. b.H.. UerUn . W. lft ,

/

HAMBURG . AMERIKA LINIE
Regdmldlfer Pa*» gler and Pniditdlentt

HAMBURG
WESTINDIEN
NaA La Guayr «, pro. Cabello, Curafao , pro.
ColoabUt Cartagena , Crlstobal, Port LimogyPcob

Barrlo* Uviojttot »
Abf Akftstacci

D. RUQIA
D. TEUTONIA

17. JAN .
14 . FEB.

VorxQglidieBlnriditung erster Kajttte
ziamerfta <htcn>/inodemedritteKlfltteinItS <bIaf'
karemern von 2 bis 8 Berten, grober Speismal

EUtxdrcimmer , Daraentimoocr
NShere Auskunft Ober Fahrprefa

und alle Einr ^lheitcn erteilt
HAMBURQ - r MERIKA LINIE
Hamburs , Alster&unm 15 und deren Venreter In ,

Karlsruhe :
E . P . Hl 0 k « , Kaiserstrasse 215 ,bei der Hnaptpost . Telefon 7«7.
Plorjcheimi Schauenbur* * l !o_
siamtt < i 'unui » iJu« isii
Gsnerahtertretuno für denFreiste «! Baden:
Reisebüro H . Hansen . B .-Baden .»a> LoopotdepUts . Telefon 140.

FraebtsnsktlnBe erteilt das
Schiffsfrachtenkontor d. Hamburg-Amerika'
Linie . G . m . h . H. Sfrtt*nnr *. Kr pdr chstr . 21

_ 84884

echnikumlfonstanz
InsenlearnolMile
Maschinenbau nid

K
Eie ktrrteebatk.

J

STBBnLaotin -
Uernlcblacg , Versilbern nnS Vergolbä

in bester Aasrührnnct. FSrbamt jeder Art.
Jac . Kadd A Sdhno , Aoharn L B .

Kleine Anzeigen
haben arröBteo Krfoia m der

uBadlactaen Press « 11

Täglich frische
getauteBerliner

Pfannkuchen
in bester Qualität

Stübinger
Wiener Feinbäcker ei

Konditorei und Kaffee.
Kaiseratraße 112, Kurvenstraße V,

Kaiserstraße 62
Herstellungen für Silvester wollen bald

autgegeben werden. 21747

MM . WmM «
« ochberbe . rd, »» ibmasd,l »»«» . Hl ^ ^

'nnnnösinridunnecn , n>,« auch etnotin « «
klick « aeaen ivüchenlliche Maieniahiuna von© Ctnu A —— «n Ster and Carl v«ra»e. Zllli . t . Bruchsal . lLeneralverireinttr Karlsruhe LLützenttr 14 . h 1364P

Weg -en Inventur Aufnahme
bleibt i » i « r Qtiehlft

Dienstag , den30 . Dezember
geschlossen

Gebrüder öttlinger.

Möbelfabrik

Gebrüder himmelheber A.-G.
Karlsruhe

Aosstalhing tm Bad. Ktmstverafci
uj 'Ui 'j Waldstrasss Nr. 3 «am

Möbel aus alter Zeit
FvsoMnulenI
Ihr PatzbU - I
nur I« P »»l»nr . Atelle ,
Knif«rftr .5V.irtn «.8dlertt

v», »l<« dfinpi
Hirschapolheke

Korisrube

KnHsnjJiep*

RMMKAnONSOTtW» ' “ ;

V

•' nV-V;

f.’lj’.V '

Tapeten!
Sin arphtt Pötten Rette
Hi— 80 Rollen , um damit
su rSumen , werden dil -
liatt audverkaufi

Pianos
vm »orrügtioder Güte liefert proi »teert

Pianofabrik Willy Knobloch
«egt . 187b Tora , rrltuatae Talnfan S8t

Otfanbur » tBsdan Ctfc
iJrf Wuscli Z* liliiiiKMrl <>lnbt«m > it*>.VcrteeMr so »Ue* uröB. PIStara B»ebv «i. k« .Tnru etcr Mr du Besirfe K. rlamhe u. Danrctmin

Odw« Hane . 8. m. k. H„ Karitrshe 175.
Telrpticn 5HP.

Arbeit zu Kaufe !
Strümpfe . Wetten n. all« Sportarttkel

aennu wte dandacttrtckt mit unterer

Strickmaschine
Brtneeu leichte Arbett und bade» Ber -
dteuft . Vrofpekt ar » ti < u. franko 8072a

Mniutm n. Strurnpffabrlf
Heber & Johlen , Saarbrücken 3 .

j, \ .au lfa S92

mm.nur

S . Durand , Douglasstr. 28-
Teief . 2435 .

ftllr Archlfekt .. Bau -
berien nfewtederfebreu -
8e iLeieaenixt , sich ein .

HERSffllEft•CBBM'MBRJK'
.tffax'BfNSHBM HESSWHERSffllEft•CBBM'MBRJK'
.tffax'BfNSHBM HESSW

f
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Montag

Geschäftszeit
Samstag

WomrLm . Re* 88. &e*em$et

Tisch
Wein , kr»
Hi »UW« 90 Ps ».

1923

Aürlhetnm
Severberg

>/. »ui « « 1 . 50 !

1933

Roulllllen
120

mr.

Selvüm : Amt , NEen ett .

1922

Boröeöai
I Hx » l- fche 2 jS0

1920

Mtzot .Lobegsrrr
® or ßfligi

: H, 01«M< 3 . 50

1923

EW . br Ml !«

Lynch Margaurj
'h » lasche 2 . 80

1920

EKck.M?My !
Et . Ejtephe

s w . 3 . 50 « t.

Aurmlnder-Wetne, rot
1921

Mmon juver
* *c 3 . " M« rt

1920

Srmtena -
«h m. 5 .- Wert

1921
Mvvlln o Lrnt

*h M> 4 . « n . zt

1920
Gvmmar -

% w. 5 . 50 ne

NllWmdtt. weiß
ISA Chnbif « * k 4 . 50

Aller einschließl . Glar u. Steuer .
Ma » verlang « jXeirlist «.

Etrahenbadner - Duchmäutet . oorzüatich erhalten
« arm aefuttrrt . tf io la la « ricßcn ^ ftoH oerignek
filr iteuenoehtleult . xäiäebltr . « „ ffeher und
fiutf -ftrr 1« , . 18 . 20 .— G .-M .. solche geeignet
für Drauprnardeiier 1» . - - . 12 .— 14. - G .- M . . je

noch 'llröfte nnb V « ! nffenbeit
La Bon « I nur nodj titln , , ft l£ >lbefieHuMi atbot .
«In «teOellumi © rufje ö -Perlon anacbcn . Beriand
»et Nach» . Bel '•HtAtaefnllen Umta » ch. « n Wr.<
» bnebraer und Wiederverkäuier PretSnachiatz

« oezaUtäk

SaH- s.
schMIeSier

unter Garantie bitt-ae
« reife. «142517

Walbftr. 75 3 . E ,

| turi | rali « rr
AraMtoctt. - Haua . arwalto

iHe - Brrgevaag von
Miam » und Onttal -
MtiMMfbeftn , Sie *
f«« aataa »A lolmi tt
nai, mt** Kit mettt Sn*
iiebo» ' tnbolen «ftil ». «
«184134 an b ««ab Vreflr .

flulo - vermekung !
Stabt - , Kern - u . Hvchreitgiahtten mn erfitla ' ttaei
tNenen od . «efftien . Wagen bet biOtuft. « rrrchnnn ,

Friede . Dietz
« gtltzr»!«istr . » Telefon s?» Duriach« Ave« «

LlhllkiSttllltsftkri »
ewvffedttffchi .AnrrrtfgvBlulen von 6 Ml . an
» leider . 1» Mk an
äackrtlkoffümr 86 Mt . an
Mäntel , . 20 Mt an

3 »b« tt» XBtber»
»118» Otrftbftr.M. J fr .

5 CHI055 - HOTEL
KARLSRUHE

Mittwoch, 31 . Dezember 1924
ab 7 Uhr

Grosser Silvester - Ball
0

Donnerstag, 1 . Januar 1925
ab 7 Uhr

Neujahrs - Feier
(«weil* mH künstlerischenDarbietungen unter Leitung

nades Herrn Direktors Bans Blum und Mitwirkung der
Damen ; EvI Kloeble , tlda Koegele , Olga Metten **
Leger und Llesel Müller - Suhr; der Berten Alfons
Kloeble,Beine Koegele u . K Peters , daran anschließend

Hauskapeile TAN 7 Jazz -Band
/ 5 Herren I I 1 I 1 6 Herren

Qesellschafts -Anzug erwünscht
Clntrlttskarten für Silvester von & Mk. 6 .— , Iflr Neujahrsfeier k Mk. 5 .—
pro Person sind im Hotelbüro erhältlich , Tischbestellungendaselbst erbeten

QfMfooliecett, tkticu
*4 cktraaratarea oou
MSbel . Man »». Nord
mddel re. belorat billig

12 « mgttenstrafte IS.
nur 8. Stoa . « 48535

wer Kaufe **%

fvrtwührend
aetr SleibM .
ttnb ® » ldje .

5 dit »l) e
31223

tfifucha ,
Stinfterfttoft « »6
teleobon 2298 .

ZwangS -Berstetgerung . I
Montag , dcn 29 . De¬

zember 1924 , nadimitt . 2 1
Uhr, Werbe ich in Karls¬
ruhe, Stetnftr. 23 , gegen
bare Zahlung im Voll-
strecknngrwege öffentlich
versteigern :

1 Bohrmaschine , 1 Reif .
bteg-Maschtne. 1 elcttr .
Klavier u. MSbel aller
Art . 21735
Karlsruhe , den 27 .

Dezember 1924.
SLwetnsnrth, GerichtSv .

Prima

Würltemberger Heu
rn Baden lomoint . auch «trielc , ttjumtt «n<» e>r

Paare . Blocks iev ' billig z» vertan ,
, , »ckelle. vrii ' iTi'tr - bf >29 Triri ' bon 974 » 5, «0

iterert waggv - nud fubrwetle. auch stehen fottro
Pferde bet mir tum « erkauf.

üartmannAugust
Weingarten I- 35 ., Bruchlalerstraße 23

Telefon 28 6518 a

Herrenzimmer
Kiicher |chranl, 2 Meier ,
prima . 380 M . zu ver¬
kaufen bei Schuster, Mö-
beigesch .. Sudww -Wil -
helnrfiraste 18. 21764

N . S . U . ,»IHoiottab . r ¥ b„ .H»W
in lehr gui rinn . E » 4-
2.5 t» 8 ladelio » . ru r>i rt .
Tendeldach «Iledem -r-
stran »ii_ v 425^»

Kommode

Zwangs -
Versteigerung .

Achtung ! fluterb ., z . »tf . : Rinthei »
- 89 , III . 9342561merstr. 69

« on einem deutschen Unternehmer wird eine .
sta .womvalich im Freistaat Baden aeieaene. erwei-

lerungS' äinae

Grainmaonon . vio -
-enstnnder <Meistng >
Herren - u . Damenrad
neu . ansnah >n ->w billig
an rerif auch Teiirahia
&4: .r>»~i4affln<nol . n 7 . >5 I

oder Sptaneret a - Weberei gegen Barzahlung
zn kauten aelnlbt . Gell Onerten dis Mitte
Januar >925 unt Nr 6515a an die . Bad Prelle"

G ue. Pai tie Csai » «»«
nrdnere o » l . <« W

mn «Jartmatetiol btt '
iflft zu verlauf . « »42546

Murnin um Heros G. m . b . H
V' ettenftt . 25^

.InbuftriecUntcrnenmcii mehl möglich,, bald
Ca . 200KMen
u . Verschlüge
in verfchfedenen Grone
lliid <u verkaufe » . Nah .
in Magazin des Beb -

10,110 stgiier - killee 1

Ülarn - Rml
mit Beiwagen , i» tuDf**
Iolem , fubrbet . Zu» i>» d-
hillig ahzuged . Jiucref̂
lenien woli . ihre «. dicif »
aufg . um . Sir . O. 16 I 4 "
der Badilche» Prelle. .

%
Io
liin
Ion
kttl
kn

yknrli- v . Lülu .' Ä ' tki
oerrauir b >ll . Sendeiv ckr
fitndeni -estr 8»'Ein Wenig geirngcnck
neuer Anzug, <8 >öve i /
i» . f . mMelstarle
prefSWerr abjmteb
zufehen 1—3 Uhr : !.' *'{
Iingin . 2 , 11. « 42511

1 chuüerschneivmaschine,
Handbeil . , 1 Herrenrad ,
Ueberzieher, öebtud zu
verkauf. : Marlgralenstr.
Rr. 40 , Part . B4256S

Schöne. Innge
M i 1 ch s ch w e i * .«

zu verkauf SUfJ, . ifiasta"'
ftt , Beiertheim , » itUS
« ratze 82 . _ B42L3»

Fa . Koltermann » Vec!l«-3iihlem >krs
MSUeadorfltrade 94198 . 6519a

Montag, den
emver 1924. nachmittags

Nhr, werde ich in
Kartöruhe im Pfandlokal
Steinstr. 23 , gegen bare
Zablung im Kollstrecl
ungswege öffentlich ver
Neigern:

1 Sviegelfchrant , 3 Ak
tenschrönke , 6 Schreib
Tische . 2 Schreib Mo
schinen , 2 Schreib -Ma-
schtneniffche , 1 Sorbmü
del Garnllur , 1 Bücher
schränkchen , 10 Herren
Ueberzieher u . 63 gr . u.
tt. Bnlkanislerapparate
Karlsruhe , ben 27 .

Dezember 1924 . 21737
Rae . Gerichtsvollzieher.

( mr
Glückwunschanzeige
in üer .öaSifthea pre^e" M-M P föelänue
ist für i te Grschüftswolt Ser schnellste und sicherste weg ,
allen Vekannten und cheschütlsfreunSen Ihr» wünsche

evenll. au » vebant. »n kaasen. Bedingung ift
>ordandener Bahnanschlutz ve,w. Gelegenheit für
den Bau eines iolchen. Znlerellenteu belieben
stnaeboi mit S tuationSvlan und Preis errza»
reichen unter Nr . 21626 an die ..Babiiche Prelle"

zum Jahreswechsel
!!zn entbieten , ste stellt avßerSem eine günstige Belegen

heit für eine ebenso vornehme, wie wirksame SeschSst»
empfehlung Sar. Vie SaSische Presse bietet als Sie weitaus
grSstte unS verbreitetste basische Tageszeitung »olle
Vewähr , Sah Sie Anzeige auch von aiien gelesen
wirS, für Sie ste bestimmt ist.

Wasser -Verdunster
in ven»chi*den#»n Aas
ftthranitAQ . I«ß89

Briefmarken
Sammler

gebraucht , mit RSder-Borgelege,u kaufen geiuckt-
Angrbofe an 21741Maurer- Union , S P» .

Slher . mit Klapvllh .
Lcberpolsterung u . Ver¬
deck, noch all . wie neu . f .
506 M zu »ff . Angebote
unter Nr . TI 627 an die
Bodtlche Presse.

I Sdimidt 8 Kons.
H. belstr .

Kaiscrstrafie 219

kleine , alte Sammlung
zu verkaufen. Angebot«
um . N 1598 an die Ba
dtjche Presse erbeten.Karlsruhe» Warieustratze so.

Mrlaübetten
siaht taljimait., Jtn&tibctl
dn. » >Pn» . Karat . 7« LI« .itasa4>»Iimriz M ,73»,. tm

Verloren
etne Brosche mit Eamso-
ftetn u. reicher Goldver »
zteruna . «tvzugevcn bei
Schweizer , Karlstratze 17,
Srifeurgrfchüft . D42576

Verloren
van der Satferallee na»
dem Marti ein «14-557

Mlz-Aeberlchuh .
Nb,»geben aear» Be-

iabunng Soohtea >t .t 32.
4. S ock .

Am hetlta , Abend zwi¬
schen 7 tt 8 Uhr Wurde
auf d. Wege vom Martr-
via » zur Luffenftr . ein«
graue
Lederhandtasche
mit 40 Jt Inhalt ver¬
loren. Abzugcven gegen
gute Belohnung : Snisen-
strafte 20 , pari. » 42546

Amber » »> »hkraaen
ocrloren aegaxarn «io-
6 ,gehen «ea . Beloi nnna
Sailerste . 47. B4 54»

tratwiTi

Welcher
Miheimlilltt

( ttrlit Nachhilfe in den
«ldendstunden

Off . um dir « 1611 an
die «Vh ' frt, « Prelle"

niaoter * unO
DtoNn - Unkerriehi

erteilt
St .«Mattaerataaa

Ublonh 'tr 8 - 4246
onaaboline , Wiiaire ,

«üotinc . Umerr . ,
«ln, . » iVurlfl . er , » 42454

R. Htati . Neikeaatr. 27 .
Pfarre . UlNerttPi
ert . Kachlehr . GSh ln iXrf .
riänringerftr . 53n . S £ t
Bert o Mand. G,t . d,ll
ÄV '

me . ünltrr dji
eil ok daide Stunde r»
56 P,g Fachlehrer Beck.
Kat ' e str »6 . «-4 ck>» ,

^ n - > . j- krka «fooll
Kaus » und
Grundbesitz

«der ckr, durch
Immobilien -

Büro
ffilh . Wolt,
Baden - Baden
!*e , »l,,fr ftb :U,,cku

Haus
in gutem Zustande |m .
Einfahrt und Hof be-
vorz . i , zu kaufen aefuchf .
Anzahlung etwa 6 066 M .
Angebote unter Nr .
« 1619 g» die Babtlche
Presse .

Geschäftshaus
in guter Laar , für IcbeS
Geschäft geeignet. preiS-
wert zu verlaufen . An-
geböte unter Nr . » 1633
an die Badische Presse.
Haus -Verlrauf.
Wohnhaus . Waldlir . 66 ,

Weg. beavstchkiglem Weg¬
zug d . HauSeigeiltümerS
zu verkauf. Nähere? fm
3. Stock . B42530

Etagenhaus
z» taufen gesucht bei gt .
Anzahlung . Angebote u.
Nr . LI 634 an die Pa .
bische Presse.

Altblei gesucht
tn grob . Wie in n . Po¬
sten Anqeb. mit Preis
unt . B1552 an die Ba¬
biiche Prelle.

Uhren . Miniaturen,Por¬
zellane re . rauft lornv.

«Uttunlt Mar Safte .
Im Oanie 4!» i^ Huuer
«1549 Teletm , 1646'

Bettstelle
mit Mali ., aut erb . , zu
faulen gesucht . Angeb.
unter Nr . «51595 an die
Badische Presse .

Siiwiß
f . 12 Personen ans Prt »
vatbanb zu kauf , pefucku.
Angebote unt . Nr . Bl ' 3f6
an die Badische Prelle.

AM

Bowle :
ins

E-enkobemr
S>ahihtimcr

Eichbacher

* w . 1 «— 1 nt

1* 21
Vbernwller

3. H 1 . 20 nt
1 K2 Z

vechrdeimer
*b »t l «60 « t

Wchmla «vM
5 FI°| ch« 80 M »

1921
Slebrsielbtr

•/, » b 2 . 40 nt .
1922

Sletnbachrr
I Hx » l. 2 . 40 Mk.

IMS
Orteamm

Hi K 2 . 70 nr
1 » 41

Vvprnbetmtt
ti h 3 . 80 « ,

Schaumweine :
SAMergrr, Mrnirr
Math. Niülltt uiw.

o
i.
»<
»
e
P
I
ei
li
D

» ,
0.
II
«
®
m
91
8
tt !

Io
ife
in
u
C (1
ne
ir
tci

5 t

NoNreiekt

I b, 9t »1.2 . 60

, mol . 60

Na - . Babrner
Svrudri

Sodawaster

Alles einschl. GlaS u. Steuer

Man verlange Preisliste

AllllnaS
Wrfichk, Errbema
uiw . in yz und */» ^8 Dolen

ich
<« !
ve
eu
he
Nv
8 a

in

©ii
Ia
Rc .
3,
bi ,
8cj

bl!
hll ,
* n:

Sj( i

Ui

*0,1
h n
tu
531,

Gelegenheit.
« bzuaeven 2 Grund , ckrutovrieie einae,rage *

für je 81331 nr Ken avid um 75»,. de» r9 » r r ».
«Ingebote a » Äancknanz » a . LreahondvUeo

Nabe .Strfrbat . fl rt » r, - he . » a > r >, r >>- S176}

iui

fi-r
tir
et.,
ten
RU,
lev

is
bin
« r<
6 r ;
lun
«n >.

93

'M

SAtfibtnaidiine VcuTen
’

o- .ranslbcae ^ r .Fahrrad .
Beller, i 42r'»ot>

Dobermann
schwarz , braun. Siam^
vaum . % I

ZwerKchnauzrr
gelb, % y -, billig zu
kauf . : Rinivciuicrstr .
3 . Stock . Dt 2u»?
I « . Dackel lweibl . f rrcti^

te

wert zn uerff . : TiN" iN<Ä
strafte 85 , gib . V . A

Äanoricm ,' öoel
, vfl.law >K 6fiae . 4 l-^
« , 6 'S’fil ' Me „ tune
R Ücherftr . Parocke -Z

L WiauleaLi . 04 * »*
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